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Auslanud. 


„Feinde ringsum!“ 


Der Boerengeneral DeWet wie- 
der im jehr Fritiicher Lage, — 
Aber er fünpft grimmig weiter. 
— .„Seitenftüd zur Paardeberg- 
Affäre. — Dentichland und Kris 
ger. — Die Bermittlungsfrage. 
— Weigerung Hollands, den 
eriten Schritt zu thun. 


London, 11. Dez. An der Grenze 
des Bafutolandes, mo der Boeren- 
general De Wet fteht, wird jebt ber= ı 
zweifelt gefämpft, und De Wet, ein 
gehemmt durch die britifchen Streit- | 
fräfte und dur) zmei angejchmollene | 
Ylüffe an jener Grenze, troßt den Bri— 
ten anhaltend; jo oft General Knox 
glaubt, ‘ihn ficher in der Falle zu ba= | 
ben, fieht er fich wieder getäufcht! Aber | 
man ift der Anficht, daß fich De Wei | 
nit mehr lange behaupten fönne. 
Seine Situation ift eine ähnliche, wie 
diejenige Cronje’3 zu Paarbeberg mar, 
und der Kampf dauert jebt Thon zehn 
Tage, unter großen Verlujten auf bei= 
den Seiten! GSelbft wenn e8 De Wet 
gelingen follte, einen der angefhmol- 
Venen Flüffe wieder zu überqueren, fo 
würde er fich aud) dann nod) einer bri= 
tifchen Heeresmacht gegenüber finden; 
e3 ift eine entfernte Möglichkeit 
rorhanden, daß er fi) in das Bafuto- 
Yand hinüber durchfchlagen würde, da3 
aber jo unmirthfam und ſchwer zu— 
gänglich ift, daß auch ein folder Ent- 
Ihluß nur ein Aft der Verzweiflung 
mwäre. Uber e3 heikt, De Wet würde 
eö auf das Aeußerfte anfommen laffen. 

infolge der Eilmärfche der britijchen 
Heeresförper find übrigens ihre Pferde 
in einem derartigen Zuftand, daß, wenn 
e3 nicht jehr bald gelingt, De Wet ges 
fangen zu nehmen, die ganze britijche 
Kavallerie unbrauchbar gemacht fein 
dürfte, menigften® die Knorx'ſchen 
Gtreitfräfte! 

Uebrigens erwartet man bier aud) 
für den Fall, daß De Wet gefangen ge- 
nommen merben jollte, noch lange nicht 
das Ende des Boerenkrieges. Es iſt 
nicht zu vergeffen, daß noch immer die 
Generäle Botha, Delarey — welcher 
erit jüngft den Briten wieder eine arge 
Schlappe beigebradht Hat. — PBiljoen 
und Herzog im Felde ftehen, jeder mit 
500 bi3 2000 wohlgeſchulten Burghers. 
Und jeber biefer Kommandanten will 
bis zum WUeußerften Wiberftand leiften. 

Im Haag, 11. Dez. Die holländische 
Regierung hat heute endgiltig ihre Wei- 
gerung erklärt, den erjten Schritt be= 
züglich Herbeiführung einer fchiedäge- 
richtlichen Vermittelung ziwifchen der 
Iransvaal-Republif und Großbritan 
nien zu thun. 

In der Zmeiten bolländifchen Kam- 
mer ermiberte heute der Minifter des 
Ausmärtigen, Dr. W. H. De Beaufort, | 
auf die Sinterpellation des Grafen Ban | 
Bylandt betrefft der Spannung ziis 
Ichen Holland und Portugal. Er er- 
Härte, die Sache fei arg übertrieben 
worden. Die Anjchuldigung feitens 
Portugals, daß der holländische Konful 
Pott in LorenzoMarquez etwas mit der 
Smportirung bon Sriegsfontrebande 
für die Boeren zu thun gehabt, müffe 
noch, unterfucht werden, und HerrPBotts 
habe die Erlaubniß erwirkt, zu biefem 
Awed perfönlic nach Europa zu fom= 
men. Darüber würden etiva drei M}o- 
nate vergehen. 

Berlin, 11. Dez. Xm Allgemeinen 
billigen die hiefigen Morgenblätter bie 
Auslaffungen des Kanzlers Bülow im 
Reichstag iiber die KrügersFrage, Das 
„Berliner Tageblatt“ und die „Bers 
Iiner Volfözeitung“ gehören jedoch zu 
den Ausnahmen, auch abgejehen von 
ben agrarifchen und alldeutfchen Blät- 
tern. Erfjtgenannte Zeitung jchreibt: 
„Herr db. Bülow ift die Antwort auf 
die Frage jehuldig geblieben, wiefo e3 
nothwendig gemejen, Herrn Krüger, 
jfelbjft menn man zugeben will, dah 
Deutfchland ihm in keiner Weife hätte 
helfen können, auch no zu belei- 
| bigen.” 

' Die Bismard’fchen „Hamburger 
Nachrichten“ verlangen von ber Regie- 
\ zung Auffhluß darüber, weshalb fi 
\ Deutfhland gegenüber England in eis | 
ner fo unfreien und demüthigenden 
Lage befinde, und fragen, ob vielleicht 
der Ehina-Karren verfahren fei! 
1 Die „ Berliner Volkszeitung“ zieht 
iiber den Mommenfen’s'hen Artikel in 
der „Nation“, in welchem der berühmte | 
Hiftorifer die Haltung der Regierung 
in der Krüger⸗Frage gutheißt, fcharf | 
los. Prof. Mommſen, ſagt das Blatt, | 
\arnite die Schladtbank in Südafrika 
hit honigfüßen Worten. Er erkläre die 
halifchen Henter für unverleglich und 
fe politifche Moral der Kulturftaaten 

x ohnmächtig. Zum Schluß forbert 
NE Blott die Menjchheit auf, bie Phi- 
Idophen zu fteinigen, die ihr feit Jahr- 

Rienden vorlogen, daß .dig Kultur 
Ofmwährend fortfchreite. 

egationsfelretär van ber Hoeben 
hakım Auftrageftrügers auch im Maus 
Toldın des Zürften Bismard in Frieb- 
Ruh und am Sarge Molites in 
Krehu Kränze niedergelegt. 

‚ Mdererfeits heißt e8 auf’3 Neue be⸗ 
im, man habe in den hiefigen amt⸗ 
Le Kreiſen erfahren, ber ae 

drügte nad) Berlin fei erft in Paris 


IE “ 


geplant worden, und Habe barin eine | 


franzöfifche Intrigue gemittert.E3 wird 
jet befannt, daß Krüger, um die fran= 
zöftfche NAegierung für eine Interben- 
tion geneigt zu machen, in Paris darauf 
binties, daß Frankreich bei der Einfä- 
delung des füdafrifanifchen Krieges 
die Hand im Spiele gehabt habe. Die 
Erinnerung hieran verftimmte in ben 
Barijer Regierungskreifen fehr, und 
man hatte nichts Eiligeres zu thun, als 
Krüger mit einem „politifchen MWechfel 
auf Berlin“ abzufchteben. Diejen 
MWechfel einzulöfen, erachtete die deutfche 
Regierung aber nicht für ihre Aufgabe. 
Die franzöfiiche Regierung handelte 
auch infofern illoyal gegen Deutich- 
land, als fie nicht in Berlin anzeigte, 
melche amtlichen Erklärungen fie Krü- 
ger mitgegeben habe. Diefe Umfiände 
bildeteten dne Hauptgrund der faifer= 
lihen Abfage.. Dazu fam noch bie 
Undöflichkeit, daß Krüger fich nicht 
rechtzeitig bergemiffert habe, ob fein 
Beluh in Berlin genehm fein würde. 
Die ganze Gefchichte ift angeblich 
durch die diplomatische Ungefchidlichkeit 
und Taftlofigfeit de Transvaal-Ge- 
fandten Dr. Leyd3 herbeigeführt mor- 
den, und die „VBoflifche Zeitung“ nennt 
diefen den „böjen Geift“ und den „ber= 
hängnißbollen Rathgeber“ Krügers. 


London, 11. Dez. Eine Frage, wel⸗ 
che heute im britiſchenUnterhaus an die 
Regierung geſtellt wurde, lockte die of— 
fizielle Erklärung hervor, daß unter 
den britiſchen Truppen in Südafrika 
allein 15,625 Typhus -Erkrankungen 
bis jetzt vorgekommen, und 3642 der— 
ſelben tödtlich verlaufen ſind! 


Pekinger Vorgänge. 

Die Geſandten ſind ſich noch nicht einmal 
über die Frage der Anerkennung der chine⸗ 
ſiſchen Unterhändler einig! — Walderſee 
organiſirt eine internationale vorläufige 
Staotregierung für Peking. 

Peking, 11. Dez. Die, von Feld— 
marſchall Walderſee gebildete interna— 
tionale Kommiſſion für die Verwal— 
tung von Peking iſt hier zuſammenge— 
treten, unter dem Vorſitz des Generals 
Frhrn. v. Gayl. Sie ſoll nicht blos eine 
harmoniſche Zivilverwaltung anbah— 
nen, ſondern auch Steuern und Abga— 
ben zu erheben befugt ſein. Nach der 
Rückkehr des chineſiſchen Hofes nach 
Peking ſoll (unter entſprechenden Ga— 
rantien) die Stadtverwaltung wieder 
an dieſen übertragen werden. 

Die Geſandten der verſchiedenen 
Mächte hielten geſtern ebenfalls eine 
Sitzung ab und beſprachen die Frage, 
ob wirklich der Vizekönig Li Hung 
Tſchang und Prinz Tſching ausrei— 
chende Befugniß vom chineſiſchen Hof 
hätten, Friedens-Verhandlungen im 
Namen Chinas zu führen. Manche der 
Geſandten erklärten, ſie ſeien von ihren 
Regierungen befugt, die Beiden als 
offizielle Vertreter Chinas zu behan— 
deln, während andere, darunter auch 
der deutſche, ſagten, ſie hätten noch keine 
ſolche Weiſung von ihrer Regierung be— 
kommen. Alle waren jedoch darüber 
einig, daß, ſobald der britiſche Ge— 


ſandte Weiſung erhält, ſich der gemein- 


ſamen Note anzuſchließen, ſie Verhand— 
lungen mit Li Hung Tſchang und 
Prinz Ching beginnen werden, — wenn 
ſie nicht bon ihren Regierungen ander— 
weitig inſtruirt werden ſollten! 

In der heutigen Sitzung der obigen 
proviſoriſchen Regierung waren die 


Ver. Staaten dur) Hauptmann Dodds 


vom 9. Infanterieregiment vertreten. 


Eine Anzahl Unterausſchüſſe wurde er— 


nannt. Die Vertreter Frankreichs be— 
ſtehen noch immer darauf, daß die 
franzöſiſche Intereſſenſphäre nicht in 
die Verfügungen dieſer Kommiſſion 
mit einbegriffen ſein ſoll; alle übrigen 
Regierungspertreter jedoch haben den 
Plan gutgeheißen. Mehrere hohe hines 
jifche Regierungsbeamte äußerten auf 
Befragen das Verlangen, die Arbeiten 


der Kommiffton zu unterftügen. Xapan 


ift an die Spite des MWohlthätigfeits- 
Komites gejtellt worden, wegen ber 
großen Quantität Reis, die ed im 
Auguft d. 3. aufbrachte und meiftens 
jet noch hat. 

Die Eifenbahn zwifchen Peking und 
Tien Tin ift jegt offen. Am 5. Dezem- 
ber beginnt ein ganz regeltechter Ver- 
tehr; der erfte Zug, aus 4 Waggons 
bejtehend, tft bereits von Tien Tfin hier 
eingetroffen. 

Graf Walderfee Hat über $63,000, 
als den britifchen Antheil des pefuniä- 
ten Ergebniffes der Paotingfu-Erpe- 
dition, dem GeneralGafelee übergeben, 
melcher e3 feinerfeit3 an den britifchen 
Gejandten Satom übermittelte, um 
zum Bejten ber Chinefen benutt zu 
werben, bie während biefes Winters 
bilfsbedürftig fein mögen, 

Vizefönig Li Hung Ifehang befuchte 
heute den amerifanifchen General 
Chaffee - und verfiherte auf’3 Neue, 
taf feine Befuaniffe, mit den Vertre- 
tern der ausmärtigen Regierungen zu 
unterhandeln, abjolut und vollftommen 
jeien, obwohl fie nur auf telegraphi- 
fhem Wege übermittelt wurden. 

Kommende Südpol-Erpedition, 

Chriftiania, 11. Dez. Der Hilfs- 
profeflor Norbenstjöld von der Uni- 
verfität Upfala — der meltberühmte 
orfcher — ift hier eingetroffen, um 
die Vorbereitungen für feine®rpebition 
nach dem Gübpol zu treffen. 

Dampferuachrichten. 
Uugetonmen. 


Genua: Aller von Rem York. 
Sinerwei: Numidien don Portland, Me. 


Udgegangen. 
Philadelphia: Penuland nad Liverpool, 


Chicago, Dienftag, den 11. Dezember 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Deutiher Reihstag. 


| Berlin, 11. Dez. Der Reichstag fegte 
| heute bie Debatte über den Etat fort. 

| Der Sogialiftenführer Bebel erklärte 
' fi) mit den geftrigen Bemerkungen des 
‘ Ranzlers Bülow betreff3 der Bolitit 
ı der deutfchen Regierung in der Trans 
 baal-Regierung im Allgemeinen einber- 
'ftanden und fügte hinzu: „Wir haben 
| allen Grund, mit England auf freund- 
' Schaftlichem Fuß zu ftehen, one unfere 
| Freiheit dadurch einzufchränten.“ 

Prozek Sternberg. 

Berlin, 11. Dez. Der Riefenprozeß 
Sternberg, der am 2. November be= 
gann, nähert fich feinem Ende. Es 
find nur noch zwölf Zeugen zu verneh- 
men. Die Geliebte des, wegen Ver— 
dacht8 Des Meineids bereits verhafteten 

| Zeugen Wolff, ein Frauenzimmer Na= 
mens Saul, .ift unter der Anfchulbi- 
gung, Zeugen beeinflußt zu haben, ver= 
| haftet worden, 

MWie man jebt erfährt, find Berline 

| Kriminalbeamte in Cherbourg anBord 
des Dampfers „Kaifer Wilhelm der 
Große”, auf dem die „Maffeufe” Fi- 
fcher von New York herüberfam, ge= 
gangen, um alle Bewegungen ber Yi- 
fcher zu überwachen. 


Auland. 


Chicagoer Plan fällt Dur. 

MWafhington, D. E., 11. Dez. Chi- 
cagos Lieblingsplan bezüglich eines 
Tiefmafler - Weges von den Großen 
Binnenfeen nad dem Miffiflippi er— 
hielt heute einen argen Stoß, indem 
die Bundes = Ingenieursfommilffion 
den ganzen Plan für ungmedmäßig, 
ja für eine Chimäre erklärte. 
Bom Bahntelegraphiiten =» Streit. 


St. Louis, 11. Dez. Gegenüber der | 


Behauptung der Santa Fe-Bahngejfell- 
fchaft, der Streit der Bahn-Telegra- 
phiften jei fogut mie ganz borüber, 
wird im Hauptquartier de Ordens ber 
Bahntelegraphiften auf Grund der bort 
eingelaufenen Berichte verfichert, daß 
derStreif wirffamer al3 jemals, durdh- 
geführt werde. E3 wird Hinzugefügt, 
die Bahngeſellſchaft werbe, da es ihr 
nicht möglich geworben fei, zuverläflige 
Erjatleute zu finden, jekt fogar Gtu- 
denten von Telegraphiefchulen in Des 
Moines, Ya., und Janespille, Wis., an, 
melche ohne alle Erfahrung in ber 
Eifenbahn-Arbeit feien. 
Stodton, Cal., 11. Dez. Der Ab: 
theilungäfuperintendent %. Schindler 
| und der Zelegraphie-Chef Robert Ha- 
milton von der Santa Fe-Bahn Jagen, 
fie hätten jeßt Qeute genug zum Tele- 
graphendienft für die californifchen 
Rinien. ’ 
Kongreß⸗Geſchäfte. 
Waſhington, D. C., 11. Dez. Die 
erſte große Bewilligungsvorlage, wel— 
che die Beſtreitung der Koſten des legis— 
lativen, erefutiven und richterlichen 
Zmeiges der Regierung betrifft, ift mit 
einer „Record brechenden”“ Gefchwindig- 
feit von dem Abgeorbnetenhaufe erle- 
digt worden. Die Bill wirft die Sum- 
me bon $24,496,308 auß und umfaßt 


131 Seiten; die Debatte über diefelbe | 


; dauerte aber weniger ala 10 Minuten. 
Herr Bingham von PBennfyloanien, mel- 
chem die Vertretung der Bill zugefallen 


war, ‚dankte dem Haus für das Ber= | 
trauen, melches e3 durch diefe fehnelle | 


Erledigung dem Komite für Bewil- 
liqungen bewiefen habe. 

Der Senat berieth in Geheimfigung 

| den Hay-PBaunceforte'fhen Vertrag 
nebft Amendement meiter. 

Mafhington, D. E., 11. Dez. Der 
Senat vermwies bie Grout’fhe Dleo- 
margarin = Vorlage an den Ausſchuß 
für Landmwirthichaft. Dann wurde die 
Shiffsfubfidien = Vorlage auf’3 Ta= 
pet gebracht. Clay von Georgia |pradh 
gegen diefelbe. | 

Abgeordnetenhaus. 


Payne von New Mork eröffnete die 
Debatte über die Kriegsiteuern-Rebuf- 
tionsvorlage. 


Bahnunglüd. 


Paducah, Ky., 11. Dez. Zu Isley, 
Ky. 54 Meilen oberhalb unferer 
Stadt, verunglüdte ein, nah Nem 
Drleand fahrender Perfonenzug der 
Illinois⸗Zentralbahn. Sechs Wag⸗ 
gons entgleiſten, und ein Kupe ſtürzte 
um. Das Tender-Wagengeſtell ſprang 
aus dem Geleiſe, während der Zug mit 
einer Schnelligkeit von 45 Meilen pro 
Stunde dahinfuhr, und dies verurſachte 
das übrige Unheil. 

8 Perſonen, darunter 6 Paſſagiere, 
wurden verletzt, und zwei der verwun—⸗ 
deten Paſſagiere mußten in das Ho— 
ſpital hierher gebracht werden. 

Beckham inaugurirt. 


Frankfort, Ky, 11. Dez. Vom 
fhönften Wetter begünftigt, fand unter 
großem Zudrang heute die feierliue 
Amtseinführung Des neuermwählten 
Kentudy’er Staats = Gouverneurs 
Bedham ftatt. (Er mar bisher be= 
fanntlihd nur als früherer Vize— 
Gouverneur, nad) Goebel’3 tragifchem 
Tod und ber Abweifung ber Taylor’- 
fchen Anfprüche, Gouverneur gemefen.) 


Die Böttcher proteftiren. 
Dubuque, Ya., 11. Dez. Die hiefigen 
Böttcher haben Proteft erhoben gegen 


die, im Bundesſenat ſchwebende Vor⸗ 


lage betreffs Zurückziehung der Achtel⸗ 
füffer-Gteuermarte für Bier. Gie er- 
tlären, baß die Annahme einer folchen 


‚Beltimmung ihre Ausfichten Ber 
N 1oäfigung [hingen wire 


Radı hundert Jahren. 
Sentennialfeier in der Bundes : Hauptftadt. 


Waſhington, D. E., 11. Dez. Mitt- 
wo Vormittag um 10 Uhr beginnt 
ı bier die 100jährige \Jubelfeier derBer- 
| legung de3 Regierungsfites nad dem 
Diftrift Columbia. 

Der Präfident wird in feinem Almt3- 
palai3 die Gouvderneue aller Staaten 
und Territorien empfangen. Einelu3- 
ftellung von Modellen des verbefferten 
und vergrößerten Weißen Haufes und 
eine große Parade nebit FFeitreden ge- 
hören zum Programm. 

Mit blauem Auge fommt die 

»„»Standard‘ Davon. 


Columbus, D., 11. Dezbr. Das 


Ohio’er Staats = Dbergericht hat heute | 


den Prozeß gegen die „Standard Dil 
Eo.” wegen Mifadhtung des Gericht3- 
bofes (in der Verweigerung von Be— 
meismaterial) mit Stimmengleichheit 
abgemiejen! 


(Weitere Depeihen und tefegraphiihe Notizen auf 
der Annenjeite.) 


Zolalberidt, 
Zu fur; bemeifen. 


Weil die Behörde für Iofale Verbef- 
ferungen von den ‘Plänen, für bie 
fie fich entjchieden, die betheiligten 
Steuerzahler nur einen Tag vor dem 
Sprucdreifwerden der Sacye in Kennt: 
niß gejegt hatte, wurde heute im Kreid- 
gericht von Richter Hodjon ein dider 
Strich durch die in der Angelegenheit 
| bisher getroffenen Vorbereitungen ge 
| madt. €3 wird alfo den betreffenden 
| Orundbefigern nod) einmal Gelegenheit 

gegeben werden müffen, bei ver Behörde 

etwaige Einwendungen ober Wünjche 

hinfichtlich des Pflafters vorzubringen. 
ı Den angenommenen Plänen nach hät- 
ten die Straßen, um bie e3 ich handelt, 
ı mit Badfteinen gepflaftert werben fol- 
| len. In Frage fommen die nachgenann= 
| ten Straßen, bezw. Theilftreden derjel- 
| ben: W. Fullerton Xoe., Cottage Grobe 
| Xbe., von 51. bi8 59. Str, North 
Sawyer Abe., und W. 22. Str. — 
Das einſchlägige Geſetz enthält hin ſicht⸗ 
lich der Benachrichtigungsfriſt feine 
näheren Beſtimmungen, der Richter er⸗ 
klärte aber den von Herrn George A. 
Maſon, dem Anwalt des Steuerzahler⸗ 
Vereins, erhobenen Einwurf für ſtich— 
haltig, daß eine Friſt von nur einem 
Tage unter allen Umſtänden zu kurz 


ſei. 

Richter Hobſon entſchied, daß von 
den Koſten, welche die Neupflaſterung 
der State Str., zwilchen 16. Str. und 
' Archer Uve., verurfahen mird, zehn 
' Prozent aus der Stabtfaffe beftritten 

erben jollen. 


| Der Inqueft begonnen. 
| 


In Rolftons Morgue, an Adams 
Straße, begann heute Vormittag der 
| Coroners = Inquefi in Sachen der 
Dpfer, melde die Erplofjion eines 
| Dampfteffel® in ber Zentrale ber 
' Northmweitern-Bahn am 3. Dezember 
| gefordert hat. Außer den vorgelabenen 
ı Zeugen hatten fi auch eine Anzahl 
ı Angehörige der Verunglüdten, joroie 
ein halbes Dugend Anwälte ala Ver— 
' treter der Northiweltern-Bahn ein- 
| gefunden. Coroner Traeger leitet den 
ı SInqueft perfönlich, unter Affiftenz von 
Hilfa-Coroner Budley, und er fündigt 
an, daß er Alles aufdieten werde, um 
Harzufiellen, wen die Verantwortung 
| für das Unglüd trifft. Die nachftehen- 
| den Bürger wurden al3 Gejchmoreme 
bereidigt: B. Scoddy, 215 Nord Elarf 

| Str.; Paul Rust, 208 Nord Clart 
Etr.; ©. E. Carroll, 194 Nord Clarf 
Str; 3.2. Morrom, 199 Nord Elart 


ı Str.; U. Aber, 203 Nord Clark Str., | 


ı und €. %. Vogelfang, 1643 NRoäcoe 
Boulevard. 

Der erfte Zeuge, welcher vernommen 
wurde, war ber al3 Deler in der Zen 
trale angeftelte Joſeph Krauſe, ein 
Sohn des bei der Exploſion getödteten 
Anton Krauſe. Er gab eine detaillirte 
Beſchreibung der Exploſion, und be— 
hauptete im ferneren Verlauf ſeiner 
Vernehmung, daß ſchon vor Jahresfriſt 
der Chef-Ingenieur angeordnet habe, 


daß die Keſſel keinem böheren Druch als 


90 Pfund ausgeſetzt werden ſollten 
während der Druck bis dorthin 100 
Pfund betragen habe. 


Wohl kaum endgiltig. 


Friedensrichter Everett hat den Vo— 
gelhändler Henry Keſtner heute zu 
8100 Geldbuße verurtheilt, weil der—⸗ 
felbe einheimifche Singvögel gefangen 
halt — obgleich von den Vertretern der 
Anklage zugegeben wurde, daß die be- 
treffenden Vögel nicht im Staate Ai. 
noi3 gefangen worden find, 


Eine böfe Sache. 


Im Couhit-Hofpital befindet fidh 


ein aus Milwaufee zugemanderter 
Böhme Namens Emil Kablec, der fich 
zu Zode hungern will, meil angeblich 
fein Weib ihm mit feinem Bruber‘hie 
Ireue gebrochen bat. 


* Die Schüler der hiefigen Volta- 
fchulen feinen fi zum Beiten armer 
Kinder viele Kleine Genüffe verfaat: zu 
haben, denn bie jährlihe Sammlung, 
beren Ertrag zur Unterſtützung noth⸗ 
leibender Kinder während bes Winters 
verwendet werben joll, hat bislang 
$8500 vielen 


Das Ende in Sicht. 


Auch die Mörteltäger und „Steamfitters‘‘ 
fcheinen des langen Haders müde 
geworden zu fein. 


Die Auzficht auf eine Beilegung des 
Streits im Baugemerbe,nodh ehe das 
neue ahr anbricht, geftalten jich im=- 
mer günfliger. Die Kontraftoren ha- 

| den enblich eingemilligt, mit der Ge- 
merffchaft der Mörtelträger und Baus 
| bandlanger in Unterhandlung zu treten, 
nachdem fie ein biesbezügliches Geſuch 
der Beamten der genannten Verbände 
| verfchiedene Male abjchlägig befchieden 
hatten. Der Exekutib-Ausſchuß der 
Union wird heute Abend eine Verſamm— 
| lung abhalten, um die Sachlage zu be- 
Iprechen und einen Ausſchuß zu ernen⸗ 
nen, welcher mit den Kontraftoren un= 
terhandeln fol. Wie verlautet, wird 
berjelbe ermächtigt werben, ein LWeber- 
einfommen zu unterzeichnen, wonach die 
' Mörtelträger- und Baubhandlanger- 
| Union aus dem Baugemerkjchaftsrath 
| austritt, vorausgefeßt, daß die übri— 
gen Bedingungen der Kontraftoren zu= 
friedenftellender Natur find. Die ge- 
nannte Gemertjchaft ijt numeriich eine 
| der flärkfien der zum Baugeiwerf- 
| Ihaftsrath gehörigen Verbände, und 
ihr Austritt aus demſelben würde 
ztweifellos die enbliche Beilegung des 
| großen Streif3 einen guten Schritt 
näber bringen. 

Auch die „Steamfitters’ Union“ hat 
ihren Austritt aus dem Baugemerf- 

ſchaftsrath fo gut wie befchloflen. Der 

' Ausschuß, welcher die Unterhandlungen 

| mit den Kontraftoren leitete, hat der 

ı Gewerkfchaft feinen Bericht unterbrei- 

‚ tet, und berfelbe ift, von einigen unbe= 

| beutenden Buntten abgefehen, ange= 
nommen morben. 


Unfreiwiliges Bad». 


Die Mannfchaft des Löfchbontes 
„Voſemite“ bethätigte ſich geſtern 
Abend wieder ein Mal als Lebensret— 
ter. Der in Evanſton wohnhafte Far— 
bige Adam Webſter hatte ſich in der 
Sladt verſpätet und rannte, um den 
letzten Zug nach Evanſton nicht zu ver= 
ſäumen, wie beſeſſen dem Bahnhof zu. 
Er gewahrte nicht, als er zur Wells 
Str.⸗Brücke kam, daß diefelbe auf— 
gedreht war, und plötzlich befand er 
ſich in den eiſigen Waſſern des 
Fluſſes. Kapt. O'Malley hörte die 

Hilferufe des mit den Wellen 
Kämpfenden, und eilte ihm mit 
ſeinem am Fuße der La Salle Str. lie⸗ 
genden Boot zu Hilfe. Es gelang auch 
glücklich, Webſter an Bord zu ziehen, 
als ihn die Kräfte bereits zu verlaſſen 
drohten. Man brachte ihn nach der 
Harrifon Str.-Station, von mo er 
mwiebder entlaffen wurde, nachdem er 
halbwegs troden geworden war. 


| Banterott:Erflärung. 

Abraham Mitchell, Präfident der 
Mithell-Spalding Coal’Eo., und einer 
ber Bürgen von Chas. W. Spalding in 
deſſen Eigenſchaft als Schagmeifier ber 
Uniberfität Jlinois, mandte fich ge- 
ftern mit dem Gefuh an das Bundes— 
freiögericht, ihn einer Schuldenlaft von 
$258,747 los und ledig [prechen zu wol⸗ 
len. Die größte Forderung an Mitchell 
bat die Univerfität von Illinois, welche 
im Februar eingahlungsurtheil inHöhe 
von $231,367 gegen ihn, al3 Bürgen 
bon Spalding, ermirkte Weiterhin 
fchuldet Mitchell noch 19,840 auf 
Altien der Mitchell-Spalding Co. E3 
ift Dies der zweite der Spalding’schen 
Bürgen, ber feine Schulden durch rich- 
terlichen Spruch abzuſtoßen verſucht. 
Vor Kurzem reichte auch Alliſon W. 
Harlan, ein weiterer Bürge Spaldings, 
eine Bankerottpetition ein. 


Der Schulfonds. 


Die Ungewißheit, wer eigentlich als 
Sekretär der Erziehungsbehörde anzu— 
ſehen iſt, dauert noch immer an. Stadt⸗ 
lämmerer Kerfoot weigert ſich, dem 

bisherigen Amtsinhaber Legner die 
Summe von 830,000 anzuweiſen, um 
welche dieſer bei Auszahlung der Leh— 
rergehälter für den Monat November 
den Betrag überziehen mußte, welchen 
er für dieſen Zweck verlangt hatte. In— 
folge dieſer Weigerung werden muth— 
maßlich viele von den ausgeſtellten 
Ched3 unter Proteft zurüdfommen. Die 
Mafciniften und Hausdiener haben 
ihr Novembergehalt noch nicht erhalten, 
und falls nicht binnen Kurzem Klar- 
heit in die Lage fommt, mwerben ben 
"Schulangeftellten die Dezembergehälter 
vor Weihnachten nicht ausgezahlt wer⸗ 
ben können. 

H . 

* Am Bundesgericht murde heute 
Batrid Larfin, Nr. 532 Cornelia 
©tr., der [huldig befunden worden ift, 


Tdie Poſt zu betrügerifchen Zwecken 


mißdraudt zu Haben, von Richter 
Kohlſaat zu einjähriger Zuchthaus 
ftrafe und $500 Geldbuße verurtbeilt. 
‚Rarlinmwird gegen das Urtheil Berus 
fung einlegen. 

* Die Morphiumfuht bat 
Freberid Antermann, früher Befiger 
einer guigehenden Blumengärtnerei 
und ein mohlhabenber Einwohner von 
Late Zoreft, Törperlih und geiftig 
rıtiniet. Seit at Jahren boten jeine 
hörigen Alles auf, um ihm das 

bem er zum Opfer gefallen war, 
geiväßnen, aber“ bergeblid. 

inbet , er fih im 
Dofpttal, imo er auf ‚feinen — 
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„Unordentlices Betragen“. 


Er = Deteftive Nordrum wieder einmal auf 
dem Kriegspfade. 


Der frühere ftädtifcheDetektiveChas2. 
NRordrum, der fo lange nicht3 mehr von 
fih Hatte hören laffen, daß man ihn 
beinahe aus dem Gedädhtnif verloren, 
bat gejtern die liebliche Erinnerung an 
jeine jhägbare Perſönlichteit wieder 
aufgefrijcht, und zmar in altherge- 

| brachter Weiſe. Nordrum, der zur 
Zeit bei einer Privatdetektive-Agentur 
angeſtellt iſt, hatte geſtern einen freien 
Tag und benutzte denſelben, um die 
Plätze auf der Nordweſtſeite zu beſu— 
chen, wo man noch mit Grauſen an die 
zahlloſen Heldenthaten zurückdenkt, 
welche er daſelbſt vollbracht hat in den 
Tagen ſeiner Amtsherrlichkeit. Nach— 
dem das Rauhbein ſieben bis acht Knei— 
pen durchwandert, gerieth es in einer 
ſolchen mit einem ebenfalls abgetakel— 
ten ehemaligen Poliziſten in einen ge— 
lehrten Streit über die Pflichten und 
Rechte eines Sicherheitswächters. Die 
Meinungen der beiden Herren, gingen 


| 
| 
} 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


| 


| 


weit auseinander, und fchließlich be= | 


dienten diefe fich in der Bemweisführung 
der Faufte. Nordbrum behielt dabei 


| 


 Befte 
Deutiche Zeitung 


für 


Anzeigen. 


Straßenbahn⸗Unfall. 


— 


An State Strafje ftogenzwei Kabelbahngüge 


- 


zufammen.—Drei Perfonen verleßt. 


An Jadfon Boulevard und Giaie 7 
Str. fuhr heute Vormittag ein ausbem 


Greifwagen und zmei angehängten 


Cars bejtehender Kabelzug der Stäle 33 


Str.-Linie gegen einen anderen Ras 


belzug, der gerade jüblich von Jadfon 7 
Boulevard auf dem Geleife hielt, Dee 


Zufammenftoß erfolgte mit jolder Bes 
malt, daß die hintere Car bes lepiers 
mähnten Zuges total ruinirt murder 


Mehrere Perfonen trugen Verlegunger 3 


dabon, und zwar: 

Frederic Klein, 20 Jahre alt, ei 
Angeftellter 
Co. Erlitt Wunden am Kopf und bei= - 


ben Händen, fowie eine Verrentung bed 
Iinfen Knöcheld. Von ber Bolizei na 7 


feiner Wohnung, 3513 Emerald Up, 

geſchafft. 
Jeſſe MeAndrews, 3614 Fifih Abe 

Schnittwunden im Geſicht. Konnie ſich 


ohne fremde Beihilfe nach Hauſe bege⸗ ’ 
ben 


Unbefannter Farbiger, unerheblich 
am Kopf verletzt. 
Der Greifwagen No. 544, der von 


ſehr entſchieden Recht. — Nach Beendi- J. C. Gambelgau bedient wurde, kam 


Unterhaltung gedachte 
vormaligen Gattin 
einen Beſuch abzuſtatten, die ſich we— 
gen der brutalen Mißhandlungen, de— 
nen er ſie auszuſetzen pflegte, von ihm 
ſchon vor Jahren hat ſcheiden laſſen. 
Die Nr 86 Bingham Str. wohnhafte 
Frau hörte das Nahen des Unholds 
zur rechten Zeit, um die Thür verrie— 
Seines Tobens und 


der 


geln zu können. 


| 
| 
| 
| 
| 
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on Ban Buren Straße zum Stil 
ftand, weil die Zange das Kabel nicht 
faffen wollte. Der Führer des Greif- 
wagens No. 1244, der in furzer Eni⸗ 
fernung hinter dem erfteren Kabelzug 
berfubr, fam feinem Kollegen daburd 
zu Hilfe, daß er deflen Zug vor fidh her= 
chob. Beide Züge juhren in voller Ge- 
Ihmwindigfeit und hatten gerabe ben 
Sadfon Boulevard paflirt, 


Drohens ungeachtet öffneten fie ihm | Sangenlager des gehobenen Zugeß 
nit, jondern rief zum ?penfter hinaus | Krach, wodurch .derfelbe mit jähemRudt 


um Hilfe. Man hörte fie und fchidkte 


zum Halten fam. m nädhften Augen= 4 


zur Revierwache an der Attrill Str. | pfic ftiek der nachfolgende Greifwagen 
Die PBoliziften, melde von dort abge> | mit voller Wucht auf die Iekte Car des 


fandt murden, mollten 
Tan*tlich zum Fortaehen bemegen, doch 
fiel diefem dergleichen garnicht ein. 
Er band mit den Schukleuten an und 
theilte manchen jchmerzbaften Buff 


| 
I 
1 
I 


| 


Nordrum | erften Zuges, diefelbe theilmeife durch⸗ 


bohrend. Klein und die anderen bet- 
legten PBaflagiere, die fi in biefem 
Wagen befanden, wurden bon ihren 
Sitzen zu Boden gefchleudert und bon 


an fie aus, ebe es ber Uebermacht ge | pen Trümmerftüden nahezu bebedi. 


lang, ihn zu bändigen. Er wurde dann 
in dem Wadlofal untergebroht und 
meaen „unordentlichen Betragens“ ge- 
bucht. 

Brandmarkt die Gerüchte als 
erlogen. 


Mayor Harriſon nahm heute Ver— 
anlaſſung, die an anderer Stelle er— 
wähnten Gerüchte, welche über den an— 

geblich bevorſtehenden Rücktritt des 

Polizeichefs Kipley im Umlaufe ſind, 
in ſcharfen Ausdrücken als müßige Er— 
findung zu bezeichnen. Falls Herr 
Kipley, ehe er ſeine Urlaubsreiſe an— 
| trat, um feine Entlaffung eingefom= 
men fei, erklärt Herr Harrifon, fo 
möge er das einfchlägige Gefuh an 
Dom Krüger, an die Königin Viktoria 
ı oder an den Mann im Mond gerichtet 
haben, an ihn aber, den Mayor, fei 
kein ſolches Geſuch gelangt. 


Opfer des Bahnmolochs. 


In der Nähe des Bahnhofes in Le— 
mont wurde heute Vormittag Mathew 
Simons, ein alter Anſiedler jener Vor— 
ſladt, durch einen Paſſagierzug der At— 
chiſon, Topeka d SantaFé-Bahn über— 
fahren und ſofort getödtet. Simoöns 
kreuzte die Geleiſe und konnte eines 
Frachtzuges wegen, der auf einem Ne— 
bengeleiſe ſtand, den heranbrauſenden 
Paſſagierzug nicht ſehen. Der Ver— 
ſtorbene war 56 Jahre alt und ſeit 
j über einem PVierteljahrhundert in Le- 
mont anjäflig gqemwejen. 


Fur; und Neu, 

, * Lewis ©. Doggett, Generalfuper- 
intendent ber Firma N. K. Fairbant 
& Eo., hat im Superiorgeriht Lucius 
©. Fifher, den Befiter des Fijher-Ge- 
| bäubes, auf $25,000 Schabenerfat ver- 
ı Hagt. Der Kläger fam in einem Fahr: 
ıftuhl des genannten Gebäudes bei 
einem Unfall zu Schaden. , 

* Die Menagerie des Lincoln Bar 
ift um einen Wurf junger Leoparden 
bermehrt morben. Wieniele ihrer e3 
find, ift noch nicht feftgeftellt worden, 

| da Oberthierwärter MceCurran das 
Yamilienglüd im Käfig vorläufig nod) 
nicht ftören will. Die Gefahr liegt näm= 
lich nabe, daß die Alte, Dadurd, gereizt, 
ihre Jungen töbten würbe. 

* I ihrem Heim, 150 92. Str., be> 
ging geitern die 17 Jahre alte Edith 
Peterfon Selbjtmord durch Vergiftung 
mit Karbolfäure. Das Mädchen mar 
feit längerer Zeit fränflih, und ihre 
Angehörigen glauben, daß fie in einem 
Anfalle von. Verzweiflung über ihren 
geihmwächten Gefundheitszuftand ihrem 
Leben ein Ende made. 

* Webel zugerichtet und bemußtlos 
mwurbe heute früh um 2 Uhr der Ma- 
trofe Jofeph Jaeger, wohnhaft Nr. 413 
MW. Randolph EStr., an der Ede von 
Green und Randolph Str. aufgefun- 
den. Er wurde nad) dem County-Ho= 
ſpital geſchafft. Ob er unter Räuber 
gefallen oder von Zechlumpanen im 
Streit jo 653 vermöbelt morben  ift, 
muß erft noch ermittelt werben. 

* Zum Beiten der Meihnachtsbe- 
fheerung der Zöglinge wird der Da= 
menberein der Chicago-Turngemeinde 
morgen, Mittwoch, in der Noxbjeite- 
Iurnballe ein Kaffeefrängchen abhal- 
ten. Der Eintritt ift frei, und für dag 

Efien werden nur 25 Cents berechnet. 
e Befcheerung findet teitag, den 


— 


| 


| 


"6 Uhr 0 Gem; 


Die übrigen Pafjagiere fchrien aus 
Leibesträften, Damen fielen in Obms ' 
macht, furz, e8 entjtand eine unbe 
fchreibliche Banif. Als die Polizei-AUme - 
bulanz eintraf, wurden die Verlegten 
nad der Office von Dr. Me Martin im’ 
Great Northern-Gebäude gefchafft, ber, 
ihnen bie erjte Hilfe angebeihen ließ 
Der Straßenbahnverfehr an Stale 
Str. wurde dur) die Kollifion nabe- , 
zu zmei Stunden, lang unterbrochen, 
und eine zahlreiche Dtenichenmenge hielt 
bie Unglüdsftätte umlagert. 


— — — 
Zuchthaus⸗Kandidaten. 


a 


Diesmal dürfte es für Scully, Matufet und 
Mextichols fein Entrinnen geben. 


Richter Dooley übermies heute Wils 


liam Scully, Frant Matufet und Ed= 
ward MeNichols, melde auf einem 
Straßenbahnwagen der Ogben Woe.= 
Linie E. 3. Wright um $117 beraubt 
haben jollen, unter je $5000 
Schaft dem Kriminalgeridht. 

bezeichnete dasTrio mit alerBeftimm 

heit al3 die Kerle, die ihn beraubien, 
während andererfeit3 eine Anzahl Zeu- 


gen befchmoren, daß Scully, Matufet = 
und MeNichols fich zur Zeit, ala der 7 


Raubüberfall verübt murbe, im ber 
MWirthichaft von „Bunt“ Allen befunz 
den hätten. 
Straßenbahnwagend, melder 
flärten aber mit derfelben Beltimmi= 
beit, mie Wright, daß die Ungellagtew 
die Räuber waren, worauf der Richter 
fein Urtheil abgab. Scully und feine 


Spießgejellen hatten augenjcheinfich 73 
geglaubt, daß fie ftraffret ausgehen = 
würden, nachdem ihre Zeugen beihiop- 
ren hatten, daß fie fi zur fraglichen = 
Zeit in der Allen’ihen Wirthichaft ber I 
fanden, denn fie waren im erflen Mi) 


genblid geradezu fpradlod. Kup 
Mheeler und feine Detektive bagegeit 
triumphirten, da die Gauner, fo oft fie 


auch früher verhaftet worden mare r 


jedesmal dem Gefe ein Schnipphen 
zu fhlagen muhten. Yet aber dürfte 
ihnen das Zuchthaus ficher fein. — 

—ñ—— —— ae 


Korporationsfteuern, 


Countyjchreiber Knopf tft jeßt Dom’ 
Springfield außbenadhrichtigt morbe 
daß die privilegirten Forporatign 
von Coof County mit Gteuermerth 
im Betrage von $3,717,000 eingefchi 
morben feien. Der eingefhägte M 
des Eifenbahn-Eigenthums im € 
in beziffert fi auf $16,619,925,. 


ur; un Res 


* Ginbrecher haben fidh’3 in vera 
gener Nacht im Speifezimmer bed 1 
Ald. Fid an der W. 12. Straße Be 
triebenen Gafthaufes wohl :fein Taffen 
und nad einem opulenten Mab 
den mwerthoolleren Theil bes Gef 
mitgenommen. 

— — —— 


Das Wetter. 


fämmtliche Mefler und Gabeln, fo e 


auf dem 


Auditorium⸗ 
18 Stunden jolaendes te 


Dom Wetter: Bureau 
wird für die nädften 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Uingegend: Im 
heute Gbend umd morgen, 
gelegentlihes _ Schneegeitöber; 
während der Nacht etiva WO Grad 
etwas — weitlihe Winde, Die m: 

üden ummdhlagen. 
— Miſſouti, Rieder⸗ an 
Wisconfin: Ju Allgemeinen fein N > 
morgen: —2 ſpater ſudiiche Sinde 

An Ghi fellte ji der Temperatur; 
vi Dana Bine Brsiie 

te ; * 
1 Ube Di Bra 


Mittags 


al3 das 


der Chicago Telephone 2 


x 


Bürge 3 
Bright 4 


3 


4 


Mehrere DT 
Schauplah des Verbrechens war, eis — 





DEE Nieren-Kranfheiten 
oder Deren Folgen. 


Geht Tofort zu Eurem Apotheker, 
und holt Eud) eine Flafdje von 


_ WARNER'S SAFE GURE 


und fretet den leichten Marl zur Gefundheit an. 


Bir Ihiden Eud) eine Brobe:Flafche freinadh Empfang einer Pojtkarte. 


Adreifirt: 


WARNER’S SAFE CURE CO., 


Erwähnt diefe Zeitung. 


Tefegraphisihe Depefchen. | 


(Geliefert von ber “Associated Press”.) 


Zuland. 


Die NReeley:Auslieferungsfrage. 


MWafhington, D. E., 11. Dez. Im 
Bundes-Obergericht murbe bie Frage 
der Auslieferung Neeleyg nach Cuba 
(megen der dortigen Poftbetrügereien 
unter der amerifanifchen Verwaltung) 
verhandelt. Alle Richter waren ans | 
mwefend. Im Verlauf der Argumente | 
entwidelten fich intereffante und mid): 
tige Fragen in Bezug auf das Recht | 
der Ber. Staaten, einen Flüchtling au$= | 
zuliefern, wenn fein Auslieferungspers | 
trag vorhanden ift. John D. Lindjay, | 


bon New Horf, eröffnete die Argumente 


für Neeley. Er ftellte die Behauptung 
auf, daß vor der Intervention der Ber. 
Staaten in Cuba eine regelrechte cuba= 
nifche Republit beitanden habe, welche 
bon den Ber. Staaten anerkannt wor— 
ben fei, weshalb die Amerikaner über= | 
haupt fein Recht mehr hätten, fih um | 
Angelegenheiten Eubas zu fümmern. | 

Hilfsftaatsanwalt Bed antwortete | 
im Namen der Regierung. Er griff | 
bie Behauptung Lindfayg an, und | 
fagte, daß deffen Zoaik darauf hinaus: | 
laufe, daß, wenn irgend Yemand ein | 
Haus in brandftifterifcher Abficht in ı 
Cuba anzünde oder einen Bürger er= | 
morbe, er von den Ber. Staaten nicht 
ausgeliefert werden dürfte, troßdem | 
lehtere durch den Barifer Vertrag ver= | 
pflichtet feien, Leben und Eigentum 
auf der Inſel zu ſchützen. 

Das Gericht nahm den Fall unter 
Berathung. 

Leichenſchiff aus Manila! 


San Francisco, 11. Dez. Mit einer 
unheimlichen Ladung iſt das amerika- 
niſche Transportboot „Hancock“ von 
Manila hier angekommen: es brachte 
nämlich die Leichen von etwa 1500 
Soldaten und Matroſen, welche auf 
den Philippinen-Inſeln, zum Theil 
auch in China, Guam und Honolulu, 
entweder in der Schlacht gefallen oder 
durch Krankheiten geſtorben waren. 
Dies iſt die größte AnzahlLeichen, wel— 
che ſeit dem Ausbruch des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges nach der Hei— 
math gebracht worden ſind. Der 
Dampfer brachte auch 500 Zwiſchen— 
decks⸗ und 52 Kajütenpaſſagiere. Auf 
der Fahrt ſtarben 11 Perfonen. 


„Hoffnungsvoller“ Zunge. 


La Erofje, Wis., 10. Dez. Der 17: | 
jährige Carl Mofher fiel iiber den 72: | 
jährigen Landwirth Carl Erover, in 
defien Wagen er mitfuhr, bei Gales: | 
pille her, fchlug ihm mit einem Nevol- | 
ber auf den Kopf, wobei der Schäbel | 
gebrochen wurde, warf ihn dann aus | 
dem Wagen, hämmerte noch mehr auf | 
feinem Kopf herum und raubte dann | 
eiwa $25 aus den Tafchen. 

Der Junge wurde verhaftet und hat 
ein Geftändniß abgelegt. 


Kataftrophe in einem Tunnel. 
Alpen, Woo., 11. Dez. Durch die 


\ 


; Erplofion von Gas, welches fich in dem 


neuen Eifenbahn-Tunnel angehäuft 
hatte, wurden 4 Männer getödtet und 
6 andere verlebt. 

Der Tunnel wird zmwifchen bier und 
Hillard. an einer SZmeigftrede der 


Anion-Pacifichahn angelegt. 25 Mann 


I 


® 
J 
Eu: 
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glänzenden Abſchiedsempfang, 


waren dort beſchäftigt, als ſich das Un— 
glück ereignete. Es werden in dem 
Tunnel nur elektriſche Lichter benutzt, 
und man hat keine Idee, wie ſich das 
Gas entzündete. Der Wahrſpruch des 
Sproners lautete auf „unvermeidInchen 
Unfall“. 

Die Namen der Getöbteten find: 
Sohn Shoemafer von Kalifornien, 
Dabid Land von Cerevv, W. Ba., 
Mile Volinog von Koplin, Mo., und 
Mite Lynh (Wohnort unbekannt). 


Ausland. 


Roberts’ Abfhieds:Empfang. 


Kapftabt, 11. Dez. Lord Roberts, 
bißheriger Oberbefehlähaber ver Briti- 
fen Armee in Südafrita, welcher. mit 
Sattin und Zöchtern auf dem Trans: 
port-Dampfer „Canada“ nah Eng- 
land zurüdtehrt, erhielt hier einen 
dem 


nahezu 23,000 Berfonen beimohnten. 


mwurben ihm ein&hrenfäbel und ver= 
bene Übreflen überreicht, und Ro- 
ertheilte an eine Anzahl Solda- 

ten Berbienftmebaillen und andere 


| Deutjchland. 


ROCHESTER, N. Y. 


Deutiher Reihstag. 

Kanzler Bülow über die Krüger » $Srage.— 
Deutihlands wirthidaftliche Sage. 
Berlin, 11. Dez. Noch in der geftri- 

gen Reichstagsfitung ermiberte ber 

Reichskanzler v. Bülom auf eine Sn- 

terpellation megen bes Nidht-Emipfan= 

gens des Präjidenten Krüger durch 

Kaifer Wilhelm. Er fagte, die deutfche 

Regierung habe alles in ihrer Macht 

Stehende gethan, um den Krieg abzu= 

wenden, und habe die beiden füdafrifa- 

nifhen Republifen feinen Augenblid 
über den Stand der Dinge in Europa 


; und über die Neutralität Deutfchlands 


im Zmeifel gelaffen Des Weiteren be- 
merkte er: 

„Als 1899 die Frage einer fchied3- 
gerihtlihen Schlihtung nicht ganz 
ausgeichloffen war, machte unjere Re= 
gierung Hrn. Krüger eine dahingehen- 
de Empfehlung. Derfelde glaubte je- 
doch, die Zeit hierfür jei noch nicht ge= 


| fommen. Als er dann Tpäter eine Ver 


mittlung wünfchte, waren der deutfchen 
und der holländifchen Regierung feinen 
Ideen viel zu hochſchweifend. Es wäre 
für die deutſche Regierung eine verlo— 
rene Zeit geweſen, Rathſchläge zu ge— 
ben; ſie war überzeugt, daß irgend ein 
Schritt einer Großmacht zu jener Zeit 
ein kritiſches Unternehmen ſei und er— 
folglos bleiben würde. Es wäre für uns 
durchaus zwecklos geweſen, unſere Fin— 
ger zwiſchen Thüre und Angeln zu 
klemmen. Und als die Ver. Staaten 
ſehr höflich Großbritannien Vermitt— 
lung vorſchlugen, wurde dieſelbe kate— 
goriſch abgelehnt. Eine Intervention 
hätte alſo vielleicht zu einem Kriege ge— 
führt. 

Aus der Antwort des franzöſiſchen 
Miniſters des Auswärtigen an Hrn. 


Krüger läßt ſich ungefähr Folgendes 


herausleſen: „Frankreich wird auf kei⸗ 
nen Fall den erſten Schritt zu einer 
Vermittlung thun, würde ſich ihr aber 
nicht widerſetzen, wenn gewiſſe Even— 
tualitäten ſich zeigten, — vorausgeſetzt, 
daß ſie geeignet wäre, den franzöſiſchen 
Intereſſen zu dienen.“ 

Ich muß ſagen, ich hätte ſelber an 
Hrn. Delcaſſe's Stelle die Frage nicht 
beſſer erledigen können. Ovationen für 
Hrn. Krüger in Deutſchland würden 
die internationalen Beziehungen geſtört 
und weder Krüger noch Deutſch— 
land etwas genützt haben. Deutſch— 
land ift Großbritannien um fein Haar 
mehr verpflichtet, al3 Großbritannien 
Uber den Don Quirote 
Großbritannien gegenüber fpielen zu 
wollen, würde eine Ihorheit jein, für 
die ich nicht verantwortlich fein möchte.” 
(Lebhafter Beifall.) 

Dbmohl dieje Angelegenheit mahr- 
Tcheinlich noch nicht zum lebten Mal im 
Reichstag zur Erörterung gefommen 
ift, war die, forafältig ausgearbeitete 
Rede Bülows ein entfchiedener Sieg 
über die Oppofition, und auch in diefem 
Fall brachte der Humor des Kanzler 
auh feine bitterften Gegner zum 
Lachen. 

Bei der Budget3-Debatte im Reich3- 
tag gab der Reihe-Schagamtsfefretär 
Fehr. vd. Thielmann ein recht trübes 
Bild von Deutfchlands wirthichaftlicher 
Lage. Er bemerkte u. U.: Im ganzen 
Spitem fei feit dem Sommer eine radi- 
fale WUenderung eingetreten und das 
Volt müfle fih für eine Neihe von 
Sahren auf ein allmäliges Herun- 
tergehen der fünftlich aufgebaufch- 
ten Berbältniffe gefaßt maden. Der 
Rüdgang werde jedoch nicht, wie im 
Sahre 1873, die Form eines allgemei- 
nen Finanzfrads annehmen. Diefe 
Periode des Zurüdgehens des Handels 
fönne nicht ohne Wirkung auf das 
Reichsbudget bleiben. 3 fei daher 
nöthig, die Referven des Schakamts zu 
ftärfen. 1901 müfje eine Mebraus- 
gabe von 53 Millionen Mark vorge- 
fehen werden. E83 merbe daher eine 
Uebertragung überfhüfliger Einkünfte 
an die Bunbezftaaten unterbleiben. 


Ueber die Abjchaffung der Zuderzölle 
fagte Herr v. Thielmann, die Unter: 
handlungen zwiſchenOeſterreich, Frank⸗ 
reich und Deutſchland ſeien noch immer 
nicht zum Abſchluß gelangt, würden 
aber wahrſcheinlich zu einer Grundlage 
für endgiltige Verträge führen. 

Ferner kündigt er an, daß binnen 
Kurzem eine Vorlage für Beſteuerung 
von mouſſirenden Weinen werde ein— 
gereicht werden, während eine andere 
Vorlage für Beſteuerung von Saccha— 
rin ausgearbeitet werde. Er ſchloß 
mit den Worten: „Eine allgemeine Ue—⸗ 
berſicht der jetzigen Lage bietet ein ent⸗ 
ſchieden weniger angenehmes Bild, als 
voriges Jahr.“ 

Die Budget-Kommiſſion nahm eine 


Reſolution an, wonach das Expeditions⸗lſten 


— 


korps in China aufgelöſt werden 
nachdem es ſeine Aufgabe erfüllt hat. 
Thielmanns Ankündigung, daß die 
Regierung im Februar einen weiteren 
Nachtrags⸗Kredit für China in Höhe 
ton 100 Millionen Mark, fordern mer- 
de, bat in ganz Deutihland einen 
fehmweren Seufzer herporgerufen. Der 
„Vorwärts“ ſieht ſogar ſchon den Ban— 
kerott des Deutſchen Reiches voraus! 
Aus Kunſtkreiſen. 


Berlin, 10. Dez. Der berühmte Ma— 
ler Adolf v. Menzel hat hier in voller 
Rüſtigkeit ſeinen 85. Geburtstag ge— 
feiert. 

München, 10. Dez. Der bekannte 
Maler Heinrich Max iſt hier geſtorben. 

Wien, 10. Dez. Die erſte Auffüh— 
rung der „Oreſtie“ von Aeſchylus in 
der Wilamowitz-Moöllendorſ'ſchen 
Ueberſetzung, im Wiener Hofburgthea— 
ter war eine Glanzleiſtung. Joſef 
Kainz als Oreſtes und Frau v. Me— 
delsky als Kaſſandra waren großartig. 
Die Inſzenirung des Werkes zeugte 
von großem Verſtändniß. 

Weimar, 10. Dez. Anläßlich der 
glänzenden Jubiläums-Aufführung 
von Wagners „Lohengrin“ im Hofthea— 
ter dahier hat der Großherzog den 
Sängerinnen Frau Mottl, Frau Mild 
und Frl. v. Krzyzanowski die goldene 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen und die Sänger Jauer und 
Strathmann zu Kammerſängern er— 
nannt. Der Vorſtellung wohnte auch 
der Sänger-Veteran Albert Niemann 
bei, der den „Lohengrin“ unzählige 
Male ſelbſt geſungen hat. Allgemein 
fiel die Abweſenheit Siegfried Wagners 


auf. 

Roſtock, 10. Dez. Der Muſiker Zer— 
rahn, Mitglied des Boſtoner Sympho— 
nie-⸗Orcheſters, iſt von ſeiner Vaterſtadt 
Malchow in Mecklenburg-Schwerin 
zum Ehrenbürger ernannt worden. 

ODampfernachrichten. 
Aunge tkommen. 
New NYork: Caledonia von Liverpool. 
Sydney, Auſtralien: Aorangi von Vancouver, B. C. 

Gibraltar: Werra, von New Vork nah&enua, über 
Neapel. 
Neapel: Aller, von New Vorl nah Genua. 
Livorno: Karamania, von New York nah Genua. 
Liverpool: Tauric pon New York; Lancaftrian von 


Boſton. 
Hamburg: Tanis, von San Franeisco, über Havre. 


Abaegangen. 
— Dorf: Lahn nah Bremen; Cevic nach Liver— 
v0 


pool. 
Southampton: Bennivlvania, von Hamburg nad 


New Vort; 9. H. Meier, von Bremen nah New 


Vork; VBaderland, von Antiverpen nah New Vort. 


Gefegrapgilhe Kolizen. 
Inland. 


— Edward Swanſon von Ham— 
mond, Ind., welcher als Schlangenbe— 
ſchwörer herumzog, iſt während einer 
Vorſtellung in Fort Kelly, Ga., von 
einer Klapperſchlange gebiſſen worden 
und an der Wunde geſtorben. 

— Aus Ripon, Wis. wird berichtet, 
daß Frau James A. Campbell von 
Chicago zwiſchen Ripon und Dartford 
bon einem Zuge der Northweſtern— 
Bahn fiel und Verletzungen erlitt, de— 
nen ſie erlag. 

— Eine Depeſche aus Oconto, Wis., 
meldet, daß das Roth-Hotel geſtern 
abbrannte. Es befanden ſich in dem— 
ſelben 14 Perſonen, von denen alle, mit 
Ausnahme von Edward Kimball, der 
den Erſtickungstod erlitt, entkamen. 

— Harry Vier, der ſeit 18 Jahren 

in Lead, S. D., als angeſehener Bür— 
ger lebte, wurde unter der Anklage ver— 
haftet, in 1875 in Hilliard, Wyoming, 
einen gemwillen %. W. Wheeling ermor= 
det zu haben. 
Der Vater des Kabdetten Oskar 
8. Booz-in Briftol, PBa., der in Weft- 
point ein Opfer des Fuchsprellens 
(„Hazing“) wurde, will dem Kongreß 
und dem Krieggamt eine Darftellung, 
unterbreiten, damit eine ftrenge Unter: 
fuchung eingeleitet werde. 

— Aus Springfield, IU., wird ge- 
meldet: Dur einen Piltolenfhuß 
tödtlich verwundet, jaß geitern Nacht 
der Zofomotipführer von der Roui3- 
ville, Evanspile & St. Loutd-Bahn 
in feinem „Cab“, mährend der Zug 
mit einer Gefchmwindiafeit von 50 Mei- 
Ien die Stunde dahbinfaufte. Man weiß 


ı nicht, moher der Schuß fam. 


— Un der Univerfität von Alaba— 
ma, in Tuscaloofa, wird ein Studen— 
ten-Aufruhr unterfudt. Schon vor 
mehreren Tagen begannen die Unruhen 
in den Baraden. Die Treppen des 
Dormitoriumd maren mit GStachel- 
drahtzaun verbarrifabirt, fodaß Nie- 
mand hinauffteiaen fonnte. Präfident 
Pomers ftellte die Drdnnung mwieber ber. 
E3 fanden allerlei Schiehereien ftatt, 
und e3 wurden Feuerwerk und „Kano= 
nenichläge” abaebrannt. Die Stuben: 
ten verlangen Abjtellung von allerhand 
quälenden militärifchen Disziplinar- 
Mapregeln. 

Ausland. 


— Die bulgariſche Miniſterkriſe hat 
mit der Bildung eines Miniſteriums 
Iwentſchow geendet. 

— Oberſt Picquart, der in ſo her— 
vorragender Weiſe mit der Dreyfus— 
Angelegenheit in Verbindung ſtand, hat 
an die franzöſiſche Deputirtenkammer 
ein Schreiben gerichtet, worin er gegen 
die Amneſtievorlage proteſtirt. 

— Geſtern Abend teiſte Generalma— 
jor Graf Hüler-Häſeler nach Wien ab, 
um dem Kaiſer Franz Joſeph im Na— 
men des Kaiſers Wilhelm den Feld— 
marſchallsſtab ad interim zu über- 
reichen. 

— Da3 vom Prinzen Heinrich von 
Preußen befehligte deutjche Gejchma- 
der ift zu Lauprig, Norwegen, ange- 
fommen. Daflelbe geht von da nad 
Kiel und fpäter nad Holland, mo 
Prinz Heinrich der Hochzeit der Kö- 
nigin Wilhelmina beimohnen wird. 

— Die normwegifche Regierung bat 
den ganzen Kontrakt für Stahljchienen 
für die Gtaat3-Eifenbahnen, melche 
biefed Jahr gebaut werden ‚im Gemicht 
bon 11,800 Tonnen, an die Penfylva- 
nia⸗ und Maryland⸗Stahlgeſellſchaf⸗ 
ten vergeben. 

= Fre wird J ae 

i wo m t= 
Montenegro gel 


| 


— TE ETER 


ge 1 

Bulgarien und Montenegro eineAllianz 
zum Zwede des Angriffs auf die Tür- 
fei zuftande zu bringen. 

— Im Sultans-Palaſt in Ronftan- 
tinopel wurde geſtern Abend noch ein 
Bankett zu Ehren der Offiziere des 
amerikaniſchen Schlachtſchiffes „Ken⸗ 
tucky“ veranſtaltet, nachdem vorher der 
amerikaniſche Geſchäftsträger Griscom 
— dem Sultan vorgeſtellt 

atte. 


— Der, bei der Einnahme ber Tafu- 
Forts in China ſchwer verwundete 
Kommandani des Kanonenbootes „Il—⸗ 


tis“, Korvetten-Kapitän Lans, iſt jetzt 


ſo weit wieder hergeſtellt, daß er von 
Yokohama, wo er lange Zeit im Laza- 
teth aelegen hat, die Reife nach der 
deutfchen Heimath antreten Tonnte. 


— Der preußifche Minijter deö In— 
nern, Freiherrn v. Rheinbaben, hat 
den Polizeipräfidenten von Köln an- 
gemwiejen, einen Spezialbericht über bie 
Aubeftörungn mährend Präfident 
Krügers Befudh in Köln zu erftatten, 
befonder3 über 
Kundgebungen vor 
Konfulatsgebäube. 


— Ein Werk über die amerikanische 
Handelgpolitif im lebten Jahrzehnt, 
bon Dr. ©. M. Fist, dem früheren 
zmweiten Sekretär der amerikanischen 
Botichaft in Berlin, ift von Prof. 
Echmoller dem Kanzler v. Bülow ge= 
Ihenft worden und wird nebjt drei 
deutichen Werfen neueren Datums bei 
den Unterhandlungen über den deutfch- 
amerikaniſchenHandelsvertrag verwen— 
det werden. 


In der geſtrigen Sitzung der 
franzöfifchen Deputirtenlammer reichle 
der jozialiflifche Deputirte Marie Epou- 
ard Vaillant vom Geine-Departement 
eine Rejolution ein, worin die Regie: 
tung aufgefordert wurde, die Fabrita— 
tion und den Verfauf aller bon der me- 
dizinifchen Akademie für gefährlich er- 
Härten alfoholifchen Ziquere zu verbie- 
ten. Die Refolution war gegen den 
Abfynth gerichtet und wurde einftim- 
inig angenommen. 


— Das amtliche „Dresdener Jour— 
nal” theilt mit, Kultusminifter Dr. v. 
Sendemwiß habe ermittelt, daß die Aeu— 
Berungen des Prinzen Mar von Sadj- 
jen in einer, vor italtenifchen Arbeitern 
gehaltenen Predigt, durch welche bie 
evangelifche Bevölferung des König— 
reich Sachen lebhaft beunruhigt wor= 
ben fei, theilmeife mißverftanden mwor- 
ben feien. Mit dem Ausdrud „Un- 
gläubige” feien nicht die evangelifchen 
Ehriften, fondern die Gottesläugner 
und Spzialiften gemeint gemefen. 

— 5m britifchen Unterhaus machte 
der Abgeordnete George wieder einen 
heftigen Angriff auf den Kolonial- 
jefretär Chamberlain, meil derjelbe 
angeblich Aftienbefiger von Fabriten 
ift, Die große Regierungsfontrafte er- 
halten. Nachdem mehrere Reden über 
diefe Sache gehalten worden waren, er- 
hob fich Chamberlain zur Ermiderung. 
Er meinte, e3 fei hart, nad) 25jährigem 
parlamentarifchen Leben fich gegen den 
Vorwurf, ein Dieb zu fein, bertheibi- 
gen zu müffen, und fünbigte an, baf 
feine Verwandten fi} an die Gerichte 
wenden merben. 


—ñ— ——— — — — — — — 


Lokalbericht. 


dem britiſchen 


Das ungaſtliche Chicago. 


Nicht einmal ein Cowboy darf ſich hier nach 
feiner Art amüfiren. 


Sad Hatothorne, ein „Cowboy“ aus 
Zeras, ber einen Transport Zucht- 
tiere zur hiefigen Viehausftellung be- 
aleitet hatte, befchloß geftern, fich nach 
allen Regeln des milden Weſtens zu 
amüfiren. In Ddiefem löblichen Vor- 
haben bejtieg Hamwthorne, angethan mit 
der vollen Ausrüftung eines Kuh- 
tungen, in Begleitung von Harry Wal- 
lace, einem jetzigen Angeſtellten der 
Viehhöfe und früheren Comboy, an der 
Root Straße eine in nördlicher NRich- 
tung fahrende elettrifche Car der Hal- 
fted Str.-Linie. Der Wagen war dicht 
mit Paflagieren, darunter auch eine 
Anzahl Damen, befett. Hawthorne 
und Wallace fündigten den Beginn 
ihrer Yidelität durch einen gellenden 
Kriegsruf an und fnallten dann aus 
ihren mächtigen Schießeifen recht3 und 
Iinf3 durch die Yenfter. Der Bafla- 
giere bemächtigte fich eine Banifund 
viele von ihnen flüchteten jehleunigft 
aus der Car. MAIS der Kondukteur 
proteftirte, hielt ihm Hamthorne feinen 
Schießprügel unter die Nafe. 
zwei Paflagiere blieben im Wagen 
fiten, und zwar waren die die De- 
teftives Sharfeyg und Begley von ber 
Zentralftation. Sie bedeuteten dem 
Kondulteur, den Wagen halten zu 
lafjen, fobald er die Ede von Clarf 
und Harrifon Straße erreicht habe. 
Dies gejhah denn auf, und Ham- 
thorne jomwie fein Begleiter wurden 
verhaftet, ohne daß fie fich miderjegt 
hätten. Hamthorne fonnte abjolut 
nicht verjtehen, warum er eine Zelle 
in der Harrifon Str.-Station beziehen 
fole, da er fi do nur ein ganz 
harmlojesBergnügen geftattet und erft 
angefangen habe, fi zu amüfiren. 
Gegen beide Arreftanten murde An 
flage auf unordentliches Betragen er- 
hoben. 


Zum Mörder geworden. 


Frederid Hanfon, der zur Zeit in 
ber Oft Chicago Ape.-Station gefangen 
fißt, wird fi gegen die Anflage des 
Mordes verantworten müffen. Er jag- 
te borgeftern dem 26jährigen Edward 
D’EConnor eine Kugel in den Leib, und 
D’Connor ift feitdem im Alerianer- 
Hofpital feiner Wunde erlegen. Han 
fon und O’Connor bewarben fich beide 
um bie Gunft von Emma fFreberid; 
als diefe dem Hanfon erklärte, daß fie 
nicht8 don ihm mwiffen molle, gerieth er 
in ſolche Wuth, daß er feinen glüclichen 
Nebenbubler über den Haufen jchoß. 


— f — 
Zefet Die „Bonntagpoft; 


enaland-feindliche | 


Nur ! 
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ER, 


Grleichtern Sie Ihre * 


durch den Gebrauch von 


GOLD 


(Bald: Bulvder) 


Schonen Sie dur Kopfarbeit Ihre Hände, 
Lafien Sie. Gold Dust Zhre Arbeit thun. 
E3 ftellt das Herz Solcder zufrieden, welche 
fi nicht glüdlich fühlen, außer alles ift rein. 
Gold Dust ift der Frau befter $reund und des 


Schmußes ärgiter Feind, 


„Hausarbeit ift harte Arbeit ohne Gold Dust.” 


Freches Räuberſtückchen. 
Nahe der Oſt Chicago Ave.⸗Station verübt. 


In kurzer Entfernung von der Oſt 
Chicago Ave.-Polizeiftation, und zu 
einer Zeit, da die Straße von zahl: 
reihen Paffanten belebt war, führten 
geitern, furz vor Mitternacht, zei 
MWegelagerer einen Raubüberfall aus, 
der an Frechheit feines Gleichen Judht. 
Das Opfer desfelben, der Eiſenbahn— 
Ingenieur Charles McCarthy aus 
Canton, IU., hatte auf dem Heimmeg 
die Ede von Chicago Une. und Sebg:- 
wid Straße erreicht, al3 zmei Kerle 
bor ihm auftaudhten und ihn auffor- 
derten, jchleunigft feine Werthjachen 
auszuliefern, wenn er nicht eine Kuae! 
in den Leib erhalten wolle. ITroßden 
zahlreiche Iheaterbefucher, die fich auf 
dem Heimmeg befanden, ‘jene Gegend 
belebten, jo hantirten die Räuber doch 
ganz ungenirt mit ihren Revolvern 
herum und betrieben die Ausraubung 
des Opfers fo langfam und gemüthlich, 
ala ob fie fich mit demfelben im dichte- 
ften Walde befänden. Während einer 
der Gauner McCarthy fein Schiepeifen 
vor den Kopf hielt, leerte ihm jein 
Spießgefelle die Tafchen aus. Er fand 
eine, $42 enthaltende Brieftajche, in= 
deffen glaubten die Rtiuber, daß Me- 
Garthy fonft noch Geld an feiner Per: 
fon verftect trüge. Sie nahmen eine 
genaue Körperpifitation an ihm vor 
und zwangen ihn fogar fchließlich, bie 


Schuhe auszuziehen. Erft nachdem fie 
fich überzeugt hatten, daß MeCarthh | 


auch dort feine Banknoten verjtedt 
hatte, verabjchiedeten fie fich von ihm 


mit einem Kolbenfhlag auf feinen | 
zur Erde | 


der ihn betäubt 


Schädel, 
i Nachdem er die Befin- 


nieberjtredie. 


nung wiebererlangt hatte, begann ber 


Ausgeplünderte laut um Hilfe zu _ru> 
fen. Die Deteftives Kling und Me- 
Gurn hörten die Rufe und ließen fi) 


bon McCarthy den Ihatbeftand be— | 
richten. Die Beamten fuchten alsdann | 
die Gaffen in der Nahbarjchaft ab und | 


ftießen in einer derjelben auf Edward 
Doyle und Beyan Carey, welche der 


Polizei als hartgefottene Verbrecher be: | 
Xannt find. Sn der Bolizeiftation ers 


Härte McCarthy, daß fie dert Kerlen 


ähnlich fähen, bie ihn angefallen hätten. | 
innerhalb von | 


Zum zehnten Mal 
neun Monaten erfhien geftern 8. D. 
Kindley, Chef der 


Kindley & Bue, 221 Grand Xbe., im | 


ver Zentral-Polizeiftation mit ber 
Meldung, daß Einbrecher feinem Ges 
ſchäft einen Beſuch abgeſtattet hätten. 
Dieſelben hatten eine Fenſterſcheibe 
ausgeſchnitten, waren durch die Oeff⸗ 
nung gekrochen und mit Kleiderſtoffen 
im Werthe von $400 mieber abge= 
zogen. Kindley jchätt den Berluft, 
der ihm durch die Einbrecher ermudh3, 
cuf insgefammt $3000 ab. 


Goldene Hochzeit. 


Umgeben von ihren Angehörigen und 
einer großen Anzahl von Freunden, be⸗ 


gingen geſtern Herr und Frau Ludwig 


Kiewert in ihrem Heim in Hanſon Park 
die Feier ihrer goldenen Hochzeit. 
Paſtor Manke von der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Dreifaltigkeits -Gemeinde 
ſegnete aufs Neue den Bund ein, wel⸗ 
chen das Paar am 6. Dezember 1850 
in Leba, am Oftfeeftrand, jchloß. 
Ludwig Kiemert wurde am 4. Juni 
1826 in Zauenburg an ber Leba ge- 
boren; feine treue Gattin Emilie, geb. 
Baldomwsfy, erblicte das Licht der Welt 
am 2. November 1826 im Städtchen 
Zeba. Dem glüdlihen Bunde ent- 
fproffen jechs Töchter und drei Söhne. 
Bon den Töchtern find bereitö drei ver- 
ftorben; zwei Kinder leben in Deutjch- 
land, und vier in Chicago. Das ubel- 
paar erhielt an feinem Ehrentage viele 
Glückwünſche und zahlreiche Gejchente, 


— — 


* Mehrere Hundert Mitglieder der 
hieſigen kanadiſchen Kolonie werden im 
Laufe dieſer Woche eine Exkurſion nach 
Canada antreien, um die Weihnachts⸗ 
Feiertage in ihrer alten Heimath zu 
berleben. Es findet alljährlich um dieſe 
Zeit eine ſolche Exkurſion ſtatt, an der 
ſich auch Canadier aus den umliegen⸗ 
den Staaten betheiligen. 


Erkãltung in einem Tag au heilen. 

Nehmt Larative Bromo Duinine- 
Tablets. 
— 


— 


Schneiderfirma 


Alle Apotheler retourniren 


Die Polizei beſchlagnahmt Lotterie⸗ 
Automaten. 


Zu dem Kreuzzug gegen das Laſter, 
für den ſich Mayor Harriſon endlich 
hat breitſchlagen laſſen, gehört auch ein 
polizeiliches Vorgehen gegen Lotterie— 
Automaten und ſonſtige Einwurfsma— 
ſchinen anſtößiger Art, ſolche z. B., in 
welchen lüſteren Augen gegen Erlegung 
eines Cents unzüchtige Bilder zur Be— 
ſichtigung vorgerückt werden. Der Ma— 
hor hat angeordnet, daß alle dieſe zwei⸗— 
felhaften automatiſchen Kunſt-Galle— 
rien konfiszirt und zertrümmert wer— 
den ſollen. Aus Kneipen in der Gegend 

bon Dearborn und Monroe Str. hol- 
ı ten geftern Boligijten vier Xotterie-Au> 
| tomaten fort. Als diefelben im Volizeis 
| hauptquartier unterfucht wurden, fand 
| fi darin ein Nideloorrath im Betrage 
| bon $37. 


Stonfiszirt. 


m 


Kojt und Serberge. 


Die „Chicago Relief and Aid ©o- 
ciety“ hat nunmehr, im Gebäude Nr. 
1341 State Str., da3 Maffenquartier 
eröffnet, weldhes fie für freund= und 
mittellofe Arbeiter eingerichtet hat. 
Für Koft und Herberge, melde den 
Unterftandslofen dort gewährt wird, 
haben diejelben am Vormittag bes fol- 
genden Tages einige Stunden auf dem 
Holzhofe zu arbeiten, welchen die ge= 


frei, um fich nach befjer lohnender Be- 
ſchäftigung umzuthun. 


ſes iſt das, welches von der Heilsarmee 


Sortiren von Lumpen bezahlen. 


In aller Stille. 


Heute oder morgen dürfte aus 
Springfield die amtliche Benachrichti— 
gung eintreffen, daß das erneute Ge— 
ſuch 
eines nochmaligen Prozeßverfahrens 
vom Staats⸗-Obergericht abſchlägig be— 
ſchieden worden iſt. Gefängniß— 
Direktor Whitman erklärt, er würde 
dann Dreyer ohne Weiteres in aller 
Stille nach Joliet ſchaffen, nachdem er 
ihm vorher nur noch Gelegenheit ge— 
geben, von ſeinen Angehörigen Abſchied 





zu nehmen. — Heute in acht Tagen 


wird's vier Jahre, daß die Bankfirma 

€. ©. Dreyer & Eo., nachdem fie 
fchon vorher Yahre lang zahlungsun- 

| fähig gewefen, ihre Scheineriftenz auf- 
geben mußte. 


Großfener in Sighwood. 


Die Vorſtadt Highwood ift bon 
einem Brand heimgeſucht worden, der 
einen großen Theil ihres Geſchäfts— 

Viertels in Aſche legte und einen Ge— 
ſammtſchaden von über $25,000 an 
' richtete. Derfelbe vertheilt fich mie 
' folgt: Materialwaarenhandlung bon 
| Samuel Bratemell, $6000; Material» 
| magrenhandlung bon Frith Bros, 
' $7000; Materialmaarenhandlung von 
' Sohn Garrity, $2000; Apothefe von 
John Legler, 86000; Goldwaarenge⸗ 
ſchäft von Robert Winkler, $4000. Es 
liegt Grund zur Annahme vor, daß die 
Feuersbrunſt auf das Werk vonBrand⸗ 
ſtiftern zurückzuführen iſt. 


Kerſten iſt Schützenkönig. 
Nach Beendigung des Krempelſchie⸗ 


ßens des Chicagoer Schützenvereins, an 


| dem fich 22 Schügen betheiligten, fand 

| gejtern bie Bertheilung der Yahrez- 
medbaillen durch ben Schügenmeifter 
Henry Schurz flat. Schübenfönig 
wurde Richter George Kerften, ber zu= 
gleich Präfident des Vereins ift. Außer- 
dem haben fich die folgenden Schügen 

ı Medaillen errungen: Königsmedaillen, 
Chr. PBannemann, 2. KI., ©. Fehr, 3. 
Kl; Union-Medaillen, ©. 5. Schmidt, 
1. 8L., 99. Thorwart, 2. KI., G.Neigel, 
3. Kl; Sti-Medaillen, F. Toggen⸗ 
burger, 1. Kl., SH. Kräußlich, 2. RL, 
9. Klemm, 3. Klaffe. ° 


* Stabtfämmererfterfoot ift mit der 
Teititellung des Defizit beichäftigt, 
mit dem da3 Jahr für die Stabtver- 
waltung: abjchließen wird. Seiner 
Schäßung nad) wird fich daffelbe auf 
zund $1,000,000 ſtellen. 


I nannte Gefellfehaft auf der Norbfeite | 


befitt. Der Nachmittag bleibt ihnen | 
I 
| 


Ein ähnliches Freiquartier mie dies | Grziehungsmefen — Organ, Hoff: 


| in dem Gebäude Nr. 411 W. Harrifon | mann und Ban Steenberg. 
| Str. eingerichtet worden ift. Solche, | 
I 


| melche dafeldjt Unterkunft fuchen, müf- | 
| fen für biejelbe mit mehrftündigem | 


E. ©. Dreyer’3 um Berilligung | 


Stehende Ausſchüſſe. 


Countyraths:Präfident Hanberg madıt feine 
Ernennungen befannt. 

Der fchon geftern in ber „Abendpoft” 
angekündigte demofratifche Antrag, eine 
Henderung in dem Shftem borzuneh- 
men, nad meldhem bie Aififtenzärzte 
für das County-Hofpital ausgewählt 
werben, und die Zahl diefer Heilbefliffe- 
nen Affiftenten von 18 auf 24 zu er- 
höhen, ift vom Countyrath dem Hofpi- 
tal-Ausfhuß überwiefen worden, den 
PräfidentYanberg zulammengefegt hat 

| wie folgt: Ahrens, Vorfiger; Thielen, 

| Buffe, Hoffmann, Rojenfeld. — Herr 
Ahrens fol feine Aufftelung zum Kan- 
didaten für den Countyrath in erfter 
Linie dem Hofpital-Direftor Graham 

| zu berdbanten haben. Bon einer Ge- 

\ fahr, melhe biefer für feine Stellung 

| zu befürchten hätte, kann alfo jeßt wohl 
faum mehr die Rede fein. 

Die anderen ftehenden Ausfchüfle 
| des Countyrath3 wurden vom Präſi— 
denten zujfammengejfeßt wie nad)» 
ftehend angegeben: 

Srrenafyl und Armenhaus — Buffe, 
Beer, Ahrens, Daley und Hulaman. 

Urmenpflege — NRofenfeld, Beer, 
Ahrens, Ban Steenberg und Flanagan, 

Gefängniß und Kriminalgeriht — 
Garolan, Buffe, Rofenfeld, Ahrens und 
Daley. 

Gountygebäude — Hoffmann, Caro» 
lan und Jrrmann. 

Goroner und Morgue — Xhielen, 
GCarolan und Ahrens. 

Rechtspflege — Ban Gteenberg, 
Hoffmann und Flanagan. 





Drudfahen und Schreibmaterial — 
Beer, Carolan und Hulaman. 

Beziehungen zur Stadt — Daley, 
Beer und Carolan. 

Induſtrieſchulen — Irrmann, Buſſe, 
Ahrens, Van Steenberg und Organ. 

Bauten — Hoffmann, Roſenfeld, 
Buſſe, Flanagan und Thielen. 

Für die Beſtätigung dieſer Liſte 
ſtimmten alle Rathsherren, mit Aus— 
nahme des Herrn Irrmann, welcher 
daran auszuſetzen hatte, daß die demo— 
fratifche Minorität bei der Zufammen- 
fegung nit genügend berüdfichtigt 
worden jei. 


* Zum erften Arzt des Coroner- 
Departements — eine Stellung, bie 
ein Jahresgehalt von $5000 trägt — 
it bon Coroner Traeger geftern Dr, 
George Leininger ernannt worden. 


* Ein Menfchenfreund, ber fi Kohn 
"MeRea nannte, erfchien geftern Abend 
in der Chicago Ube.-PBolizeiftation und 
bertheilte Eleine Geldfpenden unter die 
Obdachloſen, welche dort ein Nacht⸗ 
quartier gefunden hatten. MeRea woll⸗ 
te der Polizei nicht angeben, wo er 
wohnt. 

* Der republikaniſche Klub vonOak 
Park hat ſich formell zu Gunſten der 
Wiedererwählung des Bundes⸗-Sena⸗ 
tors Cullom erklärt. 

* Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßen und Gaſſen der Nordſeite hat 
es abgelehnt, zu empfehlen, daß der A. 
Booth Pading Eo. die Erlaubniß er- 
theilt werde, das Zrottoir bor ihrem 
neuen Zagerhaufe an der Kinzie nahe 
Clark Str. um 15 Zoll Höher machen 
au * als es ordnungsgemäß ſein 

arf. 

* Richter Quinn überwies geſtern 
die 14 Jahre alte Ella Waterman, wel⸗ 
che ihrer Dienftherrin, Yrau E.Wilmot, 
6349 Wafhington Ave. wohnhaft, eine 
Quantität Spigen geftoblen hatte, dem 
Sugendgeriht. Sie Hatte ber Polizei | 
die Namen von über einem -Dußenb 
Berfonen angegeben, melde ihr. die 


Spiten angeblich ablauften, und Hatte | | 


beren Verhaftung veranlaßt. &3 ftellte 
fich aber in jedem Fall heraus, daß da3 
Mädchen die Unmwahrheit gefagt hatte, 


Pn 


Ste für... 
‚.Männer!|\ 


Taufende von Euch) haben die Nature 3 
übertreten und jeid in folge deffen ner 
und geihwädt. hr bebürft der & 
Schreibt vertrauensvoll an mic, denn id B 

„fs 
* 


gewiß, daß mein uneigennütziger 
Eud) ermöglichen wird, ſichere Heilung bi 
langen und fomit wieder ein froher, af 
her Menfd zu werden. Wöreffirt (mir f 
te) Herrn €. Heingmann, 208 Monrogerf 


Hoboten, R. 3. 
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-Yuf dem rihtigen Wege. 


Auffallend verftändig ift ber Min- 
prheitähericht, ven die bemofratiichen 
itglieber bes Mittel- und Wege— 
sfchuffes zu dem Vorjchlage ber 
ehrheit erftattet haben, bie Kriegs— 
euer m $40,000,000 zu ermäßigen. 
die Minderheit weift nämlich nit nur 
&, daß die Kriegsfteuern ganz und 
hr abgefchafft werden fönnten, jon- 
ben fie macht auch darauf aufmerf- 
m, wie ungerecht das Beiteuerungs- 
lem de Bundes überhaupt ift. 
on Bundeöwegen, fagt fie, wird ber 
ürger nicht für ba befteuert, mas er 
ht, Jondern für das, mas er benöthiat, 
en die Bunbesfteuern find faft ohne 
usnahme Verzehräfteuern, und viele 
pmmen nur den Trufts zu gute. Daher 
ürbe fie am liebften ben Verfuch 
achen, mittelö einer Einfonimenfteuer 
en größeren Theil ber Bundesaus- 
hben zu beftreiten und Die Frage, ob 
er Kongreß unter feinen Umftänden 
ne Einfommenfteuer erheben darf, 
ochmal8 vor daS Obergericht zu 
kingen. Da fie jevoch einfieht, daß bie 
publifanifche Mehrheit auf Diejen 
pedanten nicht eingehen wird, jo mill 
ch die Minderheit vor der Hand Da= 
it begnügen, bie Ermäßigung der 
riegöfteuern um minbeftens 70,000,- 
0 zu beantragen. Gie ift überzeugt, 
ß der Finanzſekretär im Irrthum iſt, 
enn er den Ueberſchuß des Rech— 
ungsjahrs 1902 auf blos 80 und den 
es Jahres 1903 gar nur auf 26 Mil- 
onen beziffert. Bei einigermaßen 
barfamer Verwaltung miürben bie 
usgaben um minbeftend 109 Mil- 
onen hinter den Einnahmen zurüd- 
feiben, denn in Friebenzzeiten jollien 
em Lande feine Kriegsfoften erivach- 
n. Obwohl aber die Minderheit eni- 
hieden ber Anficht ift, daß die Kriegs— 
euern zum größten Theile oder 
anz abgeſchafft werden könnten, 
ird ſie am letzten Ende nicht die 
on der Mehrheit vorgeſchlagene Er— 
äßigung um blos 40 Millionen hin⸗ 
rtreiben, weil eine kleine Erleich— 
rung immerhin beſſer iſt, als gar 
ine. Sie wird alſo nicht aus bloßer 
echthaberei denjenigen Flügel der re— 
blikaniſchen Partei unterſtühen, der 
je Kriegsſteuer nur um 30 Millionen 
der noch weniger verringert und be— 
pder3 on ber hohen Bier- und Tabal» 
errer nicht gerüttelt haben will. 

Das ijt eine fehr vernünftige Auf— 
fung und eine burchaus lobensmwerthe 
medmäßigfeitäpolitil, Denn in ber 
Befteuerungsfrage handelt es fich zu= 
ächft nur um die Menge der „Dollars 
nd Gent3,“ die den Bürgern abgenom= 
en werden. Auf welche Art das Gelb 
us dem Bolte herausgefchlagen mer: 
en follte, fommt erft dann in Betracht, 
penn ber Betrag, der ihm abgenommen 
perden jo, möglichjt verkleinert wor- 
en ift. Wenn fich ver Bund heute noch 
it berfelben Rate auf den Kopf ber 
Bevölterung begnügte, wie bor zehn 
abren, alfo im Ganzen nur etwa 350 

iMionen Dollars eintriebe, fo würden 
uch Verzehrsfteuern nicht Jo drüdend 
nd ungerecht fein, wie fie find, wenn 
er Bund 700 Millionen verlangt und 
erbraudit. Dann fünnten auch alle 
iejenigen Z0le geftrichen oder her- 
ntergefeßt werden, welche nachweislich 
ie Truftgründung und die mit ihr zu= 
hmmenbhängende Ausplünderung des 
Bublitums begünftigen. Die vemofra= 
ihe Partei muß ich alfo vorerft bes 

üben, bem Bolfe die Gteuerlaft im 
Ügemeinen zu erleichtern, und wenn 
h im Augenblid nur eine theilmeife 
Befeitigung der Kriegsfteuern erreichen 
bt, jo muß fie wenigftens diefe mit 
erbeiführen helfen. Sie muß aber auch 
infpruch gegen die heilloje Verjehwen- 
ung3fucht der republifanifchen Partei 
heben und ba3 Volk darauf aufmert- 
am machen, daß diefe Partei bie 
Steuern nicht ald Mittel zur Beitrei- 
ng mothivenbiger Ausgaben betrach- 
t, fonbern im Gegentheil immer neue 
usgaben erfindet, um möglichit hode 
Steuern erheben zu fünnen. Enpdlich 
uß fie darauf hinmeifen, daß die 
tope Maffe übermäßig belaftet wird, 
amit einzelnen Günftlingen groß- 
tige Gejhente gemacht werben 
innen. Wie verberblich diefe Po- 
tit mamentlich einem republifanifchen 
btaatswelen werden muß, mird fidh 
uh bem blöbeften Auge ar machen 


0 ſſen. 

Angeſichts des Treibens der Republi⸗ 
aner brauchen die Demokraten ſicher⸗ 
ch nicht nach einem „Iſſue“ oder nach 
adenben Schlagworten zu ſuchen. Sie 
tauchen nur auf ihre alte, aber keines⸗ 
begd veraltete Lehre zurüdzufallen, 
aß in der bemofratifchen Republit 
the greatest good for the largest 
umber” angeftrebt, d. 5. daß bie 
Bohlfahrt des ganzen Voltes in’3 Auge 
efaßt werden muß, und Die Regierung 
ein Recht bat, einzelne Bürger oder 
laffen auf Koften ver Gefammtheit zu 
ereichern. Möge jeder Bürger bie 

ht feiner eigenen ehrenhaften Thä> 
gteit ungeftört genießen, aber verlange 
kiemand, daß ihm die Regierung bet= 
ittelö ihrer Beftenerungsgemwalt zur 
übelofen Anfammlung eines großen 
bern in, — Das iſt ein 
Pyundjaß, Der heute o richtig ift, 
ig bor De ae 


E83 famı ganz anders. 


| Bor bier Jahren wurde den Frauen 
bon Xbaho Durch einen Zufaß zu der 
Staatöverfaffung dad volle Stimm- 
recht gegeben. m Jahre 1893 ftimm- 
ten jie zum erften Dal in den Staat3- 


wahlen und am 6. November beiheiligs | 
ten ‚fie fih an ber PBräfidentenmwahl, jo | 
daß ber Stimmzettel und ber Gtimm= | 


plaß ben Frauen von Sboha nunmehr 
nichts Neues mehr find und man wohl 
annehmen darf, daß fie fich eine feite 
Anfiht darüber bildeten: daß fie Die 
Ausübung des ihnen gegebenen 
Stimmrecht entweder als eine heilige 
Pflicht anfehen oder — al? eine un> 
bantbare Aufgabe, vie man ihnen auf- 
Iud. Vor zwei Kahren, als die Wahl- 
pläe zum erftien Male den rauen 
offen ftanden, machten 40 Prozent ber 
ftimmberedtigten Frauen bon ihrem 
neuen Redte Gchraud. Diejenigen, 
melche biefe „Reform“ befürwortet hat- 
ten, meinten, das fei ziemlich gut für 
den Anfang, und prophezeiten eine fte- 
tige Zunahme für dad Frauenvotum; 
in 1900, hieß es, würden 80 Prozent 
ber Frauen ihre Stimmen abgeben. 
In der jüngften Wahl, die ungleich 
wichtiger und intereffanter war als bie 
bon 1898 — mar fie doch eine Präfi- 
denienwahl! — gaben aber nur 
30 Brozent ber ſtimmberechtigten 
Frauen ihr Votum ab. Statt ber er- 
warteten Zunahme zeigte fich eine ftarke 
Abnahme. Die große Mehrzahl ber 
Frauen fieht in dem Stimmregpt orfen- 
bar eine undanktbare Aufgabe, die zu 
erledigen fie feine Luft haben. Das 
Stimmrecht ift bei der Mehrzahl ber 
Frauen unbeliebt und bie Wbneigung 
dagegen fteigt mit ber näheren Be: 
fanntfhaft. Die Behauptung ber 
Frauenrechtler, die Frauen würben fi) 
in immer größerer Zahl an den Wahlen 
betheiligen, wird durd) die Erfahrung 
widerlegt. 

Für das Frauenftimmrecht murbe 
überall und feit e8 verlangt wurbe, be- 
hauptet, e3 ierbe einen reinigenben 
Einfluß auf die Politif ausüben und 
die Reformpartei oder -Parteien ſtär— 
fen. &3 hat fich aber herausgeftellt, 
daß die Frauen, die bon dem Stimm- 
rechte Gebrauch machen, dem Einfluffe 
ber praftifchen Politifer leichter zu= 
gänglich find, als die Männer; daß fie 

fich leichter perfönlichen Einflüffen hin- 

geben und zur Yusübung des Gtimm- 
recht3 mehr durch perfönliche Intereffen 
beranlaßt wurden, als durch Pflicht- 
gefühl. Daraus folgt nicht nothmen- 

Digermweife, daß die Frauen im Al- 

gemeinen nicht fo flimmten, mie ihre 

Gatten und Brüder, fondern vielmehr, 

daß das Votum gemiffer Klaffen ganz 

unverhältnigmäßig erftarkte im er- 
gleiche zu dem Votum derjenigen Klaf- 
fen, die weniger perfönliches Interefje 
in die Wahlfrage hineintrugen. Um 
fchärfer zu definiren: Die Frauen und 

Schmeftern, Tanten und Freundinnen 

gemerbamäßiger Politifer und Jolcher 

Leute, die ein unmittelbares perjon= 

liche3 oder wirthſchaftliches Intereſſe 


an dem Ausfall der Wahlen hatten, | 


ftimmten, mährend die Frauen Det 
Bürger, bie fein befonderes perfünliches 
Spntereffe an den Wahlen hatten, und 
jolche Frauen, die nicht unmittelbar 
unter dem Einfluß berufgmäßiger Bo- 
litifer famen, den Stimmpläßen fern 
blieben. Darunter mußte die politifche 
Reform Jeiden. Das Element, welches 
dem Einfluß politifcher „Bofle“ zus 
gänglich ift, gewann an Stimmenzahl 
gegenüber dem Zonjervativen Element 
in Ort, County und Staat. Statt der 
berfprocdhenen Stärkung ber Reform= 
elemente bat das Frauenvotum in 
Ydaho eine Stärkung der berufsmäßi- 
gen Politiker, der „Voffe” und Ma- 
ſchinen gebracht. 

Die Mäßigkeitsfreunde und Sittlich— 
keits-Reformer haben von jeher das 
Frauenſtimmrecht befürwortet, denn ſie 
nahmen an, daß die Frau mit ihrer 
Stimme jederzeit für Temperenzzwang 
und alle möglichen Geſetze zur Hebung 
der Sitten eintreten würde, und da 
man auch in politiſchen Kreiſen dies 
für möglich, wenn nicht wahrſcheinlich, 
hielt, kam vor zwei Jahren zugleich mit 
dem Frauenſtimmrecht eine wahre 
Tugendwuth — carnival of virtue 
könnte man ſagen, im Gegenſatz zu dem 
beliebten carnival of crime. Die 
Bolitifer mußten noch nicht, was fie 
bom Frauenvotum zu halten hatten, 
und in diejer Zeit des Smeifels hielt 
man e3 für angemefien, fich auf die 
„Jichere Seite” zu ftellen und recht 
artig zu fein. Go murde beinahe 
ohne Widerfpruh ein Gefeh gegen 
das Glüdsfpiel angenommen, das 
das bejte aller “anti gambling”-Ge- 
feße fein foll, die e8 in den Ber. Staa: 
ten gibt. Man hat aber die „politifche 
Frau“ fchnel erkannt. Man weih, daf 
mohl die Klubdamen und Gefelfchafts- 
damen und auch die Frauen und 
Schmeitern der Temperenzler und Tu: 
gendbolde ftimmen, aber deren Gtim- 
men erden mindeftens aufgemogen 
duch die Stimmen der Frauen, bie 
unter dem Einfluffe der Gegenfüßler 

| der Waflerheiligen und Tugendfrom- 
| men ftehen und — die große Maffe der 
| guten iscauen find aber “Stay at 
| homes” — fie wollen von ihren neuen 
politifchen Pflichten nicht3 wiffen. So- 
bald man dies merkte, trat ein lIm- 
Ihlag ein und jegt wird in einer De- 
peſche Lewiſton, Idaho, mitgetheilt, 
daß das vielgerühmte “anti gam- 
bling”- Gefet Jdahos ganz ficher wäh- 
rend der nädften Tagung der Legis- 
latur widerrufen werden wird, und 
daß verjchiedene Ortſchaften ſchon 
Schritte thaten, die Hochlizens über 
Bord zu werfen, ebenfomwie andere jo- 
genannte „Reformen“, die der Erthei- 
lung de Stimmredt3 an bie rauen, 
auf dem Fuße folgten. 3 

In kurzen Worten fann man jagen, 
daß Die praftifche Erprobung des 
Srauenftimmrehts in Ydaho in allen 
Punkten gerade ba3 Gegentheil von 
dem ergab, wa3 man fich in Reformer- 
freifen davon verfprochen hatte, Die 
„Zubaufebleiber“, fagen die Frauen- 
techtler, find [Huld daran. Wenn das 

' Frauenftimmrecht in Jdaho ein Yehl- 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 11. Dezember 1900, 


"Schlag ift, fo hat das feinen Grund 
barin, daß die Mehrheit beö neuen 
Botums, obgleich nicht die Mehrheit 
der Frauen, bon ben berufämäßigen 
Bolititern fontrolliren wird. — 


Ser mit Canada nu» Zrland! 


Schon feit einigen Tagen maren in 
unferer quten Stabt Dunfle Gerüchte 
im Umlaufe, daß hier in Chicago ein 
neuer großartiger Ausdehnungsgedante 
' gezeugt und zur Welt gebradpt wurde, 
‚und gejtern Morgen fanden bdiejelben 
‚ volle Beftätigung: Eines unferer gro- 
Ben Morgenvlätter brachte den erjten 
| Schrei des Babys, den‘ e3 bon jeiner 
| Wiege, vem Sherman Houfe, aus in bie 
' Welt hinausgefchict hatte, und biejer 
| Schrei war laut und fräftig und wür- 

dig feiner Erzeuger; er war jo laut 

und fräftig, dag man unmillfürlic) 
bierundzivanzig Stunden den Athem 
anbielt, auf fein Echo zu laujchen, 
bad bom eifigen Norden und bon 

Guropa über das Weltmeer herüber 

donnern mußte — vielleicht. in Wortes, 

vielleicht in Kanonengebrüll. 

Das Sindlein 
Houfe-Wiege befigt nicht nur fräftige 
Stimmbänder, fondern auch langen 
Ahem — wie feine Erzeuger — und 
fein erfter Schrei ijt daher etwas läng- 
lih ausgefallen, jo daß er hier nuv 
etwas gefürzt imiedergegeben werben 
fann. 

„Da,“ fo begann es, „alle wahren 
Umerifaner, gleichpiel melcher politi= 
Then Zugehörigteit, welchen Glaubens, 
oder melcher Nationalität, zuaunften 
einer normalen Erpanfion find, die fich 
auf die unfterbliche Unabhängigfeit3- 
erklärung ftüßt, und da die Bhilippiner 
fich nicht amgliedern laffen wollen und 
mit dem amerifanifchen Volt nicht3 ge= 
mein baben, und da ba3 Volt von 
Stland derfelben Rafje und Nationali- 
tät und desfelben Glaubens ift, wie Die 
Blüthe der amerifanifhen Mann= 
heit und Bürgerfchaft, und e3 als ein 
Borrecht jchähen würde, die Ketten ber 
Hreundfchaft dur) enge politifche Zus 
jammengehörigfeit feftzufitten, und da 
für Canada dazjelbe gilt wie für Ir— 
land, und die hier ausgeführten Ge- 
danfen die Gedanken Glabftones, des 
großen und meifen Premier Laurier 
und des großen Gelehrten und Denters 
Goldwin Smith find, fei es 

„Belchloffen, daß die Ver. Staaten 
erfucht werben, fofort durch ihr 
Staatsdepartement mit England einen 
Dertrag behuf3 der friedlichen Ab- 
tretung \rlands und Canadas ab» 
Ichließen zu lafjen... ., und daß bie 
Weigerung Großbritanniens, Ddiejen 
Forderungen nachzuaeben, al3 - eine 
„unfreundlie Handlung” gegenüber 
den Ber. Staaten aufzufaffen ift, mel: 
che die fofortige Zurüdberufung de3 
amerifanifchen Gefandten in Zondor 

ı rechtfertigt, fomwie den Abichluß einer 
ı Offenfio- und Defenfiv-Wllianz mit 
| Franfreih, Rußland, Holland, der 
ı Schweiz, dem Dranje-Freiftaat und 
| Stland und Canada. 

 „Beichloffen, ferner, daß.... Präfi- 
| dent Krüger vom Präfidenten der Ber. 
| Staaten eingeladen werde, hierherzu- 
| fommen und Admiral Demey abge= 
| fchieft werde, ihn auf einem Arieg3- 
ſchiff hierherzubringen.“ 

Das erwartete Echo aus Europa iſt 
noch nicht herübergehallt; hat der briti— 
ſche Löwe das Brüllen, der galliſche 
Hahn das Krähen, der iriſche Wort— 
ſirom das Fließen verlernt? Hat man 
ſich noch nicht von dem Schrecken er— 
hoit oder glaͤubt man etwa den Kriegs⸗ 
ruf unbeachtet laſſen zu dürfen, weil er 
aus Säuglingsmündchen ertönte? Wer 
das Lebtere wagen wollte, ber 
| fennt feine Väter nicht — die Ryans 
ı und Kennedys und Gallahans und 
| MeGintys, die Blüthe der amerifani- 
| fchen Mannheit und Bürgerfchaft! 

Vielleicht hofft man no in Eng- 
Yand; vielleicht zweifelt man noch, daß 
in Wahrheit die Blüthe der amerifa- 

| nifchen Nation hinter dem Sherman 
ı Houfe-Baby fteht, man mag fi) täu⸗ 
ſchen laſſen durch die große Beſcheiden— 
heit, die aus den Beſchlüſſen heraus— 
fpricht. Es wird nur von der Blüthe 
der amerikaniſchen Mannheit geſpro— 
chen, wo man doch von der herrſchenden 
Raſſe hätte reden können, und das iſt 
eine Beſcheidenheit, deren ſich dieſe Blü— 
the ſonſt nicht ſchuldig macht, denn der 
wirklich Große iſt nicht beſcheiden, darf 
nicht beſcheiden ſein. Aber man täuſche 
ſich nicht. Die O'Gradys und Kenne— 
dys ſind es wirklich, die jenem Neuge— 
borenen den Odem einblieſen, und wenn 
ſie übertrieben beſcheiden waren, ſo ge— 
ſchah das wohl nur im Intereſſe der 
guten Sache; man will die „Dutchmen“ 
mithelfen laſſen, und Mitkämpfenden 
darf man vor dem Kampfe nicht ſagen, 
daß ſie minderwerthig ſind. — 

Ob's gelingen wird? Warum nicht? 
Richtig ift es, mas fie jagen. Die Phi- 
lippiner wollen niit, das fteht feit, 
fir haben mit dem ameritanifchen Bolt 
nichi3 gemein, das fleht auch feit, und 
wenn fon Erpanfion fein muß, dann 
ift die Ausdehnung nad Norden bie 
beile, da oben ift’s fo alt, daß die 
bisigen Gefühle bald einfrieren werben, 
wenn wir erſt einmal dort find, und 
Irland würde ein unſchätzbarer Vor— 
poſten gegen Europa ſein, und die Ir— 
länder — die bleiben dann vielleicht 
drüben und vermindern ihre Zahl nach 
dem berühmten Kilkenny-Katzen-Bei⸗ 
ſpiel — oder ſie kommen alle herüber 
und mehren die Blüthe der amerikani— 
ſchen Mannheit und beſorgten Jenes 
dann hier. Das Eine wäre ſo gut wie 
das Andere. — — 


Eokalbericht. 


* Unter der Anklage, J. J. Smith 
aus Cedar Rapids, Ja. um ſeine Uhr 
und ſeine aus 810 beſtehende Baar⸗ 
ſchaft beraubt zu haben, wurde geſtern 
George Haynes verhaftet und in ber 
Cottage Grobe. Abe.⸗Station einge⸗ 
locht. Smith, der hier fremd iſt, freun⸗ 
dete ſich mit Hahnes in einer Wirth⸗ 
So an und wurde allzu vertrauens= 
elig, 


in ber Sherman. 


Stadtenläsfigung. 


Die Wardgrenzen nach einem 
Plane des Ald. Carey 
gezogen. 


Mau hofft, Das der Mayor die 
Maßuahme vetiren wird, 


Weihnachtsferien vom 17. Dezember bis zum 
7. Januar. 


1. Ward — Der Fluß, 16. Str., Stewart Ave., 24. 
Str., der See. 

Ward — 16. Str., State Str., 24. Str., LaSalle 

Str., 31. Str., der See. 

Ward — 31. EStr., Princeton Ave, 9. Str., 

der et, 

Ward — Der Fluß, Loomis Str., 31. Str., Ten» 
ter Ave. 32. Bl., Morgan Str., 31. Str., Prinz: 
ceton Ave., 31. EStr., XaSalle Str., 24. Str., 
Princeton Abe. 

Ward — Loomis Str., I. & Mid. Kanal, 39. 
Str., Princeton Ape., 33. Str., Dlorgan Str., 
32. Bl., Center Ave., 31. Str. 

. Ward — 39, Str., State Str., 51. 

Grove Ave., 52. Str., Dregel Ave., 


Ser, 

. Ward — 53, Etr., Drezel Ave., 52. 
Grove Ade,, 51. Str., State Str., 

. ud — 71. Str, Story Island Une, Galumet 
Se, Grenzlinie zwiijchen Sektion 35 und 35, 
Tomnjtip 37, Range 14, 138. Str., Stautägrenze, 
der See. 

‚Bd —-— MM 12. Str, 

Fluß. 

I. Biard — W. 12. Str., Laflin Str., der Fluß, 
Morgan Str. 

. Ward — Taylor Str., Lincoln Str, 12. Str., 
Hoyne ve, IE & Wih. Kanal, Laflin Str., 
12. Etr., Throop Str. 

2. Ward — Taylor Str., ©. Weftern Ave, W. 12. 
Sir., S. Central Bart Ave., JU. & Mid. Kanal, 
Hoyre Ave, W. 12. Str., Lincoln Sir. 

. Ward — Maihington Boul., S. Cintral Park 
Ave, W. 12. Str, S. Weftern Ave, Taylor 
Str., Lincoln Str. 

. Ward — Chicago Ande., N. Kedzie Ave., Kinzie 
Str., S. Central Park Adve., Wafhinaton Boul., 
Lincoln Str., Kinzie Etr., Baulina Str. 

5. Ward — North Ave, N. Kedzie Ave, Chicago 
Ave, N. Alhland Ave. 

. Ward — Dir Fluß, R. Alhlaud Ave, Chicago 
Avenue, 

. Ward — Chicago Ave., Paulina Str., Kinzie 
Str., der Fluß. 

Ward — Kinzie Str., Ada Str., Madifon Str., 
Center Str., W. Ban Buren Str, Süd: und 
Nordarm des FFluffes. 

. Ward — 3. Van Buren Str, Throop Str., 
MW. Harrifon Str., Sibley Str., MeAlifter BI., 
Sibley Str., Gitpin Place, Sibley Str., Taplor 
Str., Throep Str, W, 12. Str., der Fluß 

20. Ward — Rinzie Str., Lincoln Str., Taylor Str., 
Sibley Straße, Gilpin Place, Sidley Straße, 
Ba gr MW. Harrifon Str., 

teop Str., W, Ban Bıren Str., Een Avde., 
=. — Str., Ada Str. * u; 

. Ward — North Une, Sevawid Str., Dipifion 
Str., Wells Str., der Fluß, der See. 

. Werd — Noıth Une, der Fluß, Wels Str., 
Divifion Str., Scdgwid Str, 

3. — = WER Ave., N. Halfted Str., Genter 
St:., Racine Apve., Elybouen Pla 
North Ave. — UN 

24. Maıd — Velmont Ape., der Fluß, Clybourn Pl., 
Nacine Ave, Center Str., R. Halfted Str., Ful- 
lerton Ade., Racine Are. 

Ward — Stadterenze, Northiweftern-Rahn, Devan 
Ave, N. Clark Str., Graceland Ave, Racine 
Ave., Bullerton Ave., der See. 

. Mard — Etadtarenze, N. Kedzie Ape,, Devon 
Mor, N. Weftern Ape., Belmont Abe, Nacine 
Ave., Graceland Ave, N. Clark Etr., Devon 
Ave, Nortbiveftern- Bahn. 

. Wurd — Stadtgrenze, Auftin Ave, Armitage 
* * 54. en... u Ave., Armitage Ane,, 

. California Ave., Belmont Ave., N. fi 
Ave., Devon Abe. — — 

. Ward — Velmont Ane., N. California Ave, Ar: 
mitage Ade., N. Kenzie Ape., North Ave, N. 
Afhlend Ave. der Fluß. 

9. Ward — 9, Str., Il. & Mid. Kanal, S: 46. 
Ade., 39. Str, S. 48. Wpe., 55. Str., S. Hal: 


fted Str, 
3. Ward — 9. EStr., &. Halfted Etr., 55. Str., 
Str., S. 


Etate Str. 

31. Ward — 55, Etr., &, 49. Une, 27. 
Weitern Ave, 79. Str., Loomis Str., 9. Str 
—— Etr. . 

2. ud — 6G. Str., S. Loomis Str., 79. 
S. eltern Abe. 107. Str @, Külfen 
199. Str., S. Stewart Ac., 9. Etr., S. 


Etr. 
33. Ward — 71. Str,” &. Etate Str., 9. Str., 
103. Str., Stadtarenze, 


Sn Ape., Linie 

zwiſchen Sections 33 und 36, im Tot ip 37, 

— Stoney Island Ave. —— 

.Ward — Kinzie Str. S. 46. Ave., Ill. & Mi 
Lanal, S. Central Vark Avbe. * 

.Ward — Armitgqge Aye. Grand Ave., 4. 
Ade., Armitage Ave., Auftin Ane,, W. 19, Str., 
S. 46: Une, Kimie@te.,"N, Medzie Abe, 


Borftehend find die neuen Marb- 
grenzen angeaeben, wie fie geftern, auf 
Antrag des Ald. Carey, vom Stadt: 
— — — 


Dit daupt Vorige 


Ein paar Gründe, welche ein neues Natarrh: 
Seilmittel Schnell berauimt machen. 

Stuarts Katarrh Tablets, das neue 
Katarrh-Heilmittel, beſitzt die nachſte— 
hend angeführten Vorzüge über andere 
Katarrh Mittel. 

Erſtens: Dieſe Tablets enthalten 
kein Cocaine, Morphium oder andere 
ſchädliche Droguen und ſind ebenſo 
ſicher und von ebenſo großem Nutzen 
für Kinder als auch für Erwachſene; 
dies iſt ein wichtiger Punkt, wenn man 
in Betracht zieht, daß viele Katarrh 
Mittel dieſe ſehr fchädlichen Ingredien— 
zien enthalten. 

Dann: Da das Mittel in Tablet 
Form iſt, ſo wird es nicht mit der Zeit 
oder durch Lufieinwirkungen ſchlechter, 
wie es bei flüſſigen Mitteln häufig der 
Fall iſt. 

Dann: Die Tablet Form erhält nicht 
nur die mediziniſchen Eigenſchaften, 
ſondern läßt ſich auch viel bequemer 
tragen und darum können ſie zu jeder 
Zeit gebraucht werden und es iſt nur 
eine Frage der Zeit, wann die Tablets 
an Stelle von flüſſigen Medizinen tre— 
ten werden, welches im mediziniſchen 
Departement der Ver. Staaten Armer 
ſchon geſchehen iſt. 

Dann: Es wird kein Geheimniß aus 
ber Zufammenfegung von Stuart’3 
Katarrh Tablets gemacht. Sie ent— 
halten die weſentlichen Beſtandtheile 
von Eucaliptus Rinde, Red Gum, 
Blutwurzel und Hydraſtin, alles harm— 
loſe antiſeptiſche Mittel, welche jedoch 
die katarrhaliſchen Keime tödten, wo ſie 
auch vorhanden ſein mögen, indem ſie 
dieſe aus dem Blute entfernen. 

Dann: Ihr könnt Katarrh nicht 
durch örtliche Behandlungen der Naſe 
und Kehle heilen, denn hier zeigen ſich 
nur örtliche Symptome und eine ſolche 
Behandlung kann unmöglich den wirk— 
lichen Sitz der katarrhaliſchen Krank— 
heit erreichen, welcher das Blut iſt; aus 
dieſm Grund können Einathmer, 
Douchen, Einſpritzungen und Pulber 
niemals Katarrh heilen, ſondern ſie ge— 
ben einfach nur zeitweilige Linderung, 
was eine Doſis gewöhnlichen Salzes 
und Waſſer auch thun würde. 

Katarrh muß aus dem Körper und 
Blut mittels eines innerlichen Mittels 
vertrieben werden, denn ein innerliches 
Mittel iſt das einzige, welches in das 
Blut affimilirt wird. 

Stuart’3 Katarıh Tablet3 vermögen 
bies befier zu thun, als die altmodi- 
chen Behandlungen, denn fie enthalten 
alle vie ficherften der Wiffenfchaft be= 
fannten Mittel in der antifeptifchen Be- 
handlung ber Krankheit. 

Dann: Die Anmendung von Ein 
athmung3- und Einfprihungs-Uppara- 
ten, welche außerbem auch wirkungslos 
find und enttäufchen, find mit großen 
Untoften verfnüpft, wogegen eine voll- 
ftänbige Behandlung von Stuart's Ka⸗ 
tarıh Tablet3 in allen Apotheten in den 
Ber. Staaten und Canada zu 50 Eis. 


au haben ijt. didoſa 


2. 
3. 
4. 


Str., Eottage 
53. Str., der 


Str., Eottage 
71. Str., ber 


Morgan Str, der 


S Str, 
Eir., 


State 


rath mit 43 gegen 22 Stimmen an= 
genommen morden find. Ald. Werno 
hatte vergeblich verfucht, den Warbs 
plan, melcher von der Mehrheit des 
Abgrenzungs - Ausfchuffes ausgearbei- 
tet worden war, noch einmal vor das 
Haus zu bringen. € wurden hierfür 
nur 32 Stimmen abgegeben, während 
33 dagegen fielen. Ald. Carey hatte 
fchon vorher Karten mit feinem neuen 
Plane an die Mitglieder verteilen 
laffen, und auf feinen Antrag vertagte 
man fi) auf fünf Minuten „zum Stus 
dium“ diefer Pläne. AlS die Siung 
wieder eröffnet wurde, machte Alb. 
Alling einen Berfud, die Abftimmung 
über Careys Vorlage eine Woche hin- 
auszufchieben. Der Antrag wurde mit 
37 gegen 28 Stimmen abgelehnt. Run 
fam e8 zur Schlußabftimmung, mit 
dem oben angegebenen Refultat. €3 
ftimmten für den Entwurf: 

Kenna, Coughlin, Bike, Thompfon, 
Blake (5.), Rent, MeECormid, Martin, 
Brenner, id, Garıy, Novak (8.), 
Hurt, Byrne, Novak (10.), Brennan 
(10.), Duddlefion, Kunz, Yohnjon, 
Oberndorf, Brennan (18), Conlon, 
Morris, Powers, Beterfon, Olfon, 
Helin, Blafe (26.), Willifton, Kuejter, 
MWulff, Rector, Hadley, Ruffel, Carey, 
Boyd, Eidmann, Badenodh, Watkinz, 
ones, Corfery, Race, Hunter; zus 
jammen 43. 

Dagegen: 

Aling, Diron, Foreman, Jackſon, 
Yinn, Patterfon, Fomler, Maypole, 
Bos, Beilfuß, Hallſtrom, Smulski, 
Pettibone, Werno, Herrmann, Gold» 
zier, Minmwegen, Butler, Keeney, Nel- 
on, Mapvor, Bennett; zufammen 22, 

Man hofft nun auf Geiten der Mi: 
norität, Daß der Bürgermeifter die 
Vorlage vetiren wird, und zwar des— 
bald, weil in derfelben faum ein Ver— 
fud) gemacht worden ift, dieBevölferung 
einigermaßen gleich auf die einzelnen 
Wards zu vertheilen. Legt der Mayor 
fein Veto nicht ein, oder läßt er die 
Mapregel Gejetesfraft erlangen, ohne 
ihr jeine Unterjrift zu erteilen, jo 
würde da3 ein harter Schlag für die 
Reformelemente im Gtadtrath fein. 
Auf der Südfeite und auf der Nord 
feite würden je bier Aldermen — hier 
Minmegen, Helm, Smith und Goldzier, 
bort Jadjon, Foreman, Alling und 
Diron — in eine Ward zufammen= 
geworfen werden, fo daß nothiwendig je 
zwei bon ben beiden Gruppen ihrer 
Mandate verluftig gehen müßten. 

Manor Harrifon theilte mit, daß er 
bie Herren 3. H. Cooper, %. DB. Fars 
mell jr., Abdifon Blafely und Charles 
5. Holmes zu Mitgliedern des Aus- 
Ihuffes ernannt hätte, melcher ber 
Stadt von der Legislatur die Erlaub- 
niB zur Unlegung eigener Gasiwerfe 
auswirken ſoll. 

Auf Ald. Brenners Antrag wurde 
der Mayor angewieſen, allen Milch— 
und Rahmhändlern, die „Pull“ genug 
beſitzen, um ſich für ein entſprechendes 
Geſuch die Unterſchrift eines Stadt— 
rathsmitgliedes oder eines Abthei— 
lungsvorflehers der Stadtverwaltung 
zu verſchaffen, die Erlaubniß auszu— 
ſtellen, ihr Geſchäft bis aufWeiteres zu 
betreiben, auch ohne einen Gewerbe— 
ſchein gelöſt zu haben. 

Das Geſuch der „Illinois Pneu— 
matic Serbice Co.“ um Erlaubniß zur 
Einrichtung und zum Betrieb einer 
Rohrpoſt-Anlage für Packetbeförde— 
rung wurde dem Ausſchuß für Rechts— 
fragen zur Begutachtung überwieſen. 

Der Baltimore & Ohio- und der 
Illinois Central-Bahn wurde die Exr— 
laubniß ertheilt, in der 81. Str. ihre 
Seleiſe mit einem Viadukt für Fuß— 
gänger überbrücken zu dürfen. 
Bau wird $10,000 foften. 

Der. Schultatd murde ermächtigt, 
für die Ausftattung de3 Verſamm— 
lung3-Saales des Lehrer-Seminars in 
Kormal Bart $7500 zu verausgaben. 

Der Siadifämmerer wurde beaufs 
tragt, den ftädtifchen Angeftellten die 
Dezembergebälter |don am Samstag 
bor Weihnachten auszuzahlen. 

Mit 41 gegen 15 Stimmen murde 
beichlofjen, vom 17. Dezember bis zum 
7. Sanuar die Giungen ausfallen zu 
laſſen. 


— — — â— — 


Abſchreckende Beiſpiele. 


Die „People's Gas Light & Coke 
Co.“ weiß den Werth der Drucker— 
ſchwärze zu ſchätzen. Schon wiederholt 
hat ſie dem Publikum lange Abhand— 
lungen zugeſtellt, worin mit ebenſo viel 
Wärme wie Geiſtesſchärfe derNachweis 
geliefert wurde, daß die People's Gas 
Company in Wirklichkeit „des Volkes 
Geſellſchaft“ ſei. Neuerdings iſt im 
Verlage der Korporation wiederum ein 
längeres Pamphlet erſchienen. Darin 
wird, auf Grund der Unterſuchung von 
Sachverſtändigen, welche die Geſell— 
ſchaft eigens zu dieſem Zwecke angeſtellt 
hat, dem Publikum mitgetheilt, daß die 
Leuchtkraft des von der People's Co. 
gelieferten Gafeg — ma aud) Gtabt- 
eleftrifer Ellicott vom Ergebniß feiner 
photometrifhen rperimente jagen 
möge — ich auf 24 Kerzenflärfen und 
mehr belaufe, daß fo qutes Ga3 nir» 
oend3 fonjt in den Ver. Staaten fo bil- 
fig geliefert werbe, mie bon ber 
People's Ga Co. in Chicago. — 
Auf die „Sasfommiffion” eingehend, 
deren Schaffung für den Staat Jlfinci3 
nad) dem von Staate Mafjachufett3, 
bezw. bon der Stadt Bofton gegebenen 
Beifpiele befürwortet wird, enthält das 
Pamphlet die abfühlende Angabe, daß 
der Gtabt Bofton auch durch die frag- 
liche Kommiffion nur Gas von 18 Ker- 
zenftärfen verfchafft worden fei, und 
zwar zu demfelben Preije, für welchen 
die People'3 Co. den Chicagoern ganz 
freiwillig Gas von 24 Kerzenftärfen 
liefere. 

Auf den vielfach befürworteten ſtäd⸗ 
tiſchen Betrieb von Gaswerken über- 
gehend, erzählt der Verfaſſer des 
Schrifichens die klägliche Geſchichte 


ber ſtädtiſchen Gasfabrik von Phila⸗ 


delphia, die ſchon im Jahre 1887 
angelegt worden ſei, den Konſumenten 
aber das Gas nie billiger als zu 81.50 
für 1000 Kubikfuß geliefert hätte und 
ſchließlich, nachdem ihr Betrieb zu un⸗ 


Der ! 


Erkällung 
der Brull. 


Nun hört einmal 'neMis 
nute zu, mein Freund. hr 
folltet wiffen, baß $hr Feine 
Erkältung ber Bruft, wun⸗ 
de Kehle oder ftechenbe 
Schmerzen in ben Zungen 
durch Einnehmen von Me- 
dizin heilen fönnt. Das 
Zeug, da3 Yhr hinunter 
Ichludt, geht in Euren Ma- 
gen und ba ift Euer Leiden 
ja gar nidt. Was hr 
thun folltet, ift, Eure Bruft 
und Kehle mit Omega Del 
einreiben und zivar 
fehr bald. Die Natur 
hat dieſes Oel für ge⸗ 
rade dieſen Zweck ge⸗ 
macht. Es vertreibt 


das klebrige, juckende, ekelhafte Porous⸗ 
Pflaſter. Verſäumt keine Zeit mit ſol⸗ 
chen Sachen, ſondern beginnt mit 
Omega Oel ſo ſchnell Ihr könnt. 


ſäglicher Korruption geführt, unter 


einem großen Schlußſkandal an eine 
Pritıtpartei verfauft worden märe. 


Kipleys Platz ˖ 


Der Mayor ſoll angeblich auf der Suche nach 
einem neuen Polizeichef ſein. 

Es wird jetzt ſteif und feſt behauptet, 

daß Mayor Harriſon, auf einen ſtarken 

Druck hin, der von einflußreicher Seite 


auf ihn ausgeübt worden iſt, ſich ent- 
ſchloſſen habe, dem Polizeichef Kipley 


einen Nachfolger zu geben. Ehe Herr 


Kipley ſeine ürlaubsreiſe antrat, ſoll 


er dem Bürgermeiſter ſein Ent— 


laſſungsgeſuch eingehändigt haben, und 


Herr Harriſon hält nun angeblich nach 
einem paſſenden Erſatz für Jenen Um— 


ſchau. Von Denen, welche auf Kipleys 
Entfernung dringen, ſollen als Nach-⸗ 
folger für dieſen zwei Kandidaten in 
Vorſchlag gebracht worden ſein: die 
| Bolizeitapitäne Schüttler und Wheeler. | 


| Der Mayor fol indeſſen feine rechte 

| Luft dazu haben, fich einen von biejen 

| Beiden aufzmingen zu laffen. Er will 
erft einmal fehen, wie er mit bem 
Hilfa-Chef Ptacef fertig mird, ber 
Heren Kiplen zur Zeit vertritt. Als 
eine vierte Möglichkeit für den Poiten 
fol auch Chef Eolleran bon der Ger 
heimpolizei in Frage fommen. 


Für die Zwangsihule. 


Vom Schulausſchuß für Schul—⸗ 
zwang ſind jetzt die Plaͤne geprüft und 

| qutgeheißen worden, welche Baumeifter 
| Mundie für den Bau der Zivangzjchule 
' entworfen hat, die auf einem 50 Ader 


enthaltenden Grundfiüd in Sefferfon | 


| errichtet werben fol. Ein Haupibau, 
| das 500 Schüler wird aufnehmen föns 
| nen, und drei geräumige Cottage, bil= 
! den den Gebäudefompler, deffen Auf- 
führung vorerft beabfichtigt wird. Dies 
felben merden rings um einen fünji- 
lichen Teich gruppirt werben. 
— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Nartha Polzin 
am 11. Dezember geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
dei am Freitag, den 14. Dezember, um1J 


nach Waldheim. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anuton Polzin, Gatte. 
Aug. Strege, Vater. 
Auguſte Strege, Mutter 
nebſt Bruͤdern, Schweſtern und Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein gelichter Gatte * 
John Friedrich Hanebier 
im Alter von 30 Jahren plötzlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 12. De⸗ 
ember, vom Trauerhauſe, 1973 3. Place, nahWalds 
eim, Um ftilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gattin nebft Sohn, Mutter, Schiwefter, 
Brüder, Schwager und Schlwägerinnen. 


Zode8: Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Nachricht, 
dab unfer liebes Söhnden und Bruder 
Mar 
im Alter von 5 See und 4 Monaten nad tur: 


zem Leiden fanft entichlafen ift. Beerdigung in Terre 
Haute, Ind. Um ftilles Beileid bittet die trauernde 


Gamilie: 
Mar und OJga Simon, Eltern. 
Glara und Marie, Schweitern. 


Gefiorben: Johanna Ahlberu, am 10. Des 
zember, Mutter von Frank, Lillie, Louis, Yaura und 
Georg. Besrdigung Dennerftag, den 13. Dezember, 
um 12 Ube 39 Nachmittags, vom Xrauerhaufe, 341 
Homer Str., per ſutſchen nach dem Eden⸗-Friedhofe. 


Daukſagung. 

Allen Freunden und Bekannten für die liebevolle 
Theilnehme während der Krankheit meiner verſtorbe⸗ 
nen Gattin, für die reichen Blumenſpenden bei der 
Beerdigung und beſonders dem Heren Paſtor Kircher 
für die troftreihen Worte am Sarge der Eutſchlafe⸗ 
nen fage ic hiermit meinen tiefgefühlten Dant. 

Emil Ehiddel, nebft Kindern. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 

301 Und, 303 Larrabee Str... 

Alle Aufträge yünktfid und Bifigf Beforgt. 


Zur „Schüßen-Eif’Ü“ 


244 Ciybourn Avenue. 
den Abend gemüthlihe Unterhal . GSamfag 
J 83 grobes —* — — 
Immer weihjelhde Sräfte! 
Sonntags Matiner, no, jadide,im 


| DR. KOWEHSTR’ 


Uhr Rad: ; 
mittags, dom Trauerhaüufe, MT N. Hoyne Wbe., | 
Um file Theilnahme bitten Die | 


und befeitigt die Entzündung und ift wenigſtens einhundert Mal beffer, als 


he sualf 
ib sollt 


von DUc ı 


aegen Ginjendung vu 
Order oder Briefmarken. 


No. 279 S. 
y Clarz: Str. 
X:Strayleun-Speziatiit, 
dat ohne Tperation mit 
Hilfe der berübmten X 
Strahlen Zaufiude ku— 
a tirt. 

Gr kann von NMfen, 
die an bartnädigen oder 
ronifchen Krankheiten 

DIEB Leiden, fonjultirt werden. 
J,„Ich heile, um 
geheilt zu 
bleiben,“ 
oder leine Bezahlung.— 
Herr Otto Vhillips, 
B San Francisco Str. 
hicago, ſchreibt: „In 
der Zeit von drei Mo— 
naten heilte mich Dr. K. 
von chroniſchem Katarrh.“ Herr Henry Schardt 
ſchreibt: „Ich wurde vor acht Monaten von Magen— 
und Biaſen-Leiden geheilt. Ich kehre bald nach Chi— 
cago zurüd; in der Zwiſchenzeit werde ich alle Briefe 
mit Marke, die nah 1192 Cherry Str., Milwaufee, 
adreijirt find, prompt beantworten. Schreibt nad der 
Lifte von Zeugnijien von Teuten, die fait don jeder 
befinnten KRrantheit geheilt wurden. Epreht vor und 
laßt Euch kojtenfrei durh die X-Strahlen unters 
fuchen. Korrefponden; erwünscht. 11d3, 3digdo 
DR. KOWENSTROT, 279 5. Clark Str. Chicrzo, Ill. 
526 
> jr 
hnachls-Geſchenke 
Burgen — it — 
— ee Diamanten, Juwelen, 
Fer et Sr — 2 
— er Jerren- und Damen: 
5 x 3 —* 13 a * 1 
—* — Ben eur? 
ie. Uhren, Kelten und 
} RT N, re 
| 2 Sıldermanten » Jleus 
* heiten aller Arf 
kauft man am beſten und billigſten in dem größten 
und allbekanuten In welen-⸗Geſchaft von 


res 
A. Strassburger, 
|663 LINCOLN AYVENUF. 


nov25—d325, fon, di,do,ja 


Kohlen! 


Kauft jett, da die Breife fider fteigen 
| werden ! 
| Eronomy Lump.... les 9% * 
nr 
| Sconemn &30-.-.. 189,20 P. CONNE 
| Economy Nut 
Beite Dualıtät. Bolle3 Gewicht. 


ALWART BRGS,, 


Stadt-Dffice: Himmer 402, 215 Drarbornftr. 
Telephon: Harrifon 1280. 
DardsOffices: 275 Dayton Strafıs; Telenhon, 
Nord 38. Lincoln Uve. und Hemden Straße, 
Televbon, 2.9, 185 Noktsmo 


Straus & Schuram 
136 und 138 W. Madison Sir 
Bir führen ein voliftändiges Lager bon 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 


| oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
| verlaufen. Ein Bejuch wird Erch überzeus 


gen, daß unjere Preife jo niedrig als Die 
wiedrigften find. —XRX 


Ein feiner Tropfen 


erst von uns ſelbſt gekelterter 


Rüderheimer Steinkantweg 


jetzt am Ausichant” in. der 


INGER WEINSTUBE 


von HENRY KAU, 


163 East Adams Str. 
Kellerei in Büderheim am Scharlaciberg. dido ſon 


ur die bevorſtehenden Zeiertage empfehlen 
$ wir unjer reichhaltiges Lager importirter 
per alle Sorten biefiger Weine, darunter 
en von den beiten Aerzten jo jehr empfohles 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält nnier 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
Sherried, gute Portweine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetichenmwafjer, Kirihmailer ꝛtc. 
Kirchhoff & Neubarth Co, 
53 & 55 Late Eir. Tag,difefon® 
xel. Main 23597. - 3 Ihlicen öftlih von State Str. 


ABS 


Babfi’8 Select er 
wirbt fi) alle Tage 
Freunde; es ift von dor⸗ 


mebt 
Ber — 


AUGUST PETERS, Z44.19* 


Notar, 


— —  n 
Vormittags, 158 da Sale Sit. — Lei, Main 448. 
Abre., 4B Roscoe Ste.—Zel., 2. B. 356, 


Rahm. u. 
a en SER 
Zefet Die 


SONNTACPOST. 





bergeftellt von 


Golden Horn Mehſ, 


hat ungleich anderem, einen 
deliciöſen weizenartigen 


Das 
angenehme 
Tonie 


Stets hergeſtellt von 
hartem, nördlichem 
Sommer = Weizen; 
rein, füß und bis zur 
Bolllommenheit geal⸗ 
tert. Wenn es Yhr 
Grocer nicht zu ber= 
taufen hat, jo jchrei= 
ben Sie direft an uns 
und wir werden dafür 
forgen, daß Sie da- 
mit berjorgt werden. 
Star & Crescent 


Milling Co. 
Chicago 


Der Kranke trinft es, um 
gefund zu werden — der Ge- 
funde trinkt es, um gefund zu 


bleiden. 


Die beften Aerzte 


verfchreiben und gebrauchen 
es. Apotheker verkaufen es. 
Sie haben es nöthig. 


Gin hübfch illuftrirtes Büchlein — „Be 
rühmte Aerjte des Weitend! — auf 
Verlangen frei verfandt. 


Bergnügungd:Wegweifer. 


3. — „Sherlod Holmes.“ 

5. — „Sweet Nell of Old Drury“. 
rt. — PFlotows Oper „Martha”. 
era Houfe — „Bedy Sharp 
8. — „Duo Bapis“, 


rthern. — MeFadden's Now of 


.— „Xcroß the Pacific“. 

. — „The Tive of Kifer, 

md. — „Reaping the Wbhirkiwind”, 

zi. — Sonzerte jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 
hicago Art Inſtitute. — Freie Beſuchs- 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
tieldGolumbian Muieum. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


Lokalbericht. 


Weihnachten für Arme. 


a a Baanny amamıe 


D.e Heilsarmee und die ‚‚Dolunteers‘ wer: 
den Taufende jperfen. 

Die Heilgarmee und die „Volunteers 
of America” machen auch heuer große 
Anfirengungen, um einer möglichft gro= 
Ben Anzahl von Armen ein weihnacht- 


liches TFelleflen verfchaffen zu können. ! 


Die Heilsarmee mil am Meihnachts- 


tag 10,000 Arme fpeifen, und die „VBo= | 


Yunteer3“ werden mehrere Tauſend 
Arme am Sonntoa, den 30. Dezember, 
zu ich 
Bafte laden. Außerdem jammelt die 
Heilsarınee milde Gaben in Geflalt von 
Kleidungsflüden, Spielfachen und Büs 
chern für Rinder, denen 
Tojeert werden fol. Wer zu Diejer 
Sammlung fein Scherflein beizutragen 
wünscht, möge die Gaben an George 
French, 834 Adams Str., 
während ſolche, die 
„Volunteers“ zugedacht ſind, von Bri— 
gadier Fielding, 446 W. Madiſon 
Str., entgegengenommen werden. 

Die verſchiedenen Poſten der Grand 
Armee of the Republic im Stoat Illi— 
nois werden auch heuer die 450 Kna— 
ben und Mädchen in dem Soldaten— 
waiſen-Aſyl in Normal, Ill., am 
Weihnachtstag nicht vergeſſen. Die An— 
ſtalt wird von den Veteranen des 
Staates unterhalten, und alljäbrlich 
wird in derſelben für die kleinen Inſaſ— 
ſen ein Chriſtbaum angeſteckt. Bei— 
träge für den Beſcheerungsfonds find 
an General Partridge, Memorial Hall, 
Chicago, zu richten. 


M 


in das Waverley-Theater 


Vierter Preismaskenball. 


Am nächſten Samſtage, den 15. 
Dezember, werden die Pocahontas— 
Töchter des Concordia⸗Stammes Nr. 
7 U. O. R. M., ihren vierten jähr— 
lichen Preis-Maskenball in Folz' 
Halle abhalten. Wer die großen 
Strecken des Nordweſtens noch nicht 
bereiſt und keine Gelegenheit ge— 
habt hat, echte Indianer in ihren 
Wigwams“ zu ſehen, der wird bei 
dieſem Maskenballe mit eigenen Augen 
fehen fönnen, mie die Jndianer bie 
Bleichgeſichter ſtalpiren. Im Uebri— 

en wird aber, wie das aus den Damen 

nna Davidſon, Louiſe König, Friede— 
rike Reetz, Henriette Kiederlen, Ella 
Boening und Paulina Bautz beſtehende 
Komite garantirt, auch reichlich ander⸗ 
weitige Kurzweil den Liebhabern von 
Maskenſcherzen geboten werden. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents pro 


Perſon. 


* Beim Mayor find zimei meitere 
Bittfchriften eingelaufen, die er an 
Santa Claus mweiterbefördern fol. Die 
Abſender find ein paar kleine Mädchen: 


Paula Heun, Nr. 682 Dägood EStr., 


und Mary Carmody, Nr. 16 Belmont 
Straße. 


zu 


ſpeziell be- 


einjenden, | 
den Mrmen der | 


McAvoy Extract Co., Chicago, 


Deutſcheamer. Hiſtor. Geſellſchaft. 


Vertheilung der Arbeit an Unterausſchüſſe. 


Zu der monatlichen Geſchäftsvber— 
ſammlung der Deutſch-amerikaniſchen 
hiſt. Geſellſchaft hatten ſich geſtern nur 
etwa ein Dutzend Herren eingefunden, 
doch konnte Sekretär Mannhardt mit— 
theilen, daß die unternommene Arbeit 
nunmehr in Gang gekommen ſei, daß 
im kommenden Monat die erſle Num— 
mer des Magazins erſcheinen würde, 
deſſen Herausgabe die Geſellſchaft be— 
ſchloſſen hat, und daß die Liſte der Aus— 
ſchüſſe zuſammengeſlellt ſei, von denen 
man erhofft, daß ſie das Material für 
eine vollſtändige Ueberſicht des deut— 
ſchen Mitwirkens am Illinoiſer Staats— 
bau zuſammentragen werden. Nach— 
ſtehend folgt die Liſte dieſer Ausſchüſſe, 
welcher die des Allgemeinen Komites 
vorangeſtellt iſt: 

General- Atherlung. 


F B. Henkel, Dr. ©. U. Zimmermann, Dr. O. . 
Schmidt. Dr. Phil. H. Matthei. Henry Raab, Ju— 
lius Rotenthal, Win. Rapp, Richard Michaelis, 
Fritz Glogauer, Dr. Carl Bernhardi (Rock Island), 
Dr. Fried. Brendel (Peoria), B. Cremer (Peorieh, 
Lonis Schutt, Otto Doederlein, Rev. Geo. Held— 
mann, Gen. Hermann Lieb, E. F. L. Gauß, Dr. 
P. Haering (Bloomington), Henry Bornmann 
Quiney). Emil Mannhardt. 


Unter-Abtheilungen. 
Unionskrieg — Wm. Vocde, Kapt. Eugen Niederegger, 


Gen. Hermann Lieb, Gen. W. U. Schmitt, Lorenz | 


Mattern, Adolph Georg, 9. dv. Waderbarth. 

Buchhandel und Bibliographie — Aler. Klappenbad, 
EG. 3.8. Gans, 3. 5. Edler. 

Turndereine und Ternivejen — Heinrih Suder, Geo. 
A. Schmidt, Julius Dietrich (Bloomington). 

Sängerweſen und Geſangvereine — Franz Amberg, 
Guitanp Ehrhorn. 

Muſik-Geſchichte — Gabriel Katzenberger, Bernhard 
Ziehn. Dr. Seidenadel, H. Wieſenbach. 

Padagogik — Henry Raab (elleville), Louis Schutt, 
J. C. F. W. Boch, E. U. Zus, Fr. Lindemann 
(Addiſon), H. Nehrling (Milwaukee), H. Dreher. 

Architeltut — Fritz Baumann, R. S. Schmidt, Jul. 
C. Huber. 

Naturgeſchichte — Dr. Phil. H. Matthei, Dr. Fr. 
Brendel (Peoria), H. Nehrling (Milwaukee). 

Bau-Ingenieurweſen — Moritz Laſſig, Carl Binder, 
Ed. Hemberle (Straßburg 1. E.). : 

Bergbau — Dr. F. ®. Ihre, 

Theater — LRoui$ Rurz (Chicago), Louis Kindt (Fee 
ojba), Wer Wurfter, SigmundSelig (Milwaukee), 
Suftap Donald (Rod Nsland), 

Zutungswefen — Wild. Rapp, W. R. Midaelis, 
Fri Glogauer, 2. PH. Wolff (Beoria), Theo. 
Janſſen. 

Malerei und Bildhauerkunſt — Louis Kurz, Alfred 
Jürgens. 

Lithographie und Graveurtunft — H. Freund, Earl 
Schober, BP. Gambeniy. 

Literatur — Dr, ©. U. Zimmermann, Brof. Camillo 
v. Klenze, Dr. Paul D. Kern. 

Bınk: und Finanzweifen — Aug. Blum, Chat. S. 
Fleiſcher, A. Holinger. 

Landwirthſchaft — Andreas Simon. 

Gärtnerei, Baum- und Blumenzucht — Ed. G. Uih— 
lein, Andreas Simon. 

Schützenweſen — A. Boeſe, Geo. Kühl, Hy. Thor— 
wart. 

Frauenwirlen — Marie Werkmeiſter, Marie Som— 
mer, Dorothea Böttcher, Amalie v. Ende, Ottilie 
Müller, 

Wopitpätigkeit — Chad. Emmerid, Wim. U. Hettich, 
John Koelling. 

Kriegervereine — William Schmidt, H. Hachmeiſter, 
A. dv. Maſſow, &. Selten. 

Brauereien und Braumwefen — 3. 3. Mesler, Dr. 
Wahl, Adam DOrtjeifen. 

Jurisprudenz — Aulius Rojenthal, Mag Eberhardt, 
Bm. Bode, Dito €. Bus. 

Rolitifhe Gefhihte — Win, Bode (Chicago), Sy. 
Raab (Belleville), Herm. Lied, Wi, Rapp (Chi: 
cago), B. Cremer, 8. Ph. Wolfi (Peoria), Dr. 
Hermann Schroeder (Bloomingten), Dr. Theo. 
Blutbardt, 

Chemie und hemifhe Tehnit — Prof. I. E. Siebel. 

Mediziniiche Wilfenfhaft und Werzte — Dr. DO. 2. 
Schmidt (Chicago), Dr. Carl Bernhardi (Rod 33: 
land), Dr. ®. Häring (Bloomington), Dr. Loeltes 
(Belleville), Dr. Fr.. Brendel (Beoria), Dr. Theo. 
Bluthardt, Dr. Friedr, Nö, Dr. Thies. 

Dharmazeutit und Apotbeler — Wlbert E. Ebert, 
Sr. M. Ehmidt (Chicago), Dr. P. Häring 
(Bloomington), W. Bodemann. —* 

Jüdiſche Gemeinden und alte jündiſche Anſiedler — 
Dt. Felſenthal, Leopold Mayer, Henry Greene: 
baum. s 

Biſchofliche Methodiſtenlirche — H. Lemde. 

Reformirte — John Träger. 

Veriiedene — Dr. &. U, Zimmermann, 


# 


Evangelifhe — Aug. Berens (Elmhurft), R. John. 

Ev.:Qutheriihe — 8. H. Succop, Otto Doederlein. 

Römijch-tatpoliihe — Geo. Heldmann, U. Ewers, 
Sojeph U. König. 

Baptiften — Chas. Dippel. 

Bapt. Affociation — 3. 3. Eicher, D. D. 

Rougrzgatisnale — Yacob Heun. 

United Evangelical — Rudolph Dubs, D. D, 

Wartburg-Synode — 3. D. Severinghaus, 


— —— 
Seirath3:Lizenfen. 


Wiliam Johnion, Kate Williams, 30,.8. 
Natdan W. Loury, Stella Kelly, 22, 18. 
Auguft W. Lang, Emilie Gyybowsti, 50, 31. 
Vbilip Levin, Roje Robinowith, 23, 18. 
Charles &. Shinn, Saray E. Fagoı, 42, 40. 
Yofeph Breaft, as Martjfon, 5, 3. 
Carl E. Letts, Beilie-D. Montague, 21, 18; 
Anıbroje Beterfon, "Anne Anderjon, 42, 32. 
Nicola Palmiere, Rofina Delle, 24, 18. 
Francis D. Topping, Lilly Robertfon, 33, 9. 
Hermann Brabam, Ward Anderfon, 31, 31. 
arry W. Mace, Kittie PB. Foreman, 8, 18, 
lof F. Peterfon, Maub Stutter, 4, 19. 
Pasquale Stanger, Annunzia Dlinaga, 25, 16. 
Nels Oberg, Johanna Bengtfon, 8, 2. 
Harvey B. Stephenfon, Edith &. Thorn, 29, 29, 
elig Timon, Frances Korpal, 22, 18. 
fer Ambrojius, Emma Harold, 34, 32. 
Zojephp H. MieDuffee, Margaret Abbey, 21, 19. 
Lafayette Worthleb, Alice Larfon, 233, 21. 
Robert Y. Franion, Ada Bedwith, ‘26, 18. 
Ariel E. Scarle, Louite Dubelbeiß, 24, 21. 
Fred 2. Petersporff, Lottie Weitman, 34, 8. 
Edward Keating, Delia Driscoll, 48, 42. 
Nifiro Galzaretta, Angela M. Muzza, 24, 18. 
Henry Rodenjhalg, Emma W. Dunn, 9, 22. 
Everett E. VBandicar, Johanna G. Koosmad,25,17. 
Charles Miller, Ellen Sunter, 34, 35. 
Martha Amhaus, Guſtave Avifhious, 27, 8. 
Giofeppi Porteri, Guifeppa Sodoro, 26, 18. 
Leonardo Marcantonis, Yilomona Alejfio, 21, 18. 
Kohn €. Thompion, Jane E. Bedett, 36, 39, 
Kohn 3. Boeje, Ir., Sarah G. Cummings, 2, 2. 
Sonh Herbit, Hannah White, 34, -35. 
John Bafen, Roſe Metzger, 9, 22. 
Conrad DOttenholff, Grace Groeboom, 21, 22. 
William H. Falloon, Jeanette M. Lemery, 31, 8. 
Hermann Struß, Mard Hansfueht, 21, 19. 
Zojeph W. Simandil, Emma A. Malnarit, 22, 19, 
Garl Kraufe, Ethel Barjama, 23, 18. . 
Thomas Duinlan, Annie Tetchner, 21, WM. 
Frank 2, PVreble, Lizzie FFifcher, 32, 2. 
Anauft Lori, Zingeborg Nyman, 47, 37. 
Brederid $. T. Leber, Clara EC. Appleton, 24, 27. 
ouis 9. PValeie, Rofie Hoporta, 22, 2%. 
Y%. William Jones, Mavel Horton, 37, 235. 
Fred Themann, Anna Gonrad, 6, 25. 
Percy Nemwburger, Kittie A. Kent, 33, 21. 
Otto Rihwito, Laura E. Kigman, 23, 22, 
Dtto 3. Haffe, Mary Mueller, 33, 21. 


— —— — — 


Sau⸗Grlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


AG. Palmer, 3 ftöd. Baditein-Apartment. Gebäude, 
717—19 Flournoy Str., $12000. 

U. Coleman, 2ftöd. Brid-Flat, 205 W. Eongrek 
Str., 83000. 

$. €. Codburn, drei Zitöd. Apartment = Gebäude, 
2952—2914— 2912 Late Une., $48,000. 

Sohnjon & Sulgren, zwei 2ftöd. Brid:ylats, 6610— 


6618 Rhodes Ave. 86000. 
Frame-Wohnhaus, 1207 


Charles Disney, 1}itöd. 
Tripp Ape.. $1500. 

E. ©. Bursbad, Iftöd. Frame:Cottage, 1021 Weit 
Belmont Wpe., 81200. 

A WB. Hefter, Zitöd. Vrid: Wohnhaus, 33 Superior 
Terrace, $12,000. 

U W. Quanftrom, Zitöd. Brid-Apartment:Gebäude, 
6618 Lerington Ape., $90U0. 

Sohn Kralover, zwei Iftöd. Brid-Eottages, 2104— 

2108 S. 40. Ave., 33000. 

Arthur Magce, 2ftöd,. Brid:fylat, 1373 W. Congreb 
Str... K3R00. 

Frant Ruttowski, IHtöd. Brid:Flats, 1513 W. 9. 
Str., 500. 

— 13-0 —— 


Zodesfälle, 


Nachftehend folgen die Namen der Deutjchen, über 
deren Tod dem Gejundheit3amte zwischen geitern und 
heuie Meldung zuging: 


Quettemiller, Caroline, 75 3., 6556 Wabajh Abe. 
Bush, Mary, 42 3%, 440 5. Ave. 

Volder, Johanna, 74 Y., 31 Divifion Str. 
Ghriftianjen, Katy, 24 3., 116 W. Superior Str. 
Heabobm, Hohn, 47 %., 406 Gleveland Ave. 
Hajiencamp, Fred, 49 3, 11 Frantlin Str. 
Lehmann, Augufte, 72 3., 13 Star Str, 

Bil, Charles, 42 Y., 1086 Osgood Str. 

Britifen, Nofie, 62 3., 181 Magwell Str. 
Schmitt, Bhillip, 12 3., 181 Marwell Str, 
Ullmann, Maria, 72 3., 1049 Rodwell Str. 
Ulrich, Unton, 49 3., 4758 Loomis Str, 
Vivian, Wiliam, 8 X, 332 ©. Weitern Ane, 
Miche, Charles E., 12 3., 439 Congrek Str, 
Yeite, Wilhelima, 66 I., 54 Crojfing Str. 


— — —. 
Scheiduugstlagen 


mirrden anhängig gemadt von: 


Day zegen James Edgar Prior, wegen graufamer 
Behandlung und Trunffuht; Annie gegen FFrant 
Todie, wegen Verlajjung; Julins gegen Marie Felde 
ner, wegen Berlajjung: Ida U. gegen William GE. 
MWirgbt wegen Berlafjung; Grace B, gegen Harry 
E. Rijier, wegen graufamer Behandlung. 


udn 


Marttberigt. 


Chicago, den 11. Dez. 1900, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlhachtvieh. — Beſte Stiere, 5.05.90 
per 100 Pid.; beite Kühe 83.2584. 65; Maſtſchweine 
4.58.00; Schafe 83.25—$1.30. 

Gefiügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiihe. — Lebende Truthühner, Ge das Pfund; 
Hühner, 64—Tc; Enten 7e; _Gänfe $5.00—$5.50 per 
D5d.; Truthithner, für die Küche hergerichtet: 8I—9c 
das Pio.; Hühner Tc—e; Enten 8c—9c; Gänfe 7c—9c 
das VBir.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dugend.— 
Gier I4:—27c das Dpd.—Ralbfleifh 5c—Sc d. BD; 
je noh ver Qualität. — Wudgemweidete Cänmer, 
81.10-83.20 das Stüd, je nah dem Gewidht, — 
Fine: Meibfiihe, Nr. 1, ger 3 ab, 87.50; 
Zander 54c das Pfund; Grashehte 6—Te das Pfund; 
Sroihichentel 15—50e das Dutzend. 

Kartoffeln, 40-500 per Qufbel; Süßfar: 
toffeln, $1.50—2.75 per Fab. . 

Frifheyrüädte — Aepfel, 81.75-83.75 per 
Say Birnen $1.75—83.25 per gab; Pilaumen, ur 
Körbe 50—$1.00; Totayer Trauben, 4 Körbe, $1.50- 
81.75; MalagasTrauben, 4 Körbe $1.00—$1.25; Pfir: 
fie, Korb, $1.00-83.50; Drangen 82.75-83.33 per 
aiſte; Bananen 50—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
5083.50 per Kifte. 

Molterei: Produkte — Butter: Daity 

—21:; Greamern 16—2%4c; befteRunftbutter 13—13%«. 
Käfe: Friicher Rahmkäfe, 6-10: das Pfund; ans 
dere Eorıen 10-13. 

Gemife — Sellerie J5c—60c per Kifte: Kopf: 
falat 4-50 p. Kifte; rothe Nüben 40c p. 14 Bufhel: 
Sad. Murrettia, ce ber Dußgend: Schwarzivurzel, 
25: das Dugend; Gurken 50-60 das Dusßend; 
Radieshen, 6—10c ta3 Dusend; Mohrrüben 25—30c 
per 4 Bıuribel; Erbien 82.00 pro Sad; MWahsbohnen 
50-81.) per Sad: grüne Bohnen 50c—$1.00 per 
Faß: Blumenkohl 82.00-82.50 per Korb; Tomaten 
5001.00 per QYuihel; Sitklorn Ic da3 Dusend; 
—— 55—65c der 14 Bufbel; Spinat 30—4%& per 
Kübel. 


Gifenbahnı- Fahrpläne, 


Burlingtonstinte. 

Chicago· Burlington · und Quinch · Eiſenbahn. Tel 
No. 3881 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str. und UnionBahnhof, Canal und Adams. 

Büge Abfahrt Ankunft 

Lokal u Koma ....+ 8208 

Ottawa, Streator und La Salle...t+ 8.20- 

Rocele, Rodiord und Yorrefton..r 

Rokal-Punfte, Alinois u. Jowa .."1 

Elinton, Vtoline, Rod Jsland „..f 

Alle Orte in Tora „oseronconnnncn 

Salesburg und Quincy . ........... II. 
ort Madiſon und Keokuk......... 
enver. Utah California ....... 
ttawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rockford... 

Xıncoln, Omaba, 6. Bluffd. .....: 

ganlıs City, St. Joieph.. une..." 
t. Baul und Minneapoliß, un) 


Quincy und Kanjas Gitn.. ... ».. 


© 
8 
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zssuBEeBBe 


++ 
SSparpana 
3888 
522*2550 
BIZTETEERSERESS 
eususzsuusuuss 


SESB333333 
roch ee ehrt 1° 


. u 
2222 


338 


incoln, Denver... .... 
, Dgden, Ealifornia. .... 
Deadwsod, Hot Springs, ©. 2... 
"Täglich. FTägli, ausgenommen Sonntags. 
U, audgenontmten ſtaas. 


heine — 
Shicago & Alton—--Union Dafienger Station, 
Canal Strahe, zwiſchen Madijon und Apams Str. 
Zidet: Office, 101 Adams Str. Tel. Eent’i. 1767. 
Toglich. Ausg. Sountags. Abfahrt WUntunft 
Joliet Accomodatiiou 8320B. 230 . 
Traurie State — Zouis. * 2.0082. 

The, Alton Simited—für St. Louis *11.15 
The Alton Limited— für Peoria... till 
oliet Arcomodation..-....-unen. "11 
eoria und Rantas Eitd...... +... 

Dwiabt Accommodation 

Ranias Eity, Denver n. Gelifornia 
&t. Louis „Palace Erpreh*... ... 
Soliet Accomodation + 
©t. Loudu. R. 6. Midnight Spez. "N. 
Beoria n. Springfield Nanterpreß "11. 


Shicags & Erie@iiendagn. 
Tide 8: 


3 
3 


Anm 


a 
Rn 
88 
* 


Sen 


. .. 
ve 
855 


& 
88 


Swan 
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BBSBBUHBEH 


» 
* 

28 öα 
ot 
& 


* 
— 
= 


= Kofal. 
2 Z. —— 7 — 
33. ntin ———— 
——— > Koaik, WR. — 
o 
Taglich + Ausgenommen 


MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Dffices. 232 Elarf Str. und 1. Klafje 


ia 
Pe 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 11 


Depencher 1900. = 


ü — —— — — — — — — 


Eifenpahn-Zahrpläne. 
Ghieago und Northweitern Eifenbahn. 


xide ces, 212 Glarf» Straße. Tel. Central 
Dalley Ave. und Weild-Straße Station. * 


EoloradoBvezial*, Des» | —E— — 
olorado al Des · 4 
eines, Omaha, Denver,.) 0 2m 8:80 Nm 
DesMoined,C.Bluf3, Omaha ) * 6:30 Nm "7:42 Bm 
» Salt Lake, San fyrancıdco, *9:30 Bm 

208 Angeles, Portland... : 
Denver Omaha, Gioug Eity.... 2 
Siour Gity, Omaha 

Ded Moines 7 
Mafon City, Fairmont, Clear } 5 

Late, Parferöburg, Traer., j +1030 Rn 
Northern Joma und Datotas.. + 5:30 Am 
Diron, Sterling, 6. Rapıds... +12:35 Mın 
Blad Hills und Deadwood.... "10:30 Nm 
YDuluth Limited......... ö 
St. Paul, Minneavolis, 

geneanite, Madıfon, 

Eau Elaire. ........ zunn.e 
Zinona, La Groffe, Madijon.. +,9: 
Winona La Croſſe und We-· 

ſtern Minneſota 


— Fond Du Lac Ofhkoſh, Nee 


nab, Appleton, Green Bay 
Dihtofh, Appletou Jet. 

Green Bay und Menominee... 
Altland, Hurley, Beflemer, } 

Sronwood u. Ahinelander. 
Ofhtofb, &.Bay, Menominee ! 

arquette u. 8. Superior. 
Green Bay, Florence Hurley.. i 

Davenport, Rod ZBland— Abf.*10 Bm.. +12:35 Nm, 
°10.30NM. Dapenport—Abf. +5:30 Nahım. 

Rodtord und fFreeport — Abfahrt. +7:25 Bun., 88:45 
Bm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Am. 
—— 2” abf., *3 Um.. +9 Din., 52:02 Nm., 46:30 

achmi 

Beloit —* Yanesville — Abf., +3 Bm., 54 Dn., 9 
Bm... 14:25 Nm., +4:45 Nm.. 45:05 Nm.; 46:30 Nm. 

anesdille—Abf., +5:30 Nm., "10 Nur, *10:15 Nu 
ilwaufee— Abf., +3 Om., 34 Um, 77 Bm... *9 Um. 

11:30 Bm... F2NM, *3NM., "5 NM, "8 NM., "10:30 


— 3. 

Tã Lg; + audg. Sonntag3; $ Sonntag; d Sams 
208; ‘ ansg. Montags; + andg. Samftags; a tägli 
bis Menominee; k täglıd bi3 Green Bay. 


ZzUino38 Seutral:Eiiendann. 
Alcdurhfahrenden Züge verlaffen deu Bentral-Bahns 
bof, 12. Etr. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden Fürnnen (mit Ausnahme Des MPoftzuges) 
an ber 22. Str.., 39. Str.«, Hude Bart- und 63. 
Str.»Station beftiegen werden. Stadt-Zidet-Dffice, 
99 Adamz Str. und Auditorium«Hotel. 
Dirazüge : Abfahrt 
New Orleans & Wennbis Spezial * 8.30 3 
New Orleans & Memphis Lımited * 5.30 R 
Monticello, JH., und Decatu 380 N 
Et. Louis Spriugfield Diamond 
a EEE RETTET A 
Et Louid Springfield Daylight 
Spezial — 
Saıro. Secatur, St, Louis Lokal... 8. 
Memphis, Nem Orleans Poftzug.. 
Bloomıngton & Chatsworth....... 
Evandville Expreß 
Evanspitle. Cairo und South 3 
Kankakee & Gilman ö . 
Omabe, Sın Sy attidch....... ce ? 
Dubique. Siour&itg. Sionr el; * 
Omaha, Fenner, Sun frranridco,..*11.1 ? 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty..*11.15 * 
Rockford Paſſagierzug 310 8 
ai 


ug 8 
10 3 
33 8 


ER 00 
- 


tm 
28888 
SE:3323E.3E883 


e>n 

gas 
53235533 
— — 
ESIESIEESGERB 


Dubuque, ist. Dodge und Kyle 110.05 b 
Rodiord & Dubugiie I 3.00 


"Täalid. 
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IThalib, ausgenonmen Sonntaa 


Weck Shore Eiienbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. Gt. Louis nad New York und Bofton, via Waba 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet ⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab don Chicago wie folgt: 


Bia Waba J h. 
Abfahrt 12.o2 Migs. Antunft in Neiv York 330 Nachm. 


> „ Bofton 5:50 AbdE, 
Abfahrt 11:00 Abb3, ö „ New York 7:50. Borm. 
ia Nidel 


Boſton 10:20 Borm. 

2 Plate. 
dt. 10:85 Borm. WUnkunft in New York 3:00 Nachm. 
* Boſton 4530 Nachm. 
&bf. 10:15 Abd. . u Rew York 7:50 Borm., 
5 » Bufton 10:20 VBorm, 
Büge gehen ab von St. Louis wie folgt: 

a Wabaih. 

bt. 9:10 Vorm. Wnkunft in Nem Hort 3:30 Nachm. 


. Boſton 52550 Abds. 
Ubf. 8:40 Abds. 


„ erw York 7:50 Vorm. 

= nm Boiton 10:20 Borm. 

Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 

Bloß u. j. w. jprecht vor oder jhreibt an 
&. &. KZambert, General-Baflagier-Agent, 
8.3. 0:6 a en behkest an — 
.J. MeGarthy, Sen. Weſtern⸗Pafſſagier⸗Agen 
205 ©. Glarf Str., Chicago, re 
Bohn W. Goot, Zidet-Agent, 205 ©. Glarf Str. 
&bicago, Ill 


b* 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tidete 
Dffice: 244 Clark Stv, und Auditorium. Keine ertra 
Fahrpreiie verlangt auf Limited Zügen. Züge aglın. 
Abfehrt Ankunft 
Lokal⸗Expreß zu 


+ 73098 515N 
New York und Waihıngton Beltis 
Huled Limited 20B 8.45 N 
New Yort. —— und Pitts- 
burg Beitibuled Kımited 3.IN 889% 
Columbus, Wheeling, Cleveland ı. 
Pittöburg Erprer ....-0-00 000. ELON 6508 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Roüte.” 

Srand Eentral Station, 5. Ave. und — Straße 
ne J ng Telephon I — 
Tägli sgen. Sonntags. rt Ankun 
Minneapolis, ve Paul, Du von 1 X 
buq e. K City. St. Joſeph ON 9.3: 

Des Dinines, Marihaltowm . }’10.3 9 z0R 
Sycanıore und Byron Local ....." RION 10.258 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis:Eijenbahn. 


Bahnhof: Wan Buren Str., nahe Clark Str., an dey 
Hachbahnſchleife. Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
New Dork & Boftor Erprek 10.5B 915N 
New Hork Erpre LOHN 5.5N 
New York & Bofton Erpreß....... + 1.ON 7.43 

StabtsZidet-Dffice, 111 Adams Str. und Wubitorinm 
Aunex. Zelepbon Gentral 2057 


Meine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Lerlangt: Vlännern, welche beitändıge Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefiert als Kollettoren, Buch: 
halter, Dijfices, Grocery:, Schub: Bill, Entry: 
Hardwarce⸗Clerts, *810 wöchentlich und aufwärts; Ber: 
fäuser, Wächter, $14; Janitors in Flat:Gebäude, $65; 
Engineers, Glekiriter, Majchiniften, $18; SDelfer, 
Ketzer, Deler, Borter:, Stores, Wholefales, Lager⸗ 
und fyractyaus-Arbeiter, $12; Drivers, Delivery», 
Erpreß- und Srabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäftt:Rrandhen.—National Agency, 167 

9—1403% 





Verlangt: Gute Chandeliermader nach Cincinnati, 
D. Nähere Austunst ertheilt: 9. Burger, 305 Huron 
Str. 11d;1m 


Verlangt: Zwei geweckte Junden, Gold Stamping 
zu erlernen, Bear, Zuih & Co., 177 Oft Jadjon 
Boulevard, 

Perlangt: l5jähriger Junge in Apothele. 451 Sar: 
tabre Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, 14 bis 15 Jahre, — 
4417 State Str, 


Verlangt: Guter Porter. 130 W. 12. Str. dmi 
Rerlangt: Waiter. 33 S. Clart Str, 


Verlangt: Gin anftändiger junger Mann, welcher 
gewillt ift, fi in der deutich-franzöfiihen Küche auss 
zubilden. Zu erfragen im Cafe, 633 43. Str. dmi 

Verlangt: Vormann an Brot. 307 W. ChicagoAve. 


Verlangt: Ein ftarter Junge im Meat Market. — 
Muh aute Referenzen haben. 209 &. Halited Str. 


Berlangt: Ein ordentliher Mann für Haus: und 
Stallarbeit. $2.50 die Woche, Koft und Logis. Fiich- 
aeihäft, WIE State Str. 


Berlangt: Junger Mann, auf Farm zu helfen, — 
U Wangelein, Burling Str. 


Verlangt‘ Dann zum WAbbügeln an quten Ehop- 
Nöden. 86. Evergreen Ape., Hinterhaus, 


"Perlangt: Erfte Hand Gatebäder. 5 Tell Place. 


„ Petlangt: Ein Bäder zum Helfen. 599 S. Halfted 
Str. 


Verlangt: Junge au Brot. 86 und Board. 484 
Larrabie Eir. 


Verlangt: Ein erfter Klaiie Bäder und Baftry 
Coot für einen bornehumen Klub in Gincinnati; 
Lobn- 875 pro Monat. Bewerber mub Zengniffe ba= 
ben, weiche beweiien, dab er fein Geihäit in einer 
Hauptftadt Europas gelernt hat, Wiener borgezogen. 
Adr, 566, Ubendpoft. 





+. Berlangt: Ein guter Qutcher. 108. Wells Str. 


Perlanat: Schaufler am Late Ehore Drive und 
BWalton Place. John Karthäujer. 


" Verlangt: VerheiratheterGafe:-Bäder, welcher felbft: 
ftändig au Gates und fancy PBäderei arbeiten fan. — 
HIN. Weftern Abe. 


Berlangt: Schleifer an Rafirmejjer. Telegraphiſch 
fofort rahynfragen, Guter Lohn. Auguft Kern Bar: 
ber Supply Eo., St. Loris, Mo. mdimi 


Berlangt: Ein Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 
2348 Wabaſh Ave. modi 


Geſucht: Ein janger Mann für Haus- oder Rüs 
Henarbeit juht Stelle. Adr. 9. 913 AUbendpoft. * 
—* modi 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä⸗ 
mien: Werte und Bücher, fur Chicago und aus: 
wärt!. Befte Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Straße. Spez, Im&X 


Verlangt: "Eifenbahrt: und Farm-Arbeiter, 100 
für Wyoming. Billige Tidets nah allen Arbeits: 
plägen füblih. Rob’ Labor Agency, 33 Market 
Str,, oben. b 8de3,im 


— 
Berlangt: Bladimith. Ge . Reller, Willow 
— th vn F. Keller, W 


Mlw 

Berlangt: Leute, um den beliebten Fidelen und 
Sufigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Bers 
Bei U. Lanfermann, 56 Filth — 


Berla : Geufe, um Kalender für 1901. su Derfaus 
fen. - Auswahl, bifigite %: 
mans, 56 Bifid War, Ze | 


Adr.: M. 5% Abenppoft, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Schmiedehelfer; muß Pferde beichlagen 
tönnen und an Wagen helfen; lediger Mann borgezo= 
gen; ftetige Arbeit. Nadhzufragen Südoft-Ede Yale 
und Desplaines Str,, ns 6 Uhr. 


Verlangt: Ein re Pügler an feinen Hofen; 
ter Xohn. 1744 N. Leapitt Str. d 


— z— 


Verlaugt; Arbeiter an Concrete Floors. Nachzufta⸗ 
gen: 118 11. Str., Ede Aberdeen Str. 


Berlangt: Ein junger Mann als Helfer am Milch: 
wagen, einer ohne Heim vorgezogen. 419 Maxwell 
Str. 


gu: 
imi 


m — —— — — — — — — — * 


Verlangt: Erfahrenet Mann für Küchenarbeit. 73 
Weſt Late Str. 


Verlangt: Ein junget Mann, 18, als Vorter im 
aloon. 35 Fulton Str. Market, Baſement. 


" Perlangt: Gin guter SaloonsPorter. Nachzufragen: 
348 Fifth ne, 

— — — — — — — 
—r — —ñ —ñ e — e —e — — — 
Stellungen ſuchen: Ranuer. 
(Anzeigen unter dieſer Zubtit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Konditor ſucht Stelle. Kriſche, 140 La— 
Salle Ave. 
Sefuht: Guter Schmiedhelfer, fann am Feuer ar: 
beiten ind Pierde bejchlagen, fucht ftetigen Big» 
imi 


Gejuht: Zweite Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Plaf. Stadt oder Land. Apr. K. 723 Abend: 
poit. dimi 
ER 

Gejucht: Guter Bäder juht Arbeit in Etadt oder 
Land. Kann mit allen Sorten Ofen arbeiten. Adr 
M. 503 Abendpoft 


Sefucht: Ein deutiher Wurftmaher wünjht Stelle. 
Kürzlid eingewandert. 5552 Juftine Str. 


Gejuht: Junger Mann möchte Bäderei:Gejchäft 
erlernen. TON. Halited Str. 


Geſucht: Ein junger, itarfer Mann fuht Stellung 
als Porter, ift hinter der Bar beiwandert, wie aud) 
im Liquexrgefhäft, Adr.: 9. 915 Abenppoft. 


Bejucht: Ein guter Lunch und Opftermann jucht 
Stellung. Geht aud als Short Order Koh. br. 
Engel, 361 Southport Ave. modi 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung für 
Haus⸗ oder Küchenarbeit. Adreſſe: Ke706 Abend— 
poit. fafonnmodimi 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


z2äden und Fabritken. 


Rerlangt: Mafhinenmädhen an Weften. 1089 Mil: 
mwaufce pe. 


dimi 

Berlangt: BVerläuferinnen für Kaffees und Butter: 

Store. MNüifen deutfh und engliich jpreden. 1136 
Milwaulee Ave. 


Verlamat: Maſchinenmadchen Aermel einzuſetzen 
und Taſchen zu machen. 7 Fremont Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy-Arbeit 
für uns zu Haufe zu thun. Guter Lohn; ſtetige Ar— 
beit. Erſahrung unnöthig. Nachzufragen nach 9 Uhr 
Morgens oder adreſſirt mit Briefmarte: Ideal Home 
Wori Co., 155 Oſt Waſhington Str., Sum = 

‚ imido 


zum SHofen Finifhen. 940 


Frauen, i 
modi 


Berlangt: 
13. Str. odi 
Berlangt: Ein Mädden, um im Store zu heifen. 
642 Blue Island be. modi 
Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen an Oberhofen, 
ftetige Arbeit, au zu Haufe. 47, %. Str. mdmi 


Sausdarbeit. 

Verlangt: Eine Order = Köchin um Nachts zu 
arbeiten; furze Urbeitsitunden; wenig Arbeit. 41 D. 
13. Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 200 24. Place. dimi 

Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Sausarbeit zu 
helien. Rojenzweig, 3559 ©. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu⸗ 
ter Xohn. 4248 Wentworth Ave. dimi 

Verlangt: Eine ältliche Frau, um kleinen Haus— 
ſtand zu führen. 882 Milwautlee Ave., 3. Floor. . 
Berlingt: Eine Frau oder Mädchen im Reftaurant, 
165 Oft Ban Buren Str. 

Verlangt: Starkes Dienſtmädchen. 
und fohen. 5917 Indiana Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Mus 
etwas Etore tenden können. Keine Wälche. 484 Lars 
rabee Etr. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. : 6330 Gottage Grove Ave. dimido 

Berlangt: Eine Lunchköchin. 78 Adams tSr. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen zum Kos 


Muß waſchen 


‚hen. Nahzufragen 18 Wells Str. 


Verlangt. Eine gute Frau oder älteres Mädchen 
für gewöhnliche Hausarbeit. Gute Stelle für rechte 
Perſon. Zu erfragen: 398 Oft Chicago Ave., zwiſchen 
Dearborn una State Str. dimi 


Berlangt: Junges Mädchen, um auf Baby zu ac- 
ten. 465 Racine Une, 

Verlangt: Hausarbeitsmädchen in Yamilie von 5. 
$5.-— 347 Dft North Abe. 

Berlangt: Köchin, welche auch allgemeine Hausar: 
beit verfteht, in Reitaurant. 561 S. Weitern Abe. 


Verlangt: Ueltere Frau, Deutiche, für Haushal: 
tung, auf Yarın. Gutes Heim, Heiner Lohn. Adr.: 
Roitoffice Bor Arlington Heights, IU. 

Verlanat: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 57 
Grant Place, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 541 


Cleveland Abe. 


Verlangt: Geihirrwaicherin, Keine Sonntagsarbeit. 
Qunh:Roon, Adr.: SH. 914 Abendpoit. 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 557 S. Halfted Str. 
Berlangt: Mädchen für Saloon, 199 W. Dipifion 
tt. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine 2 Hausarbeit. 
Muk mwaichen und bügeln fünnen. Slleine Familie. 
Haus. 1518 Wellington Abe. 


Verlangt; Tichtiges Mädhen für allgemeinegaus- 
arbeit. Gutes Heim und guter Lohn. 608 School 
Str., Nordjeite. 


Berlangt: Gin felbftitändiges Mädchen für Hausar: 
beit. 720 Sauthport Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 749 
North Part Ape. 


Zu verlaufen: Praunes Vierd, 1200 Vfund ſchwer. 
80 Clybourn Ave., Ecke Cooper Str. 


Verlangt: Eine alte Frau, um Heinen Hausftand 
zu führen. 1744 N. Leavitt Str. modimi 


Berlangt: Gin anfländiges Mädden als Stühe 
der Hausfrau. Kleine Yamilie, feine Wäjche. 669 W. 
13. Str., Top Flat. modi 


Berlangt: Mädchen erhalten immer aute Stellen 
in Brivat: und Geihäftshäufern bei bobem Lohn, 
durd Mrs. €. Runge, 654 Sevgwid Sir., Ede 
Genter. Bnov, talx 


W. Fellers, das einzige größte deutih-ameritas 
niſche Bermiitlungs-Inſtitut. befindet ſich 580 N. 
Clart Str. Sonniags offen. Gute Plätze und aut: 
Mädchen prompt beſorgt. GSute Haus hälterinnen 
immer an Haud. Tel. Wortik 195. dieare 


— — — — ne — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


335 
dimi 





Gefuht: MWäfhe in und außer dem KHauje. 
George Str., Late View. 

Sefuht: Ein tüchtiges Hausmädchen, welches auch 
ſchneidert, ſucht Stiellung in feinem deutſchem 
Hauſe. 3601 Indianga Ave. 


Geſucht: Suche Stellung als Haushälterin in klei— 
ner Familie oder bei Wittwer mit Kindern. 293, 35. 
Str. Telephone Drerel 6131. 


Gefuht: Suhe Pläße für Hausnähen. 3601 In: 
————— 
Seſucht: Platze zum Waſchen. 57 Howe Str., Top 


Flat. 
Geſucht: Erfter Klaffe Stiderei gearbeitet. 472 


Scodgwid Str. 


Sejuht: Ehrbare deutiche Frau in den 40er Jahren, 
tüchtige Hausbälterin, juht Stelle bei älterem gut- 
fitairtsm Seren. Beanjprude fein Gehalt, nur an: 
ftändige Wohnung für meine Sadhen. 96 Sheffield 
Ave. Ede Clybourn Abe. 


Geſucht: Stelle um bei Heiner Familie im Haus— 
balt zu beifen. 737 Holt Une. modie 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Englijde Sprache für Herren ober Ta: 
men, in Kleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handelsfäher, bifauutlih am beiten gelehrt im 
R. 7. Yufinch College, 92 Milwaukee Üde., nabe 
Baulina Eır. Tags und Abends. Breife mäßig. 
Beginns jegt. Brof. George Jenfien, Brinzipal. 

l6ag, dpia® 


Eine Lehrerin ertheilt Piano: und franzöfiiche 
Stunden bei jih zu Haufe. 25c die Stunde. 465 
N. Linceln Str., zwiihen Thomas und Augufta Etr. 


UcadempofMufte 58 R. Ufhlaun ve, 
nape Milwartee Ave. Erſter Klaſſe Unterriht in 
Piano, Bioline, BDlandoline, Sither und Guitarze, 
£0 Gent? Alle Eorien Jußrumerie zu haben 
Wboleſale. Win. 124 


————— — — 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents des Wort.) 


Due die — Ze ee ee en ie 
neuen und per en ei jur 

——— wãche in allen Stadien. Eu Die 

penjach, 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str, Epezial-Urzt. — 
ugs, Blut-, Nieren, Deber: und Mas 


Inter Ocean Gebände, — * 
v, 


Verloren: 
Str., zwijcden 
den Wieder 


en 


Gefhäftögelegenbeiten. 


(Uingeigen unter diefer Rubrik, 2 Cenis das ort.) (üngeiges — 
———— — ——— 7 


8700;: tel und Reftaurant, Yabrif = Difteikt, 
— möblirte Zimmer; Yan 870; Gi: 
oenthümerin eianet Das Gebäude. Krantheitähalber. 
Hinte, 59 Dearborn Str, 


; Zu verkaufen. oder zu vermiethen: Gutes Market: 
Property, oder zu vermiethen, wegen Todesfall. u: 
tes Gefhäft. 5 Fabrifen. Mrs. I. Begmiller, Des: 


plaines, „SU. dimi 


Achtung, Bäcker, Grocers, Butchers, ſofort zu ver⸗ 
laufen: Stere und Haus. Gehe auf Farm Bant 
borat $2000 auf erfie Mortgage. Breis $200. Zu 
erfragen 1342 R. Weltern Une. 


Zu verlaufen: Ein gutgeheuder Meat Dlarlet, 
Wurftmacherei mit Pferd und Wagen, und Surrey 
in gutem Zuftande,. Nahzufragen bei George G. Ste: 
eing, 1118 Lincoln Woc. 11dey,1m 


8300 oder befte Offerte fauft gutzahlende Grocery 
un) Market, 4 Wohnzimmer, billige Miethe, muß 
fofort verkaufen. 1798 N. Aihland Ave. dimdio 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon in Sale View. 
Fanrilienverhältniffen baber billig, _ fofort. Apr.: 
MR. 513 Adendpoft. didoſa 


$145 lauft Grocerb, wenn heute Abend genommen. 
253 W. Kortland Str. —— 


Zu verkaufen: Nachtwächter-Runde, Nordweſtſeite. 
Adr.: 8. 720 Abendpoft. dimi 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günſtigen 
Bedingungen. Näbere Austunit wird ertbeilt in Der 
Independent Bro. Affn., 586-612 R. Kalften Str.. 
zwifden &—10 Uhr Morgens. bin, didoja® 


Zu scrlaufen: Gd:Saloon, Late View, unabhin: 
gig von Prauerei, billig, wegen Aufgabe des &e: 
Ichäftes, für Baar oder für Xotten. Adr, M. 59 


Abendpoft. modimi 


Zu verfaufen: Gutes Grocerpgeihäft, alter Plas, 
mit guter Kundjchaft und allem Zubehör, mit Yot 
24 bei 00. Zwei Gebäude, Store und 6 Flats. We— 
gen Abreije nah Deutichland für 83500. Adr. KR. Til 
Abendpoft. 1003, 10% 


Großes: Hotel und Saloon zu verlaufen. 

Krantheitähalber bin ich gezwungen, mein teue?, 
autzahlendes Hotel und Saloon zu verfaufen, die 
größte Paprermühle (beihäftigt hunderte von Leuten) 
nerenüber Tiefem Hotel. Unterfuht und überzeugt 
Euch. Näheres bi Henry Ullrid, 1209 Mafo: 
nic Teniple. 5d3,1mX 


"Zu verfanfen: Gin gutgebender Gandy-, Dry 
GoH0d8: und Notion-Störe; Trankheitshalber, billig. 


Nahzufragen 2956 Union Ave, Ede 4. 5 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Berlangt: Guter ehrlicher Mann mit $150, um ei: 
nen Autheil auszulaufen, Gutzahlender Edjaloon.— 
K. 703 Abendpoſt. dimi 


Theilhaber verlangt mit IM, im Automaten-Ge⸗ 
ſchäft. Reeller Verdienſt von 820 wöchentlich garan— 
tirt. Ueberzeugt Euch. Geſchäfts-oder Sprachkeuntniß 
nicht nothig. Adr.: M. 540 Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 
eriac unter eier Mubril, 2 Ernid Das Werk) 


Zu _dermiethen: Möblirte oder unmöblirte Zimmer 
für Haushaltung. 0 Wafhington Str. 


Zu vermiethen: Nette möblirte Zimmer. Nadjyjufra: 
gen. 595 N. Halited Str. 


Zu vermicthen: Zwei fchöne Simmer, Dampfheis 
zung, bei einer deutjchen MWittme, EIN. Parf Ap., 
2. Etage. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: 4 Zimmer Wohnung, bei und 
freundlih, 3 in Familie, Nordfeite. Adr.: M. 550 
Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Vajiender Pla für Schuhihop. 
Apdr.: 5. U, 42 Bilhop Str. 


_— 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieier Audrit, 2 Gents das Mori.) 


$65 Laufen gute Mähre mit 5 Monate altem fei- 
nem yüllen. Oder aud zu vertaujchen. Fiichgeihäft, 
5018 State Str. 

Zu verkaufen: Gutes fehlerfreies Pferd und Buggp. 
345 Noicoe Sitr., 2. Flat. 





2169 N. Alb: 


Grprekivagen, zujammen oder einzeln. 
didoja 


land Ave. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Mubril, 3 Cents bas Bert.) 


Zu verlaufen: Koch: und SKeizofen, fpottbillig. — 
43) Nurrabee Str. 10de3, iv 


Für Mamas, Papat, Ontels, Tanten praftifch« 
fe Weihnachtsgefchent empfehlen: Eiferne_ Betten, 
jelbitgemahte Matragen, Coudes. „Lion* Co., 192 
€. North Ave, d31— 31% 


Kaufs: und Berfaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit. 2 Cents das Wort.) 


Auf Kredit — Heine Abichlagszahlungen von 50 
Et3. und $1.00 die Woche. — Herren: und Rinder: 
Anzüge und Ueberzieher, fertige und zu Maß ge: 
machte, Damen: und Mädchen: Yadets, Kleider, Röde 
und Belzjahen, in den allerneueften Moden und zu 
den allerbilligften Breifen. J. Xeioy, 66 Ban Buren 
Str., nahe State Str., Room 4. * 10d31m*X% 


Pionos, mufitsliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dat Wort.) 


Norvdjeite Piano =» Bargainz! 
Geringe Ausgaben erzeugen niedrige Preiſe! 
50 fpezielle „Ddd Style“ neue Buib & Gerts Pia= 
nos, $200 bis $275; regulärer Preis $275 bis $400.— 
50 wenig gebraudte „urn & Gert Bianos, jo gut 
wie neu, 8175 bis $250.—Unjer berühmtes Bictor Ups 
right, volle Größe, $250.— Elegantes neues Upright, 
dniiches Fabrikat, volle Größe, $175.— Gutes „Second 
Hand“ Weber Uprigbt $125; Chidering Upright $175. 
Kimball $100; Baldwin $125; yon & Healy 805; 
Knabe Square KO; Chidering Square $45, und ein 
hundert andere Bargains.— Neue Pianos zu bermie: 
tben zu $4 und $5; Second Hand $2 und 8. Eine 
Aahresmietbe erlaubt am Antaufspreis. Araend ei: 
nes der obigen Pianos kann gegen eine Meine Baar: 
anzablung gefauft werden, NReft in monatlihen Abs 
zahlungen je nah Wunfdh des Käufers. — Abends 
offen. — Buib & Gert3 Biano Eo, Ede 
Glarf Str. und Chicago Abe. 9d3,1mX 


835 faufen ein jchönes 7 DOftaven Piano, $5 mo: 
natlid. 317 Sedgwid Str., nche Divifion Str. 
10de4,1m 
Nur $I10 für ein feines Hallet & Davis Upright 
Piano, leichte Abzahlungen. Aug. Grob, 682 Wels 
Str. 10de3, 1m 
Nur KIM für elegantes Mahogany Upright Piano, 
werth $400, faft neu. 1015 R. Halftev Ste 5d3,1mX 


Muß verfaufen: Elegantes Rofeiwood Piano, $20; 
taujhe dasjelbe aubh für Kohlen um. Ede Bea 
und Spaulding Alpe. 8dez, 2w 


Rähmaidhinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Ibr könnt alle Arten Nähmaſchinen Laufen 
MWborefalcsPreifen bei Alam, 12 Adams Etr, Reue 
filberptattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neme 
Biljon $10. Spredt vor, ebe Ihr fauft. Tfeb® 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir Tolfeltiren 
ihneiitens: Löhne, Roten, Bogrd-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im Boraus 
zu bezahlen— durch unjer Spitem Tann irgend eine 
Rechnung kollektirgt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommiflion und ziehen e3-don der folleltirten 
Bill ab. Durch diejes Berjahren wird die allergrößte 
Aufinerffamkeit erzielt, da wir nichts verdienen, bis 
wir Zolleftirt haben. Wir ziehen mehr jhlehte Schuls 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Ers 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agench, 502, 
59 Dearborn Str. Zel.: Central 871. 17no,im% 


Erame’s (Leite Abzablung). 

Weihnahtsjagen, goldene und goldgefülte Uhren 
und Schmudjahen, Herrenslleberzicher und -Anzüge, 
Damen:-Euits, Belze und Jadets, Kinder-Kleider, 
fämmtlih auf_ leichte wöchentliche oder monatliche 
Abzablungen. Offen Abends bis-9 Uhr. Kommt ber 
oder jhreibt und, und unjer Verkäufer wird bei Eu 
vorspr:hen. Buel D. Crane & Eo., 167—169 Wabaih 
Ave., 4. Stod, Elevator. 11d3&* 


Löhne, Noten und jhlehte Rechnungen aller Ars 
tullektirt. Garnifhee beforgt, fchlehte Miether ent» 
fein?, Sypothefen forclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Eredbitor’S Mercantile Agency, 
125 Dearboren Str., Bimer 9, nabe Mabdifon Er. 
F. Scäulg, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, Ronjtabler. 

Nottdie doſa, Ij 


Alezander3 GeheimpolizeisAigentur, 93 Fifty Upe., 
immer 9. Zivil: und Kriminalfahen aller Urt. 
onntegs offen dis Mittag. Rath frei. 

l5no,1m& 


Löhne, Noten, Mieihe und Schulden aller Art 
prompt koflettirt. Schlehtzahlende Miether hinaus: 
geicht. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreid. 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle- Etr., Zimmer 1015, 
Zelephone Central E82, 393° 


Ehte teutiche Filzihuge, ein vaflendes Weihnachts: 
Geſchent, ae 8 it ftet3 Dorrätbig: a. Zim: 
mermenn, 148 Giybourn Ude. 7-22 


er für arme Leute, — 


Löoh 
92 La 
Banferott-Berfahren eine Spezialität, Billig und 
ihrell. Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 0no* 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 
itöring, 5. Dezember, an Dayton 
Biſſel und Elay Str., Belshnung fü 
bringen, Mrs. Rocdinger, 134 Dayton St. 


Grundeigenthum und Säufer. 


Barmländereise. 4 
S b eri fi 8 ⸗ V I J 
331 —88 sm, ıS Reit norchont 5. 
er un ug, ſchö ide, — 
Werth 8200. Vreis — e * er sig 
12% Moafonie Temple. 553, 


RB erteunt —* 
«ct unter Pflug, in 
auf Abzahlung. nee 20: 
8dezfin 


Zu- verfaufen oder zu vertaujhen: 30 Wer 
75 Meilen von Chicago, ‚in Indiana, Gute in 
un? Stalungen, 33 Ader mit Roggen beftellt. 
Apotheke, EWG Wentmörth Une. 


Vrachtvolle Frucht⸗ oder Getreide: armen. zu ve 
taujchen oder auf leichte Zahn Aldrih 16 
Raudoiph Str., Zimmer D. Toy, md 

tr. : 


gu vertaujgen: Wisconfin und Midigen was 


Voermunds 

20 Ader Farm, 39 

conjin, Preis 8550, 
Majonie Temple, 


mit bollftändigem An . gi 2, Y 

er gem Indentar. Zimmer 32, = 2 
Zu berfaufen: 120 Ader Sand, Vieh und . ; 

Ihaften, 1766 N. Californis. Ane,, nahe Eike Men 


Südfeite. 
9 monatiid. 
monatlid. 


W 
Bezahlen neues 5⸗Zimmer Preſffed a be 
Breis $1175: Baar-Angaplung nur $100, Spredt ui ı 
A de ankee 15 Juftine Etr. Nehms Afhlen 
—— * Str., soer 47. Str. Gar \ 
5; €. 


1lnop*X GroB, Eigentümer, 604 Mai 


Zempie, 


Berſchie denes. 


Oabt Ihr Qauſet ju vertaufen, 
iu vermieiben? Kommt für gute ie z 
Wir kaden immer Käufer an Hand, — Gonnta, 
afien von 2 Uht 52 — 

ihgard U. Ro 
New Vort Life Gebäupe, Kuren dh de 
Monrse Gtr., Zimmer 814 Flur g 
2. 


Wir fönnen Eure Käufer und Lotten ne 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld = Su 
eigentbum und zum Wauen; niedrige Binien, 
Bedienung. G. Freudenderg & Eo., 119 Milmaute 
Upe., nahe North Ude. und Robey Str. Didofaf © 


Geld auf Möber ıc. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bert. 


3 Brozent. 4 Brogens, 
Ein Privatinann von gutem Ruf und anerfer 
Reellität wünjht ein paar tanjend Bolars -in Sum 
uen don SU Dis 500 am ehrliche reipektable Leu 
zu a auf 
öbel, PBionos und gewöhnli ⸗ 
haltungs⸗ re — 

Keine Berechnung für die Yuske 

lung der Bapiere, 

oder jürfjonft etwas, 
Abe fpart Geld, wenn ‘hr, falls Ahr 
wünfct, bei uns vorjprecht und die großen Vorzüg, 
unterjucht, die ich Euch biete, wie die niedrigehate 
und jo lange Zeit She wünjht zum Zurüdyaple 
Ale Geſchäfte durchaus vertraulich. 

IH bin dein Anhaͤnger von Truſts und gehöre nich 

au der Voau-Kombination. 
Herabgeſetzte PBreije für alle, -die mit mie @eichä 
machen. — Meine Raten find 3 Proy., 4 Proz. und 
Proz. in jedem gewünfchten Betrag. 
Sringt dieje Ungeige mit a 


Ka 
97 Bajlington Ste, immer ‘30 
u 


%. 9 Green, 
128 LSaSulle Straße, Zimmer & 
Geld zuderlsiben 
auf Möbel, VBianos, Pferde, Wagen m, f. m 
Rleine Unleibey 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nit ineg, wenn 
die Unleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Beſitz. l 
Wir haben das 
größte Deutihe Geihäfe 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehılichen Deutihen, fommt. zu: uk, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Eurem Boriheil finden, bei mu 
borzufprehen, ehe Ihr anderwärts bingedt. 
Die fiherite und zuverläfligfte Bediemung zugefidder 


U. 9. Frend, 10a9,1 
128 LaSalle Era. Simmae & * 


— Geld zu verleihen — 


auf Möbel u. Pianos, ohne zu entjernen, in. Sum 
men don $20 bi3 $200, zu den billigften Raten - mil - 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sid 
bon uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, vak Si 
Yhre Sachen verlieren. lnjer Geihäft ift- verant 
mwortlihd und lang etablirt. Keine Nahfragen wer 
den gemacht. Xllles, privat. Bitte, ipredht dor, eh 
Sie andersiwo hingehen. Wlle Auskunft mit Ber 
gnügen ertheilt. 2 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leid Co., 70 LaSale Sh.,E. 34, Ede ® 
bolph Str. D. €. Boelfer, Manager, 


®Gel>! Gerldr.:; Geln! 
Chicago Mortguge doan Gompe 
175 Dearborun Gtr., Zimmer 216 und. 217. 
Chicago Mortgage Xoan Gompan 
Zimmer 12, Haymarlet Theater Quliving, 
161 W. Madifon Str., deitter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und. Heinen 
trägen auf Piano, Möbel. Pferde, Wagen ober 
gend iweldhe gute Sicherheit zu den billigften ® fe 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemad 
werden. — Theilgahlungen werden £ jeder Zeit an 
cenonmen, wodurch die KRoften der Anleihe verringer! 
werden. { 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Etr., Bimmer 216 und — 


Chicago Grevit Gomyany, 
92 LaSake Str., Jımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Kein 
Berdfientlihung. Keine Berzögerung. SBenge Zeit. 
Leite Ubgahlungenr. Niebeigfte Raten auf Möbel, 4 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei un? r 
und ſpart Geld 

92 LaSalle Str., Zimmer A. 
Sranch⸗Office, 534 Lineoln Ade. Lake 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Woct. 7 


Celd ohne Kommiſſion. — Louis Freudenderg ver 
leiht PBrivatsfapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms] 
mifion. Vormittags: Refıdenz, 377 R. Er Une, 
de Gornelia, nahe Ghicago Une, a * 3 
Dffice, Zimiher 341 Unity Bidg., 79 Dearbors 


Folgende erfte garantirte Gold:Morigages zu 
faufen: x 
’ Zins fuß Sicherheit 

6% 8700 


Summe 
82800 
100 
1700 
150 _ 
1200 
380 


Ä 


3500 

3500 

450 

2600 

1400 

800 
Nihard U Rod & En. 
Zimmer 814, Flue 8, 171 LaSalle, Ede Monzoe Str 

Sonntags offen von 10—12. 2b, 


GeldohbneRommiifien, 4 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und um 
Bauen und beredinen keine Kommifion, wenn. gute! 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4-6. (4 
und Lotien jchnell und vortheilhaft verfauft und were 
taufht. — William Freudenberg & Eo., 1 ; 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str, B 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum,]? 
ohne Kommilfion. ; 
RihbarvA.Roh& Ga, 4 

Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle, Gde Monzoe SF 
Sonntags offen von 10-12. 2» Fi 


Zu leihen geincht: $100, bezahle pro Monat} 
Stelle guten Indorjer. Adr.: M. 512, Unendpoft. & 
eine Poststr union 


Zu verlaufen: Wegen Geldverlegenheit, gute gina! 
Hprothet, 59, 9 Prozent. Sicherheit. JR ein fein 
Apartmenthaus, Doppelt joniel werth als erfte umbf) 
zweite Hppothef zufammen. Adr. 9. M9 Abenppoß. 7° 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grundeigenthum. % 

drige Zinfen. Adr. B. 816 Abendpoſt. 3 * 

—* 

Wenn Hyvothelen-⸗Wucherer droben, ſprecht ⸗cs 
Zimmet Al. R LaSalle Str. 


——— er u 
Rechtsanwälte. & 
(Unzeigen unter Dielen Rubril, 2 Geniß das Meet) Z 


alter 6 Kraft, beutjb:r Unnolat; 
ande und vertheidigt iu allen Gerihien. 8 
geihäfte jeder Urt sufriedenftellend ver treten. 
den in Banterotiaien. Gut eingerichtetes 
rungs⸗ Depar tement. UAnip 
Löhne jKneil telektirt. Schnelle Ubrehnungen. 
Empieblungen. 134 Waibington Str., Zimmer’ 
&c. M. 188. . 


Albert 9. Kraft, Rehisanwall.- 
Brozejie in allen Gerihtshöfen: geführt. I 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt;: & 
rott-Berfahren eingeleitet; gut ausgeflatteted". Ko 
tirungs3: Dept. ; Anfprüce überall durdgeieht; © 
fhuell Tolleltirt;  Wbftratte eraminirt. Beltz 
renzen. 155 2a Salle Str., Zimmer 1015. Xe 
Gentral 532. 


y & Robinfon, dem Advotaten 
— — 
Larrabee Str. Zimmer 9. im 


G. Milne Mitchell, Rehtsaumalt, 508 Biod, 
Rorbstsbde Waibhington und Clark — Deutih 
geiprocen. Er 


—* 


* 
— 


De 


u 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Mubril, 2 Gens das Wert.) 
Lutper 8. Miller, Batent-Numalt. Peonpte, ferge 
; Batente; mäßige 
Sk: — Set ln. 1136 Wenadısd. 
Bm 8 — En — 





ANegetable Preparation for As- 
similating theFoo ula- 
A eis an Dewelack 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness andRest.Contains neither || 
m,Morphine nor Mineral. 

NoT NARCOTIC. 


ERSTE TE N 


ect Remedy forConsti 
—— — 
Worms Convulsions ‚Feverish- 
il aess ndLOSS OF SLEEP. 


FarSimile Signature of 


\ 6 
ne - 4 — und a * I 
185 IHrIE 6 CENIS 


Haulahka, 
das Staatsglück. 


Von Rudyard Kipling und Wolcott 
Bafeftier. 


(Fortfegung.) 
3mwölftesRapitel. 

Als er fi) vom König verabjchiedet 
hatte, märe Tarvin am liebjten auf jei- 
nem Forhallhenaft im Galopp davon 
geritten, um da& Naulahfa zu fuchen. 
Mechanifch wandte er fich einer Wohn= 
ftätte zu und 30g, in Gedanken ver— 
loren, die Zügel jcharf an, eine linge- 
börigfeit, die ihm der Henaft jchnel 
zum Bemußtfein brachte. Das rief 
ihn in die Wirklichkeit zurüd und lehrte 
ihn, fein Pferd und fein eigenes lUnge= 
ftüm zu gleicher Zeit zügeln. 

Tarvin war ſchon fo vertraut gemor= 
den mit indifchen Benennungen, Daß 
ihn der Ortsname „Ruhmaul“ meiter 
nicht anfocht, aber daß ein Staats— 
Heinod im Kuhmaul fein follte, fand 
er eiwa3 verwunderlich, und barüber 
mollte er fich bei Eftes einige Aufklä- 
rung —— 

„Dieſe Heiden,“ ſagte er ſich, „ſind 
ja ganz die Leute, es in einer Salzlecke 
zu verſtecken oder in die Erde zu ver— 
graben! Jawohl, ein Loch in der Erde, 
das iſt ſo ungefähr ihr Stil! Dia— 
manten bewahren ſie in alten Blech— 

büchſen auf, die ſie mit Schuhriemen 
zuſchnüren, das Naulahka hängt mög— 
licherweiſe an einem Baum.“ 

Während er jetzt auf das Miſſions— 
haus zutrabte, ſah er ſich ſeine Um— 
gebung mit ganz neuem, erhöhetem In— 
lereſſe an, denn jede Ritze zwiſchen den 
Erdwellen, jedes Haus in der winke— 
ligen Stadt konnte ja den heiß begehr⸗ 
ten Schatz enthalten! 

Eſtes, der ſchon viele Seltenheiten 
genoſſen hatte und Ratſchputang kannte 
wie der Gefangene die Wände ſeiner 
Zelle, hatte auf Tarvins Frage eine 
wahre Fluth von Belehrungen bereit. 
In ganz Indien gab es „Mäuler”, von 
dem „Brennenden Maul” im Norden 
an, mo eine Ausftrömung bon Erb» 
gafen von Millionen gläubiger Seelen 
als Verförperung der Gottheit anges 
betet wurde, biß zum „Zeufel&maul“ 
unter einigen vergefienen bubbhiftifchen 
Sempelruinen in ber füblichiten Ede 
bon Madras. Ein „Kuhmaul” befand 
fi) auch etliche Hundert Meilen von 
bier in einem Tempelhof bon Benares 
und hatte großen Zulauf der Gläu«- 
bigen, aber jomweit Radjchputana in 
Betracht fa, Fonnte es fih nureines 
Kuhmaulz rühmen, und das befand 
fi in einer todten Stadt. 

Und nun erging fi der Miflionar 
teeitläufig in einer Gefhichte von Kries 
gen und Raubthaten, die mehrere Jahr» 
hunderte umfaßte und als Mittelpunft 
eine felaumgürtete Stadt in der Wilb- 
niß batte, die einjt Stolz und Ruhm 
der Könige bon Meivar gemwejen mar. 
Tarbin hörte zu mit einer Gebuld, fo 
groß mie feine Ermübung — bie Ge: 
fchichte der Vergangenheit mar dem 
Manne, der feine Stabi in der Gegen- 
wart errichtete,. gar nicht wichtig —, 
während Eftes fich über die Vorzeit 
verbreitete, bie freimillige Gelbftver- 
nichtung von Tauſenden von radſch⸗ 
putaniſchen Frauen ſchilderte, die ſich 
in den unterirdiſchen Paläſten mit eige— 
nen Händen den Holzſtoß geſchichtet 
hatten, um nicht in die Gewalt der mo⸗ 
hammedaniſchen Eroberer zu fallen, die 
mohl ihre Männer und Väter und Brü- 
ber hatten tödten fünnen, aber um den 
billigen Ruhm diefer Eroberung bod) 
betrogen fein follten. Eftes fand biel 
Gefhmad an der Archäolgie, und es 
mar ihm ein Genuß, feine Kenntnifje 
bor einem Zanb3mann zu entfalten. 

Seine Angaben über bie Reife nad) 
SHe-Mufh Tauteten, Tarbin müfle bie 
fehsunbneunzia Meilen nad Ramwut 
wieder im Büffelfarren zurüdlegen, 
bort treffe er einen Zug, der ihn fiebe- 
undſechzig Meilen weitwärts zu einem 
Rnotenpunft beförbere, wo er dann um= 
Steigen ze mit — * — —* 
hundertundzwanzig Meilen na ü⸗ 
ben fahren müſſe. Dann ſei er noch 
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| anderthalb Wegftunden bon jener Stadt 
entfernt und möge fich ihren munder- 
baren neunftödigen Ihurm des Ruh— 
med, tie die ch£lopifche Stadtmauer 
und die berlaffenen Paläfte mohl an- 
ſchauen. Zwei Tage mürden Hin 
und Herreife mohl fojten. 

Al3 man jo weit war, verlangte Zar- 
bin eine Karte, die ihm auf den eriten 
Blid deutlich machte, daß Ejtes ihm zu= 
muthbete, drei Seiten eine® ungeheuren 
Duabdrat3 zu umfteifen, während eine 
fpinnenfüßige Linie geradeaus bon 
Nhatore nach Gunnaur lief. 

„Das füme mir fürzer vor,” fagte 
TIarbin, den Strich verfolgend. 

„sit aber nur ein Feldweg, und bon 
der Beichaffenheit indifcher Straßen 
haben Sie ja einen Begriff. - Sieben 
undfünfzig Meilen auf einer derartigen 
Straße in diefem Sonnenbrand, da3 
fönnte Einem da8 Leben often!“ 

Zarbin lächelte; er kannte die Angſt 
bor der Sonne noch nicht, der Sonne, 
die Jahr um Nahr feinem Gefährten 
etwas bon der Lebenskraft geraubt 
hatte. 

„sch. werde doch wohl Binreiten. Im 
halb Indien hberumzufahren, nach einem 
Ziel, das mir gerade gegenüber liegt, 
biege mir zu viel Zeit verfchwenden, 
wenn e3 auch hierzulande Brauch fein 
mag.” 

Er fragte weiter, wie denn da3 Kuh: 
maul eigentlich bejchaffen fein möge, 
und Ejtes gab ihm archäologifche, phi- 
lologifhe und architekturgefchichtliche 
Erklärungen, aus denen für Iarbin 
menigjtens hervorging, daß es ein Loch 
fein müffe, ein fehr altes, ganz herbor= 
tagend altes Zoch von bejonderer Hei— 
ligfeit, fchließlich aber eben doch nichts 
als ein Zoch im Boden. 

Zarbin bejchloß, fofort dahin auf- 
zubrechen, der Damm mochte warten, 

| bis er zurüdfam. 3 war ohnehin 
zweifelhaft, ob de3 Königs Anwanp- 
lung bon Begeifterung fo weit reichen 
mürde, daß er morgen feine Gefäng- 
niffe auffchließen ließe. Dann über 
legie fih ITaroin, ob er den Daharad- 
fha bon feinem Vorhaben in Kenntnif 
ſetzen, oder erſt das Naulahka beſich— 
tigen und hernach die Unterhandlungen 
anknüpfen ſolle. Da Letzteres mehr 
in Geiſt und Brauch des Landes lag, 
entjchieo er fih dafür. Mit Eftes’ 
Karte in ber Tafche kehrte er in’s Raft- 
haus zurüd, um feinen Zeihftall zu be- 
fihtigen. Wie jeder Wejtamerifaner, 
rechnete Tarvin ein Pferd zur Noth- 
durft des Lebeng, und fo hatte er fich 
gleich nach feiner Ankunft inftinftmäßig 
eines angefchaffl. E3 war ihm dabei 
mohlthuend gemwefen, alle Kniffe und 
Pfiffe der Rophändler, mit denen er’3 
je im Leben zu thun gehabt hatte, bei 
dem mageren, [ehwärzlichen Kabuli ge: 
treulich wieberzufinden, der ihm an ei: 
nem unbejchäftigten Wbent bor ber Be- 
randa des Rafthaufes einen bodenden, 
ungebärdigen Gaul borführte, und noch 
mohlthuender war e3 ihm gemefen, fi 
mit dem Kerl berumzubalgen, mie er 
fh daheim mit foldem Gelicter 
berumzubalgen pflegte. Das Ergeb- 
niß diefes in gebrochenem Englifch und 
äußerſt nachdrücklichem Amerikaniſch 
geführten Wortfampfes war ber An- 
lauf eine unfchönen, mausfarbigen 
Kathiavarhengfies von zweifelhaften 
Auf geiwefen, der wegen Bosheit aus 
dem Dienjt feiner Majeftät entlafjen 
worden war und ſich mit der Hoff- 
nung trug, auf ſeinen Lorbeeren ruhen 
au dürfen, nachdem er das Leben mehr 
als eines Reilersmannes der irregu— 
lären Deolee-Kaballerie auf dem Kerb⸗ 
holz hatte. In Stunden, wo Tarvin 
um jeden Preis irgend etwas leiſten, 
bornehmen mußte, hatte er ihm dieſen 
Irrthum gründlich benommen, und 
wenn auch nicht gerade dankbar für Be⸗ 
lehrung. ſo fand ſich der Kathiavar 
doch mit Höflichkeit darein. Er führte 
bei ſeinem jetzigen Gebieter den Namen 
Fibb Winks, womit ſein wenig kaba⸗ 
lirmäßiges Betragen gelennjeichnet 
und eine Aehnlichkeit konſtatirt werden 
ſollte, die Tarvin zwiſchen dem ſchma⸗ 
len, langen Pferdekopf und jenem Ame⸗ 
rikaner —* der ihm ein Recht ſtreitig 
zu machen wagle. 


nd ns u 


 Zaroin traf den Gaul in der Nach⸗ 
mittagsfonne Hinter dem NRafihaus 
— und nahm ihm die Stalldecke 
ab. 

„Wir wollen einen kleinen Spazier⸗ 
gang machen, Fibbh,“ kündigte er ihm 
a 


n. 

Der Kathiavar fchnappte und 
wieherte unwirſch. 

„Ja wohl, Du warſt von jeher ein 
Faulpelz, Fibby.“ 

Fibby wurde von dem aufgeregten 
eingeborenen Diener geſattelt und Tar— 
vin holte indeſſen aus ſeinem Zimmer 
eine Wolldecke, die er ſo zuſammen— 
rollte, als enthielte ſie allerhand Le— 
bensmittel. Fibby ſollte ſich ſeine 
Mahlzeiten ſelbſt ſuchen. Dann machte 
er ſich auf den Weg, ſo leichtherzig, als 
ob ſich's um einen Spazierritt um die 
Stadtmauer gehandelt hätte. Es war 
jetzt gegen drei Uhr Nachmittags. Tar— 
vin war entſchloſſen, daß Fibby 4 
Hilfe der Sporen den ganzen unt— 
gründlichen Vorrath von Bosheit und 
Halsſtarrigkeit daranſetzne müſſe, die 
ſiebenundfünfzig engliſchen Meilen in 
zehn Stunden zu bewältigen, falls ber 
Weg annehmbar war. Fand es ſich, 
daß er ſehr ſchlecht war, ſo würde er 
ihm zwölf Stunden Zeit vergönnen. 
Auf dem Heimmeg waren dann jeben- 
falls die Sporen entbehrlih. Heute 
Naht war Mondſchein, und Tarvin 
wußte jetzt ſchon genug von Feldwegen 
in Gokral Sitarun und Bergpfaden 
anderwärts, um ſicher zu ſein, daß ihm 
Straßenkreuzungen kein Kopfzerbrechen 
koſten würden. 

Nachdem Fibby beigebracht worden 
war, daß man nicht von ihm peclangte, 
in drei Richtungen zumal, ſondern nur 
in einer auszuſchreiten, kaute er ſich be— 
haglich auf dem Gebiß ab, ſenkte den 
Kopf und begann kunſtgerecht zu tra— 
ben; da zog aber Tarvin die Zuͤgel an 
und hielt ihm eine ſchöne Rede: „Du 
mußt nämlich wiſſen, Söhnchen, wir 
reiten nicht zum Vergnügen — vor 
Sonenuntergang wirſt Du das voll: | 
fändig begriffen haben. Nun hat Dich 
irgend eine Komißfeele gelehrt, Deine 
foftbare Zeit mit engilfhem Trab zu 
bergeuden. Wir werden uns im Ber: 
lauf unferes Unternehmens no, über 
berfchiedene Punkte auseinanderfeken 
müffen, diefes aber muß jet fchon Klar 
werben; mir kmollen nicht mit einem 
Frebel beginnen. Gei alfo fo qut, 
Fibby, und laß das Traben und fchreite | 
aus wie ein brabes, mannhaftes Ro | 
bon Natur geht. \ 

Diefer Vortrag genügte noch nicht 
bollftändig, vielmehr hatte Tarbin noch 
einige Ergänzungen nöthig, bis Fibby 
wirklich in den leichten Zauffchritt ver- 
fiel, den Eingeborene des Oflens wie 
des MWeftens reiten, und der ieber 
Pferd noch Mann ermüdet. Nun 
dämmerte bem Ihier wohl auch eine Ah- 
nung, daß man eine lange Reife vor- 
habe, denn e3 ließ den Schwanz hän- 
gen und legte fich ordentlich in’s Zeug. 

Anfangs mußte er in eine Wolfe 
fandigen Staubs ſchreiten, zwiſchen 
Baumwollfrachtwagen und ländlichen 
Karren, die ſich raſſelnd und knarrend 
nach der Bahnlinie von Gunaur beweg— 
ten. Als die Sonne zu ſinken begann, 
tanzte ſein großer Schatten wie ein Ge— 
ſpenſt über vulkaniſche Felsbrocken, die 
mit niederem Buſchwerk oder da und 
dort mit einer Aloe bewachſen waren. 


Die Fuhrleute ſpannten am 
Straßenrand ihre Zugthiere aus und 
ſchickten ſich an, bei trüb glühenden 
Feuern ihre Abendmahlzeit zu bereiten 
und zu verzehren. Fibby ſpitzte die 
Ohren und ſchielte wehmüthig nach den 
Lagerfeuern, hielt aber wacker aus in 
der wachſenden Dunkelheit, und Tar— 
vin roch den ſcharfen Saft des Kameel— 
dorns, den ſeine Hufe zerilinpiten. 
Hinter ihnen ſtieg der Mond in voller 
Herrlichkeit auf, und ſeinem lauernden 
Schatten folgend, überholte Fibby bald 
einen nackten Mann, der über der 
Schulter einen Stecken mit bimmelnden 
Glöckchen trug, und ſchwerathmend und 
ſchweißtriefend vor einem andern zu 
fliehen ſchien, der ihn mit entblößtem 
Schwert verfolgte. Die Beiden waren 
der Landpoſtbote und die ihm zum 
Schutz beigegebene Wache auf dem Weg 
nach Gunnaut. Das Gebimmel der 
Glöckchen verklang in der Ferne, und 
Fibby ging jetzt langſamer zwiſchen 
endloſen Reihen von Dorngeſträuch hin, 
das verzweifelt die Arme zu den Ster— 
nen emporſtreckte und Rieſenſchatten 
quer über die Straße warf. Ein Nacht— 
thier brach ſeitwärts aus dem Dickicht, 
und Fibby ſchnaubte in Todesangſt. 
Dann raſchelte ein Stachelſchwein ge— 
rade vor ſeinen Füßen über den Weg 
und verpeſtete die ſtille Luft eine ganze 
Strecke weit mit ſeinem Geſtank. Ein 
Stück weiter tauchte ein Lichtſchein auf; 
ein Büffelkatren war zuſammengebro— 
chen und die Treiber ſchliefen friedlich, 
um erſt bei Tageslicht den Schaden zu 
unterſuchen. Hier blieb Fibby einfach 
ftehen und fein Herr wedte die Schläfer 
etwas unfanft, machte fie aber burch 
eine Rupie, die folhen Leuten ein Ver: 
mögen bebeutet, höchft willig, vem Pferd 
Futter und Waſſer zu reichen. Tarvin 
lockerte ihm die Gurten und behandelte 
ihn ſo artig als möglich, und als Fibby 
ſich neu gekräftigt wieder auf den Weg 
machte, war er zum zweiten Mal voll 
auten Willen!, Das Blut feiner Ahn- 
berrn, ihre Abenteuerluft und Kühnheit 
fchien fich in ihm zu rühren! Stammte 
er doch bon einem Gefchlecht, da3 ge- 
mwöhnt war, feinen Herrn an einem 
Tage dreißig Seemeilen weit zu tragen, 
um, mährend eine Stadt eingeäfchert 
mwurbe, angeflodt an eine Zange, kurze 
Raft zu halten, und ehe die Afche ver 
niebergebrannten Häufer verfühlt war, 
tieber zu flehen, bon wannen man ge= 
fommen war. Go bob nun Fibby 
muthpoll den Schmweif, wieherte und 
fegte fich in Bewegung. 

(Hortfegung folgt.) 


— Eine noble Bahn. — Kundma⸗ 
Hung! „Während der Fahrt durch den 
211 Meter langen Tunnel bei Bimpfe 
lingen ſteht den Fahrgäſten der 1. und 
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die ficherfte und fchnellfte 
Beilung für Eıfältungen. 
Sein Rekord ift riefig für 
die Heilung von Figelndem 
oder ftechendem Hujten, 
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chitis und allen Bejchwer: 
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PVite’s Zahnmeh:Tropfen helfen in einer Minute, 


Hs Saar: und Bart = ärbemittel, 
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Eokalbericht. 


Zu Tode gerädert! 


Vorman Lloyd findet einen gräßlichen Tod. 
* —P. 3. Schweinfurth lebensge: 
fährlich verleßt. 

Zu Tode gerädert murbe geftern 
Abend der ala Bote im Frachthaug der 
St. Paul-Bahn bedienftete und 351 
Auftin Ave. mohnhafte Norman Lloyd. 
Er pflegte allabendlih an Ada Str. 
einen Frachtzug der genannten Bahn 
zu befteigen und an Borb besfelben 
nad Haufe zu fahren. Geftern fuhr 
der Zug rafcher, al3 gewöhnlich, und 
Lloyd war gezwungen, eine Gtrede 
meit hinter ihm berzulaufen. Als er 
fi) auf das Trittbrett eines Waggons 
Ihmwingen wollte, glitt er aus und ge- 
rieth unter die Räder. Das linfe Bein 
wurde dem Unglücklichen vollſtändig 
bom Rumpfe abgetrennt, und außer- 
dem wurde ihm der Bruftfaften einge- 
brüct. Als Hilfe fam, war Lloyd fchon 
eine Leiche. 

Ein Unfall, der mahrfcheinlich auch 
Tode de3 Dpfer3 enden 
wird, ereignete fich geitern Nachmittag 
an Sadfon Boulevard und Wabafh 
Une B.%. Schweinfurth, 390 Auftin 
Ave. wohnhaft, Freugte in feinem Ge- 
fährt die Wabafh Ube., wobei dasfelbe 
mit einem Kabelzua der Cottage Grove 
Ave. kollidirte. Schweinfurth wurde 
gerade vor die Car geſchleudert und 
eine Strecke weit geſchleift. Er trug 
eine Gehirnerſchütterung davon, die, 
wie die Aerzte im Counth-Hoſpital be— 
haupten, wahrſcheinlich ſeinen Tod her⸗ 
beiführen wird. 


Unter fchwerer Anklage. 


Richter Prindiville überwies geſtern 
C. Obermeyer von Detroit, der ſich den 
Meiſterſchafts-Kegler der Welt nennit 
und Mitglied des „All Star Team“ 
von Detroit iſt, das ſich im Januar 
mit hieſigen Kegelſpielern in einem 
Turnier meſſen will, unter 8600 Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht. Ober— 
meher wird von Norman Ferguſon 
von Detroit der Mithilfe zum Dieb— 
ſtahl beſchuldigt. Wie Ferguſon be— 
hauptet, wurde er mit Obermeyer und 
einem Begleiter desſelben, deſſen Name 
ihm unbekannt iſt, auf der Fahrt von 
Detroit nach Chicago bekannt. Er 
theilte ſeinen Reiſegefährten mit, daß 
er nach Californien reiſen wolle, daß 
ſeine Fahrkarte aber nur bis Chicago 
laute. Obermeyers Begleiter habe ſich 
darauſhin erboten, ihm eine Fahrkarte 
zu reduzirtem Preis zu verſchaffen, 
und Ferguſon gab ihm aud) $55. Zu— 
ſammen ſeien die Drei dann nach ihrer 
Ankunft in das Bureau eines „Ticket 
Scalper“ gegangen. Wäihrend Fer— 
guſon ſich im vorderen Theile des Ge— 
ſchäftsraumes befand, drückten ſich, wie 
er behauptet, Obermeyher und ſein Ge— 
noſſe heimlich zu der Hinterthür hin— 
aus. Obermeyer wurde bald darauf 
verhaftet, ſein Begleiter dagegen, wel— 
chem Ferguſon das Geld gab, iſt ver— 
ſchwunden. 

— 


Pillen unfjerer Bäter; feine neue Ent: 
dedung, keine Agenten in Indien oder im Mondge: 
birge, um Dort die Beltandiheile diejes Mittels zu 
fammeln; kein ficbenter Eohn eines jiebenten Sohnes 
bat fein Leben in Auffugung verbracht; fein Indias 
ner hat es enthüllt; fein Wunder es offenbart, jon= 
dern e3 ift Die ältefte und beite Leberarznei in ber 
Meit, und da fie von den berühmten Bernarbiner 
Minen angewendet wurde, befamen die Pillen ib- 
ren Namen nah dem Gründer jenes Ordens. Noch 
feine Arznei zur Säuterung des Blut3 und Reinis 
gung ter Leber, de3 Magen?, der Därme, Nieren 
und Poren ift den St wWernard Nräuterpilten 
alsıchgefonmen. — Zu 25 Cents bei Apothetern zu 
haben. didoja 
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Aurz und Rem 


* John Fergus, ein ber Polizei 
wohlbekannter Burſche wurde geſtern 
Richter Fitzgerald unter der Anklage des 
verſuchten Einbruchs vorgeführt. Der 
Poliziſt James C. Hart hatte Fergus 
dabei ertappt, als er durch ein zer— 
trümmertes Fenſter in das Geſchäfts⸗ 
lokal von Adolph Plaſe, 1600 W. 47. 
Str., einſteigen wollte Sein Verhör 
wurde auf den 20. Dezember verjchos 
ben. 

* Die Polizei fahnbet zur Zeit auf 
einen gemiflen €. Donnelly, den Leiter 
ber „nbependent Shipping Co.“, 
deren Bureau fih No. 40 MW. Mabifon 
Str. befand. Fünf Männer meldeten 
der Polizei, daß fie Donnelly Geld da= 
für bezahlten, um durch feine Vermit- 
telung eine Anftellung an einer Bahn 
in Georgia zu erhalten. Donnelly be- 
ftellte fie ne eine getwiffe Stunde nach 
feinem Gejhäftslofal, damit fie ihre 
Eifenbahnbillets in Empfang nehmen 
tönnten, ala fie fich aber pünktlich ein- 
em fanden fie bie Thüre 


vie Biden Tofen m \ 


geſchloſ⸗ 


Mordprozeß verſchoben. 


Der Mordprozeß gegen W. J. Kelly, 
der geſtern vor Richter Zulen hätte be- 
ginnen follen, wurde auf den nächften 
Zermin verfchoben, dagegen wurde in 
die Verhandlung de3 Prozefled gegen 
Sohn Gabel und feinen Sohn LHona 
eingetreten. Sie werben in Richter 
Gibbons' Abtheilung des Kriminalge- 
richts prozeſſirt und find bejchuldigt, 
den ſeiner Union untreu gewordenen 
Bauſchreiner John Horne ſo ſchwer 
mißhandelt zu haben, daß er ſeinen 
Verletzungen im County-Hoſpital er— 
lag. — Kelly, ein früherer Konſtabler, 
ſteht unter der Anklage, den Schank— 
kellner Fred Haberlin im Streit er— 


ſchoſſen zu haben. 


— — — 
ſeurz und Reu. 


* Wie die Gattin von Wm. Hughes, 
No. 551 W. 12. Str. wohnhaft, geſtern 
Richter Dooley erklärte, hat ihr Mann 
die freundliche Angewohnheit, von 
Zeit zu Zeit mit einer Axt in der Woh— 
nung des Paares Alles kurz und klein 
zu ſchlagen. Ferner ſoll es ein belieb— 
ter Zeitvertreib von ihm ſein, Frau 
Hughes eine Handvoll ihres Seiden— 
haares auszuraufen. Hughes dagegen 
behauptete, daß ihm ſeine Frau berech— 
tigten Grund zur Eiferſucht gebe, und 
da Anklagen und Gegenanklagen ſich 
häuften, ſo verſchob Richter Dooley 
den Fall auf den 20. Dezember. 


* Als geſtern die wegen Einbruchs in 
bie Wohnung bon Frau 2. E. Cham= 
ber3 und megen Angriffes auf Kohn 
Ritter und Fred Chamber3 gegen Tho- 
gen Thomas Kearney und Thomas 
Gerry vor Richter Mahoney erhobenen 
Anklagen zur Verhandlung aufgerufen 
wurden, ließen die Verflagten ihr Pro- 
zeßperfahren vor Richter Johnfon ver- 
legen. Kapitän Schüttler erklärte, er 
werde perfünlid den Staatsanwalt 
und die Großgefchiworenen erfuchen, die 
gegen die VBerhafteten vorliegenden An= 
Hagen aufzunehmen, fal3 die Beiden 
noch meitere Verfuche machen follten, 
das vor Richter Mahoney eingeleitete 
Verfahren hinausgufchieben. 


Stud) frei geheilt! 
Eine Hans-Method:, welde heilt, ganz 
aleid, wie ſchlimm der Fall iſt. 


Willkommener Rath von einem New PYorter 
Spezlaliſten. 


. Ein hervorracender Spezialiſt in der Heilung von 

Bruch ſchrieb ein Buch über dieſe Krankheit, und 

darin war angegeben, wie alle Leidenden im Hauſe 

zu geringen Koften jich jelbft heilen können, Und das 
—— — 


Beſfte iſt, daß er dieſes Buch zur freien Vertheilung 
veröffentlicht hat. Drucken geſchieht heutzutage fo 
ſchnell, und es koſtet auch nicht ſehr viel, ein ſchönes 
Buch herauszugeben und zu verſchenken. Das Buch 
iſt von Dr. W. ©. Rice, 6800 L. Main Str., Adams, 
N. D., geihrieben, und wenn Ihr Euren Namen 
und Adrejie einjchidt, wird er Fuch eine Kopie fo 
ſtenfrei zukommen lajfen. Das oben abgedrudte Pild 
itt Das don Herrn F. 2. Willen, Shelton, Waſh., 
welcher durch Dr. Rice von Bruch gebeilt wurde. 
Herr Wılley jagt — „Ih Ichrieb um ein Buch über 
Pruh en Dr. Rice und fand eS fehr werthvoll, Die 
Auskunft, Die ich daraus erhielt, war die erfte, 
die mic je wirklich zu Überzeugen vermochte, daR 
Bruch ein heilbares Yeiden jei. Ah gebrauchte die 
„Home Treament“, umd e3 freut mich, jagen zu Fön 
nen, daß mein Bruch vollitändig geheilt wurde, und 
taß ich feinen Nüdfall hatte oder irgend einen lln- 
terichied zwiichen der gebeilten Stelle und irgend 
einem anderen gejunden Theil meines Körpers bes 
merkte. Ah war gut und vollitändig geheilt.“ 

Zefer find erjucht, fogleih Wegen Ddiejes freien 
Buches zu Ähreiben, Ganz gleich, ob Ahr auch irgend 
ein Bruchband tragt, meldhes etwas Yinderung ber= 
ichafft, ichidt fogleih und erfahrt Alles über Die 
nene Home Eure, welhe Dr. Nice fo deutlih er: 
Härt und gut illuftrirt bat. Schreibt beute,, und 
wenn hr andere Pruchleidende mwißt, erfucht fie zu 
fhreiben. E3 enthält Rath, welches vielleiht Euer 
Leben retten wird. 5 — 

Wenn Ahr jofort fehreibt, ſchidt Euch Dr. Rice 
eine Brobe feiner Methode fofienfrei. 


Eine Bolfchafl der Hoffnung 


für den müden Wanderer, der geiftig wie för: 
perlih erihlafft if. Nervenfhwäde 
ein LXeiden, defich man fi 


Ihamen muß. 

jest die Sirafe für Verlegung ber 

Zahlt Ihr Raturgeſetze? Zexrüttete Nerven u. 
geſchwãchter Körber bringen Bißerfola im Me 
ben. Jit Eure Energie, Kraft und Lebhaftigkeit ge— 
chwunden? Füblt 

Iht Euch ſo ſchwach, 

abgeipannt und nes 

208, dab Ihr Eurer 

tägliden Beſchäfti⸗ 

tung und Guren 

Bilichten des Lebens 

niht nadhgeben 

könnt? Leidetibr an 

Schwindel, Vergeb: 

lichteit, Kopf: und 

Rüdenichmerzzen, 

Ntedergeichlagenbeit, 

Ungft vor drohender 

Gefahr oder Geiſtes⸗ 

abmeienbeit? Diefes 

alles find Anzeichen 

von Rervenihwäs 


de. 
Berzweifelt nicht! 

BDBenn alles Andcre fehlihlägt, Tonfultirt un: 
entgeltlih den Wiener Sprezialiften im 
Rew Era Medical Inftitnte, 
deffen Ruf und Verühmtheit dur Heilungen begrüns 
det find, in Fällen, in melden andere Männer der 

Wiſſenſchaft machtlos daſtanden. 


Ehe es zu ſpüt iſt — Seht Euch vor! 
Eure vernachläſſigte Krankheit oder ſchlechte Behand⸗ 
lung hat 'otale Erſchöpfung oder den Tod im Gefolge. 
Würde es nun nicht vortheilhaft ſein, wenn Ihr die 
Vatentmedizinen zjum Kutut jagt, che Ahr dieird 
Etadium erreiht, und den wlener Sperialiften 
tonfultirt, welder Zaufende Anderer geheilt hat 
und ielder x 

Euch auch heilen kann. 
Sprechſtunden: 12. 25. 6; Mittwoch: 9212; 
Sonntags: 10—1. 


New Era Medical Institute, 


NEW ERA BLDG., jun8bi* 
de Sarrifon, Halſted und Blue Zölan» Ave. 


Mheumatismus. 
Schrages $1,000,000 Rheumalismus Kur 


Gegen Rheumatiömusd, Bit una Neuraigie, 
Berfagt nie. erste verigreiben es. 
Schreibt wegen Sirkulare und Beugniffle. Berfauft 
—— — 

* 4J »* ®, 
—*— Ye 


N.WATRY, 
Dr — er. 
Generes u. Distogrept, Material —— 


— — —— —— — — — — u n ne 
De ee De lnubessinegiensesiintenisi 


Ein Bluf-Rur rei verjandt. 


Eine freie Derfuhs-Behandlung jedem Peiden- 


den privalim per 


Boft überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine Ihredlicdde Krank: 


ng ift Dauernd. 


heit — Die Seilu 


Eine freie BerfuchssBehandlung wird frei_ ders 
andt vom State Medical nititute um die. Thats 
ade zu beweijen, dab die fhredlichte aller Kranfs 
iten gebeilt werden kann. &$ wird viel geitrits 
ten über biejen Gegenftand, aber hatjahen find 
unleugbar und müflen anerfannt werden. Die Wir- 
kung Ddiejes neuen Mittels ift merfwürbig. Der 
Urıt, der da? Jmftitut unter fih bat, bat 
eine lange und mweitreihende Erjabrung in der Bes 
handlung diefer Biutkrankdeit, und vor ungefähr 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von Inter» | 
uhungen, fand er ein poftives Mittel, das die | 

irfung des Giftes aufbebt und unigänlih madt | 
und «3 aus dem Körper entfernt. Da er perjönlih | 
viele hunderte Fälle unterfuht und fid mit jedem 
Buntte diejer Krankheit vertraut gemadt hat, lam | 
feine Entdedung ganz natüärlih und bat ihm mie | 
berfagt. ine feiner neuerliden Heilungen war ein | 
fat boffnungsiofer Fall, da duch die Krankheit 
das Haar audfiel, und der Körper mit einer Maile 
eitennder Wunden, Beulen, Hleden und tmanges 
nehmen Gntitellungen bedeit mar. In ein haar 
Tagen war die ganze äußere Haut geheilt und auch 


war Befferung im jeder Sinfiht wahrne 
furze Fortiegung mit dem Mittel. br 
ftändige Seilung zu Wege. 

Die freie Verfuhs-Pehandiung rettete Biele die 
fonft dem frühen Xode verfallen wären, und dieſes 
war der Zweck mwelder das nftitut neranlahte, dieſe 
Offerte gu machen. In allen Füllen, wo bie Wuns 
den die Krankheit deutlich — kennt der Lei⸗ 
dende den Ramen und die Natur des Leidens polls 
tommen, aber viele die dieſe Kraukheit ererbt oder 
fi fürzli zugezogen haben, ſollten ſich an das Jaſti⸗ 
tut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, das biefe 
Krankheit ausführli befchreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, GSifilide, erflärt. 
Shidt Euren Ramen und Übdrefle an das State Mes 
dical Anftitut, 134 Eleftron-Gebäube, Fort Wayne, 
Ind., und fie werden Gud die freie Verjuchsbehands 
lung portofrei zujchiden, welche den Leidenden fol’ 
wunderbare Erleichterung verjchafft, fol’ ein ents 
züdendes Gefühl der Freude ü ihre Veflerung 
bervorruft, die fie völlig Für alles frühere Deiben 
und Berzagtfein melde frühere Meblihäge berur- 
fohten, entihädigen. Schreibt bekimmt heute. die 


Eins 
eine nolls 


SCHROEDERS 
DT a: WAR NEE N 
ME ale} — 


terfoufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruhbänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65€ 


für Doppelfeltige 
(jede Größe). 


$1.25 


Gleihe Waare it nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 unb 83,00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 
Ihwollene Adern und Weine werden nah 


Seinere Sorten zu balden Preifen. 
Billige Krüden. — Gumemiftrümpfe für 


Wir maden bie beiten Unters 


e- 
Waß angefertigt. — „Abends bis 9 db 


offen.“ — 3 bequeme Anpakzinımer. — Freie Unterjuhung durch unferen erfahrenen 


Brud-Spezialijten, 

Außerhalb der Stadt Wobnende erhalten frei 
fihen deutiser Ratalog von Brucbändern, Unterle 
Abendpoft benennen. 


Schon wieder erkällel 


in berfchloffetem RKounert unſeren ausführ⸗ 
ibsbinden, Gummifträmpfen, wenn fie bie 


Beih aber noh nidt, Dab 
das ſo 


leicht un» ſchnell 


mit Puihel’s Erlältungs: und Suften-Tropfen oeneitt werden ann. 


Heilt ſchnell 
J. Alte Erlkältungen 
>» Berhütet Erlältung, 


ebe Erfältung und deren Kolgen beit Groß und Klein: Huften, Erfäls 
ung, Fieber, Heijerteit, Gatarıh, Vrongitis, Gliederreigen, u. j. m. 
werben prompt geheilt, und Gatarrh, Halsleiden, Lungens 
entzündung und Schwindjucht verhütet. 

wenn e3 während oder jofort, nachdem man einer Erfäls 
tung ausgejegt war, genommen wird. Halte biejes 
Mittel deshalb immer vorrätbig. 


in der Office ober biefes Mittel wird per Poftan irgend eine 
Breis 50 Cts. Adreſſe — Money Order oder Stamps gejanbt. 
Büdlein mit Ausfunft über Pujhed’3 Hausfuren wird frei gefandt, f&hreibe darum. 


Dr. Carl Puſcheck's Offire 


zur Behand: 
Iung aller 
Krankheiten. 


1619 DIVERS ET, zwiigen Salited und Elart Straße. 


Man nehme Halited Str Electric Cars oder North Weitern Elevateb bis 
nad Diverfey, oder Clark oder Wells Straße Limits able bis zum Gar Barn. 


Aller ärztlicher Rath; per Brief oder in der Nffice umfonft. 

Spredhitunden von Silhr Morgens bis 6 Uhr Abends, Dienftags 
bis 9 hr Abends. Sountags gejhloffen. — Telephone, Lake View 579. 
Beſuche bei Krauken werden für eine mähige Bezahlung gemacht. 


Spart Schmerzen und Gel. 


Unfer Erfolg i 
if auf fchmerzlofe Zuhnarbeiten bafırt zu populären 
Breifen; denn 75 Brogent unferes Gejchäftes erhalten 
wir duch Empfehlungen. 


„ Bolton Dental Parlors, Ar. 146 
State Str., ziehen, ohne abjolut 
die getingften Schnterzen zu vers 

foüren.— Rev. E. U. FFuekle, 72 Yoswortb Ave. 
Gebik Zähne 85 Gold: Füllungen BL auſw. 
Beite Zähne, S.5.W. SS Eilber- Füllungen... 500 
228. Soldfronen.. $5 Prüdenarbeit 5 
Reine Verehnung für daz Ziehen, wenn Zühne de. 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Schre mit allen Arheiten. difae 


BOSTON DENTAL PARLORS. 148 State Str. 


Rüsß l rung 


enthält da8 gediegene deutjde Wert „Der Rect- 
tungs:Anfer”, 45. Auflage, 250 Seiten jtarf, mit 
vielen lehrreiden uftrationen, nebft einer Ab» 
handlung über Finderloje Eben, weldes von Mann 
und fFram gelejen werden follte. Unentbebriich 
für junge Xeute, die fid) verehelihen wollen, oder 
unglüclich verbeirathet find. 

n leicht verjtändlicher Weije ift angeflihrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und GefchlecditsPrants 
beiten und die böfen Folgen von Jugendfünden, 
twie Schwäche, Nervofirät, Impoten, Pollutis 
onen, Unfruchibarfeit, TZrübfinn, jhmadies Ge« 
däahtniß. Einergselofigfeit und Krampfaderbruch, 
obne ichädlichen Medizinen dauernd heilen taın, 

Ein treuer Freund und weiler Rathgeber iſt dieſes 
unüdertrefflihe deutihe Buch, welbes nah Eme 
Hıne von 35 613. Boftmarken in einfabem Ume 
lag jorgjaın verpadt, frei zugeichidt wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

. ‚19-EAST 8. STREET, 

SFeüber 11 Elinton Place. New FJork. N. 9%, 
fm. didoia,lj 

Der „Rettungs: Anker” ift auch zu haben bei Chas. 
Saiger, 844 North Halfted Str. 


Prücigrals-Verkrümmung, 


CS chiefhals, einfeitig niedrige | 
Schulter, abftehendes Schul: 
terblatt, einjeitig hohe Hüfte, 
find Zeichen von feitlich ver= | 
frümmtem Rüden. Bevor 
man Scienenbandagen und | 
Kerſets auöfchlieglidh ges | 
braucht, jeht die berühmten 

Zander » Apparate für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik und 

Maſſage. 15no’ 


Madsen’s Hygienic Institg 911 Säiller-Gek, 


103 Randolph. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
t für Augens, Ohren, 


AbdE.; © 
Rorbm. Ede Diiliwaufee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 14 Nadım. llmalj 


E. ADAMS STR. 


DO ptiter. 
Genaue Unterfudung von und Anpeflung 
von Släfern für ale Mängel reiten Ronfulties 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,'103 Adams Str. 
der BoRsDifice. 
heıltim ⸗· 


gei Euch ri 53 


— 


French 
Specifie | 


‘ . 
EST zuprune vrag Beuhleidenbe 
— ſowie aulle an Ver⸗ 
a trümmungen des 
> 5 Rüdgrats, der Beine 
> 4 und übe Veidenden 
———— J werden mit meinen 
a — neueſten Apparaten 
pofitiv- geheilt. Brudhbänder, 200 verihiedene Sor= 
ten, 2cıbbinden für fohmwadhen Leib, Mutterfhäden, 
fette Xeute und Nabelbrühe,, Gummiftrümpfe für 
Krampfader, Geradehalter, Krliden, tünftliche Beine 
u. f. m. Alle Saden billis 
ger und befier als irgend= 
to». Ich kann jeden Ge— 
ſchäft dieſer Art und be— 
ionders Drugſtores abſolute 
Konkurtenz bieten, da ich 
ſelbſt fabrizire; kommt und 
überzeugt Eu. -— Bruds u 
bänder 50 Eents und auf: 
wärts. Bejonders empfenle ich mein neu erfundene® 
Aruchsand, welches eingeführt ift in der Deutihen 
Flrmee. G3 iit das ficherfte, bequemfte, dauerhafteke, 
welches Tag und Naht von Kindern, Frauen nnd 
Männern ohne Schmerz getragen wird und eine fidere 
Hilung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, abrifant, 
60 Fitih Ave., nahe Randolph Etr. 
Spyezialift für Brüche und Berwahfungen bei Kdr- 
pers. Auch Sonntags offen bis 13 Uhr. — Damın 
werden von einer Dame bedient, 6 Brivatsgimmer 
yum Anpaflen. * 


8500 Belohnung! 

Wenn der Morfe elels 
trifhe Gürtel nicht Der 
beite in der Welt ifl. Er 
beilt alle Leiden der Nies 
ren, Leber, Qungen und 
Serz, ferner WRheumas 
tismus, RNervenſchwäche, 
Ropfihmerz, Rüden: 
gun Folgen bon 

usſchweifungen, ver⸗ 
lorene Mannbarkeit, alle 
Frauenleiden uw. ſ. we 
Benn ale Medizinen 
niht aebolfen haben, 
diefer Gürtel wird Euch 
fiher belfen. 

Preis tft 85, S10 und 815. 


Electric Institute, " "sure 


Supt., 
60 Fiftn Ave., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bi8 12 Mhr. 1301, jadido® 


FR ,,,. Young, « 
Deutiher Spezial: Arzt: ; 


für Augen, Ohren, Nafens und 

Salsleiden. Behandelt Diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, fchmerzlos u. 
nad wnübertrefflichen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Nafentatarrh und Schwer 
Driareht wurde furirt, wo anders Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Uugen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath jrei. 167 Dean 
born Ste., Zimmer 604, bon 14 Nadım., 
Sonntags: 10—12 Borm. — KAlızwit: 261 
2incoln Uuve., 8—Il Darm., 6—8 Abendä. 


Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deutidher Zahnarzt, 


8098. Ashland Ave., Ecke 18. Strasse. 


über der Apothele. — Gorgfältige Arbeit; mäßige 
Preije. Telephone Canal 330. läno,diboja,im 


— 
x tenz» Arzt in Berlin 
Eoerianalar für Sant und Geſchlechts⸗Eran · 
—— a teifturen mit Elektrizität geheilt. 
01 1, 


—— 
Wons Uxbical 
INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Ziamer 60, 
gegenüber des Fair, Derter Building. 
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3 Offen 
‚jeden Abend 
Ba 


Meihnachten. 


Unſer großer Laden . | 


[0NSTORE 


* — 
Da ag 75 Pr Tags 


Offen 
jeden Abend 
bis 

$ Weihnad)ten. 


nr 


jeßt in einen Ausftellungs-Palaft verwandelt, denn 
nie zuvor zeigten wir folch’ eine riefenhafte Auswahl 
nüßlicher MWeihnachts-Gefchenfe. — Die Auswahl ift 
bis jeßt noch unbejchränft. 


Taſchentücher. 


Eine Vartie feiner japaniſcher Taſchentücher, 
hohlgeſäumt und mit Spitzen-Zwiſchenſatz, mit 
feidenen Buchſtaben geſtickt, per Dutzend, in einer 
hübſchen, handhemalten Schachtel, billig 30c 
zu Tec und S5c—ipeziell, morgen, nur... 


Mufflers. 


NReinmwollene Halstücher fir Knaben und 
Männer, speziell nur 


15c 


Schleierſtoffe 
> — Binder. 
N Eine Partie fhivar: 


zer jeidener&chleier- 
ftoffe, 18 Zoll breit, 


800 Stüde reinfeide: 
ner MWtlas = Bän= 
der, farbig, Nr. 5, 
7, 9, 12, und 

16, per 


Männerhemden — Huterzeug. 


Beite gebügelte farbige Hemden für Männer, 
eincd Febritanten Mufter- Partie, nur in Größen 
15 umd 154, hergeftelt von importirten Orfords 
Chepüot!, engliihem Mapdras, beiten Wercales 
* i. — ne und 1.50 Werthe, fo 
ange der Vorrath reicht, 

Auswahl 4860 
Schwere Lamm-Wolle Unterhemden und Hoſen 
für Männer, mit Plüſch-Rücken, in lohfarbig 
und Old Gold, Hemden in kleinen Nummern, 
Hoſen in großen Nummern, leicht beſchmutzt 
vom Hantiren, völlig die 1.50 Werthe, 

ſo lange der Vorrath reicht 


Kinder⸗Schuhe. 


Feine Dongola Knöpf-Schuhe für Kinder, mit 
Stock oder Patent Spitze, handgewendete Sohlen, 
Flanell gefüttert, Größen 2 bis 5 c 


Feine Dongola Knöpfſchuhe für junge Mädchen, 

durchaus ſolide, Größen 12 bis 2, die 1.25 Ybc 

Sorte per Baar nur 

ee, bie mit — ledernen 
ohlen, für Kinder, hi garnirt, Grö43 

gen 6 bis 11, per Paar : 45c 


Bomellics. 


1000 Mufter von beftidten Kiffen Shams und 
Scari3, die 7öc Sorten, morgen, 25c 
Auswahl .s 
9 Stücke ſeidener und baumwollener Franſen f. 

rapery-Zwecke, die 5c und 7e Sorten, 1 ic 
fpeziell, per Yard 2 
180 Baar grauer California Bett:Blantets, reine 
Wolfe, größte Sorte, ein großer 2 « 
Bargain morgen nur 

ECpeziel um 8 Uhr Morgens: 

2 Kiſten baumwollener Hemden-Flanelle, 
die 10c Sorte, per Yard nur 


seihnachts-Selhenke frei. 


+ + + 


Mährend der nächiten Woche werden Spielfaden, : 
Puppen, Nippiachen, fancy Glas: und Borzellan: . 
DBaaren mit jedem Einlauf von Butter oder Kaffee a 


verichenft in 


JAGO 


Knaben— 
Reefers. 


Neefer8 für Knaben, 
4) hiwerem blauem Ghindilla F 
und braunem Melton herge:- WE 
4 :cllt, mit Matrojens oder — 
A Zturmfragen, Größen 3 bis 
3 Jahre, die reguläre $2.0 W 
fpeziel, morgen 


von 6 


F Surte, 


nur 


De —— — — 


Driginal-Rorrefpondenz der „Wbendpofle.) 
Politifhes und Unpolitifhes au 
Deutſchland. —* 
Berlin, 26. Noobr. 1900. 
Ueber vier Wochen dauert nun jchon 
der Sternberg Prozeß, einen ganzen 
Monat lang find diefe abjtoßenden, 
tiderlihen Abjcheulichkeiten erörtert 
iworben, mit Staunen und Entjeßen 
bat das Volt von den Enihüllungen 
über bie Korruption in unferer Kris 
minalpolizei und über die Verderbiheit 
jelbft unter den Berliner Schulmäbchen 
gelejen, und noch immer ift fein Ende 
abzufehen. „Wir haben ja fo viel Zeit“, 
meinte Staatsanwalt Braut. Und als 
am Samftage eine Zeugin entfchuldigt 
"wurde, weil der Storch bei ihr einge- 
tehrt jei und fie Daher vor 12—14 Ta= 
gen nicht ausgehen dürfe, fagte er: 
„Run, dann find wir hier noch alle bei- 
fammen!“ Eine tröftliche Ausficht. So 
fol denn diefe ſchmutzige Wäſche noch 
einige Wochen dauern und die Berichte 
über die Verhandlungen die Zeitungen 
füllen. Zwar finden lebtere unter 
Ausschluß der Deffentlichkeit jtatt, aber 
man bat diesmal eine Ausnahme von 
der Regel gemacht und läßt einige Be— 
tichterfiatter zu, um dem allgemeinen 
Intereffe gerecht zu werben und bie üf- 
fentliche Weeinung zu befriedigen. Denn 
aus dem Yrozefje Sternberg ijt allınä= 
lig eine Staatsaffaire geworden, in 
Folge der Enthüllungen, die der Kri- 
minalfhugmann GStierftädter über die 
bei ihm von feinem Vorgejegten, dem 


| Kriminaltommifjär Thiel gemachten 


Bafement:Bargains. 


Große dauerhafte Mehl:Siebe, die regul. 
15e Sorte. morgen nur 

Silberplattirte Zuder-Löffel, morgen das 
Stud aur..erereneerennnnnnnnnnnn nn nn n nen 
6 fancy Waffer-Gläfer, morgen für 

nur 


Groceries— Provifionen. 


Liberty XXX Opfter Graders, 
per Pfund 
Liberty Mandel:Snaps, 
per Pfund 
Pettijohns Breakfaft Food, 
2.Pfo.⸗Packet...................... 
Unele Jerrys oder Aunt Jemimas Pfann⸗ Te 
turchenz Mehl, 2:Pfd.:Padet I 
Sanfeftns ganzer Weizen oder Graham: © 
Mehl, 10:R}d.-Sad ee 29% 
Befte Santa Claus Bmwetichen, ge 3 
| per Pfund Se, 70 und .................... 
Chicago Family Seife, * — 
10 Stüde SICH 
Wicboidt3 Yanıily Seife, 25C ’ 
17 
18:3 
= —* 
Syrup eingelegt, 3-Pfd.-Büchſe 15c ; 
Sübe California Orangen, 
Fanch amerikanischer Käje, 
per Pfund 


rer Duskend 10c . 
Friſche Fiſche zu den niedrig: R 


7 Stüde 

Fanch Santos Peaberrn Kaffee, 

Eine Taffe Armours heißen Beef Thee frei an 
jeden Kunden, 

ſten Marktpreiſen. 


per Pfund 
Japan-Thee-Siftings, 

Feinſter Wisconſin Brick Rahmkäſe, 
per Pfund 


per Pfund 

Pefte Mihigan Birnen, in ſchweren 
Braun KFitts Prima Butterine, 
per Pfund 


+ + + 


Butter: und Kaffee: 
...o. Depots. — 


194 E. North Ave. 


541 W. Chicago Ave. | 


| ftenn Nachdenten zwingt. Hochmuth, 


808-810 W. North Ave. 


Es giebt in ganz. Chicago kein größeres oder feine: |} 
re8 Lager von importirten Glas: und Porzellan: i 
Waaren, ſowie deutſchen Bierſeideln, zu folch’ nie: R 
drigen Preiſen als wie hier. 
Ihr werdet ftaunen, wenn Jhr die Preife feht, und dann | 
Euch die Srage ftellen, wie ift es möglich, da „Zacobfen“ } 
diefelben Waaren, die in der Stadt angezeigt werden, zu B 
mindeftens einem Drittel billiger verfaufen fann. Die Ant- | 
wort ift jehr leicht. Er importirt alle feine Sachen felbft, 
und dadurch fpart er den Zwijchenhändler-Profit. 


Berfäumt es nit, Fommt und holt Eud ein Ge: E 
Ichen? mit jedem Einfauf von Butter oder : 


Kaffee. 


PFinanzielles. 


——— —— 


K.W. KEMPF, wc. Heinemann & 00. 


"84 La Salle Str. 


 Shiffsfarten 


38 billigfien Preifen. 
i Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


2 notariel und Fonfularifch, 


ER Erbjchaften, 


Boraus baar ausbezahlt über Bor 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
» wenbet Euch bireft an 


© Amfılat K.W. KEMPF. 
> Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office, 


Deulſches Ronfular- 


? und Rechtsbureau. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— 
Geld zu verleihen! 18 u Algen 


Raten. Genaue Anskuuft gerne ertbeilt.  dibo 
Creenebaum Sons, 
Geld Ten Wann auf Shkanscr Grunt- 
—— Kenlent enebaren Sim, 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
eigentbum biß zu irgend einem 
Wechſel und Krebitbriefe auf Gurona. 
Geld zu verleihen auf Brund- 


en 
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Befiechungserfuche und die finanziellen 
und gejelljchaftlichen Beziehungen bes 
Bolizeidireftord von Meerfcheidt:Hül- 
lefem zu Sternberg gemacht hat. Thiel 
ift verhaftet, von Meerfcheidt-Hüllefem 
ilt vom Dienfte fufpendirt und liegt in 
Folge desNtervenihod ſchwer krank dar— 
nieder, und das Vertrauen des Volkes 
zu der Integrität und Zuverläßigkeit 
der Kriminalpolizei hat einen ſchweren 
Stoß erlitten. Die ganze Angelegen— 
heit aber wird im Landtage zurSprache 
gebracht und e3 wird die Einjehung 
einer Kommiffion gefordert werden, Die 
biefer angeblichen Korruption auf den 
Grumd geben und unerbittlich die Schä— 
den bor ber Deffentlichfeit bloslegen, 
aber auch Mitiel und Wege zur Abitel- 
lung derfelben vorjchlagen jol. Der 
Antrag auf Einfehung der Unterjud- 
ungs-Rommiffion wird nicht Durchge- 
ben, aber man wird langathmige Reden 
halten iiber die Verwaltung des Mini- 
fteriums de3 Innern im Ullgemeinen 
und die ihm unterftellte Polizei im Be- 
fonberen, und die ganze Gejchichte wird 
ausgehen wie das Hornberger&chießen, 
aber nur no” mehr Aufregung und 
Verwirrung in das Volf tragen und 
einziq und allein der Sozialdemofratie 
zugute fommen. 

In der vorigen Woche hatien mir den 
offiziellen Buß- und Bettag. Läden, 
Schulen, Theaier und öffentliche Bus 
reaus Maren gefchloffen, die Kirchen 
waren gefüllt, meift mit Frauen, Die 
Männer aber juchten die Rejtaurants 
und Wirthichaften auf, Die alle über- 
fült maren. Die Zeitungen aber 
brachten faft alle langathmige Artifel 
in mehr ober minder falbungsvollem 
Tone, in denen fie auf die Noihwendig- 
feit der Buße hinwiefen, meiltens an 
den Sternberg und den Harmlofen- 
Prozeß anfnüpfend. 3 tft die allge- 
meine Anficht des ernflen Theile der 
Preſſe und aller denkenden Deutſchen, 
daß der rapide Aufſchwung des Landes 
als Induſtrieſtaat und der im Anſchluß 
daran zunehmende Reichthum des Vol— 
kes Uebel- und Mißſtände hervorgeru— 
fen haben, die einekrmahnung zur Um— 
kehr rechtfertigen, nicht zu vergeſſen des 
zerſtörenden Einfluſſes der alles ver— 
neinenden Sozialdemokratie und des 
Theiles der Preſſe, der allesHöhere und 
Ideale verſpotten und dem kraſſeſten 
Materialismus huldigt. Wenn man 
die Statiſtiken durchblättert, ſo ſieht 
man, daß Laſter und Verbrechen mit 
einer Stetigkeit zunehmen, und zwar 
nicht nur in den großen Städten, ſon— 
dern auch auf dem Lande, die zu ern— 





Prahlſucht und zunehmender Luxus 
der Lebensführung haben die höheren 
Kreiſe mit allen ſchlimmen Folgen be— 
fallen, und man braucht nur die niedri— 
gen Klaſſen anzuſehen, um die Zu— 
nahme des Laſters und der Verrohung 
zu bemerken. Ein nächtlicher Spazier— 
gang durch die Hauptſtraßen Berlins 
oder einBeſuch der unzähligen Variets⸗ 
Theater niedrigſten Ranges und der 
Tanzſäle zeigt mehr als genug den zer— 
ſtörenden Einfluß, der am geſunden 
Kern des Volkes nagt. Nun glaube ich 
zwar nicht, daß das deutſche Volk la— 
ſterhafter iſt, als das engliſche, das 
| frangzöfifche oder, daS amerikanifche. 
| Aber da3 Lafter tritt bier fo plump, fo 
miderwärtig auf und dann, hierzulande 
dedt man noch nicht den Mantel der 
Hriftlichen Liebe über derartige „Hein: 
Verirrungen“. Verfucht hat man e3 
freilih. 3 gibt genug Zeitungen und 
Zeitungsfchreiber, bie die öffentliche 
Meinung in biefer Hinficht irre zu lei: 
ten und Sternberg? Vergeben ala ent- 
ſchuldbar, als krankhaft hinzuſtellen 
ſuchen, für das er nicht in's Gefängniß, 
höchftens in ein „Maifon de Sante” ge- 
böre. 

So ſchleppt fich denn nun diefer Pro- 
zeß ſchon vier Wochen bin mit all’ fei- 
nen fenfationellen und mwiberlichen Be- 
gleiterfeheinungen, und alle Welt wun— 
bert fich, mie viel und was alles man 
mit Geld machen kann. Von feiner Ge- 
fängnißzelle aus dirigirt Sternberg, 
ſich ſelbſt der geſchickteſte Vertheibiger, 
feinen Kampf gegen bie Staatögemalt 
und gegen das Recht. LUmgeben von ei= 
nem Stabe berühmter Beriheidiger, 
umfctvirrt bon einem ganzen Heere be> 
ftechungsfreudiger Ehrenmänner, beren 
Dberfter, der Verwalter der Gtern- 
berg'ſchen Kriegskaſſe, Bergwerksdirek⸗ 
tor Luppa, der ſelbſt neben ihm die An⸗ 
klagebank drückie, ſich mitten während 
der Verhandlung verabſentirt hat, un⸗ 
terſtützt von einer Schaar eifriger Pri- 


vatdetektives und begünſtigt von eini⸗ 
gen hohen Kriminalbeamten führt 


Sternberg diefen Kampf. Mit melc 
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—— or — PER Kia - er e der 
Ser en zruf der 
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wieſen, das beweiſt der 
Frieda Woyda, das zeigt die Gedächt⸗ 
nißfchteäche, bie fi) bei manchen. an- 
dern Zeugen jeit dem erften Prozeſſe 
eingeftelt hat. Damals hatte die 
Moyda alles, mas ihr mit Sternberg 
pafjirt war, barklein erzählt, jebt er- 


Härt fie plößlich, alle ihre früheren 


Aussagen feien erlogen gemwejen, Stier- 
ftäbter habe ihr diefelben theilmeife 
fuggeftirt, theilweife habe fie-diefe Sa- 
chen einfach erdacht. Daß fie aber da- 
mals die Wahrheit gefagt und jet lügt, 
baboft tft jeder überzeugt, ber den Pro- 
zeB mitAufmerffamfeit verfolgt. Troß- 
dem .herrfcht ziemlich allgemein bie 
Ueberzeugung, daß Sternberg, wie jei- 
nerzeit bei feinen faulen Gründungen, 
jo auch jeßt bei feinen oberfaulen PBro- 
zehgefchichten mit Heiler Haut dadon= 
fommen wird. Immer mehr greift 
auch bier die Meinung um fi, daß 
man mit Geld Alles machen fönne, und 
bierin wird man verfiärft durch Die 
Erttüllungen über die Kriminalpolizei. 
Daß Slierftäbter die Wahrheit ge- 
fagt bat, al er behauptete, fein 
Vorgefegter, der Kriminal = Kom: 
miffär Ihiel babe ihn zu befte- 
chen verfucht, damit er weniger‘ Tharf 
gegen Sternberg vorgehe, glaubt man 
ziemlich allgemein. Quppa verftartd es 
noch, fich bei der erfien günftigen Ge- 
legenheit mit mwohlgefüllter Zaiche in's 
Ausland zu retten, Thiel aber mar 
meniger glücklich und leiftet jet Stern- 
berg im Unterfuchungsgefängniß Ge- 
ſellſchaft. Nach denEnthüllungenStier— 
ſtädters wurde Thiel zwar vom Dienſte 
ſuspendirt und eine Disziplinarunter⸗ 
fuchung gegen ihn in Ausſicht geſtellt. 
Das war aber auch Alles. Die Polizei 
entwickelte hierin dieſelbe Geſchicklich— 
keit, wie bei der Verfolgung der ver— 
ſchiedenen noch nicht gefaßten Mörder, 
und nach der Flucht Luppa's würde die 
Sache wahrſcheinlich in Sande ver— 
laufen ſein, wenn nicht einige Berliner 
Zeitungen auch begonnen hätten, die 
Bilder „berühmter“ Perſönlichkeiten zu 
veröffentlichen. Nach Luppa's Flucht 
brachte eine Zeitung deſſen Bild. Eine 
junge Dame, die in einer Charlotten— 
burger Konditorei beſchäftigt iſt, 
machte nun beim Betrachten dieſes 
Bildes die Wahrnehmung, daß der hier 
dargeſtellte Bergwerks-Direktor Luppa 
übrigens ein Angeſiellter Sternbergs, 
der die dieſem gehörenden Bergwerke 
leitet — mit einem Herrn identiſch 
war, der in letzter Zeit faſt täglich die 
Konditorei in Begleitung eines anderen 
Herrn beſucht hatte. Da ſie glaubte, 
auch das Bild dieſes Herrn kurz zuvor 
in einer Zeitung geſehen zu haben, 
machte ſie den Beſitzer der Kondidtorei 
darauf aufmerkſam, und dieſer ſuchte 
dieſe Zeitung hervor und ſtellte feſt, 
daß darin Kriminal-Kommiſſär Thiel 
abgebildet und daß dieſer der ſtetige 
Begleiter Luppa's geweſen war. Der 
Konditor hielt es für ſeine Pflicht, von 
ſeiner Wahrnehmung und dem ſteten 
Verkehr der beiden Herren in ſeinem 
Lokale Anzeige zu erſtatten. Dem per— 
ſönlichen Eingreifen des Miniſters des 
Innern von Rheinbaben iſt es zu ver— 
danken, daß Thiel ſofort nach Be— 
kanntwerden dieſer Thatſache verhaftet 
wurde. Die gegen ihn erhobenen An— 
klagen lauten auf Beſtechung und Be— 
ſtechungsberſuch. Ob man ihm nach— 
weiſen kann, daß er von Luppa Geld 
angenommen hat, iſt mehr als fraglich. 
Denn Luppa wird ſchwerlich gegen ihn 
als Zeuge auftreten. Es bliebe alſo nur 
der gegen Stierſtädter gemachte Be— 
ſtechungsverſuch, und hier ſteht Eid ge— 
gen Eid. Eine Skandalgeſchichte erſten 
Ranges wird aber der Prozeß gegen 
ihn werden. 

Schlimmer noch als die hier enthüllte 
Korruption iſt das Bild von der 
moraliſchen Verkommenheit, die, wie 
der Prozeß zeigt, ſchon unter den 
Schulkindern herrſcht. Noch nicht den 
Kinderſchuhen entwachſen, noch in 
kurzen Kleidern haben die Woyda und 
die gleichaltrigen Zeuginnen die Häuſer 
von Kupplerinnen beſucht und dort 
„Geld verdient.“ Tags über gingen ſie 
ſittſam zur Schule und verbreiteten 
dort das Gift unter ihren 
ſchülerinnen und führten ſie ſogar ein 


in jene Häuſer. Dabei kannten ſie das 


Mit- | 
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Gtrafgefe genau und hüteten ſich 
wohl, ihr Alter richtig anzugeben. Sie | 
alle erklärten, über 14 Jahre alt zu | 
fein, wohl mwiffend, daß die „Runden“ | 


jener Häufer fih nicht mit ihnen einlaf- 
fen würden, wenn fie erführen, daß die 


Mädchen noch unter 14 Jahren feien. 


Sie waren alle 
Tauben mehr, als fie jene Häufer be- 
traten, fie Hatten fchon mehr ober 
meniger Erfahrung. Und jegt Haben 
wir daS empörende Schaufpiel erlebt, 
daß falt eine ganze Klaffe, Mit- 
jeülerinnen der Woyda, vor Gericht 
erjcheinen und über die Unfläthigfei- 
ten und Unfittlichfeiten derfelben aus- 
jagen mußte. Die baarfträubendften 
Dinge find dabei zur Sprache gefom- 
men, und wenn die Rinder vorher noch 
nicht Die volle Bedeutung derſelben 
fannten, jeßt find fie aufgellärt. So 
wirft das Gift in immer weiteren 


Rheumatismus,Seitenstöchen 


——* 
„PAIN EXPELLER. 
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ſchon keine reinen 
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auch unverfländlich, weshalb man 
diesmal von ber Regel abgemwichen ift, 
über berartige Fälle unter Ausſchluß 
der Deffentlichteit zu verhandeln. 
Zwar ift dad große Publikum auch hier 
ausgeichloffen, aber man hat eine be— 
Ihräntte Anzahl von Berichterftattern 
augelaffen, und wenn deren Berichte 
auch noch fo vorfichtig abgefaßt ind, 
ganz fünnen fie diefe Widerlichkeiten 
nicht übergehen und die verftedten und 
umfchriebenen Andeutungen wirfen erft 
recht berberblich auf die Phantafie. Go 
zieht daS Unheil immer meiter jeine 
Kreife, und Sternberg mit feinen mi- 
bernatürlichen Neigungen vergiftet 
nicht nur die Kinder, mit denen er in 
perfönliche Berührung kommt, fondern 
ungezählte andere und untergräbt bie 
Moral auch der bisher ala mufterhaft 
gepriefenen preußijchen Polizei, der 
Hauptjtüge der öffentlichen Ordnung. 

We liegt ihm aber daran, wenn er 
nur dem Gefängniß entgeht? Er hal 
ein weites Gemillen und ein dides Fell. 
Und dann, er hat ja an Polizeidireftor 
bon Meerfcheidt - Hüllefem und den 
anderen „Kabalieren“, die bei ihm ver— 
fehrten und in Finanznöthen feine Hil- 
fe in Anfprud nahmen, daß eine an- 
rüchige Vergangenheit fie nicht anficht, 
wenn fie durch einen großen Geldjad 
berdedt wird. ft doch der Polizei- 
bireftor bei ihm aus und eingegangen, 
mährend bie fchlimmften Belchuldi- 
gungen gegen ihn fehmebten und von 
der Polizer unterfucht wurden. Denn 
Sternberg hat jchon wiederholt mit 
ten Gerichten Belanntfchaft gemacht, 
in den 80er Jahren megen feiner fau- 
len Gründung Oelheim, 1893 wegen 
ähnlicher Sittlichfeitänergehen mie jeht, 
und fpäter wegen anderer ſehr zwei— 
deutiger Finanzmandver. Er hat e3 
meifterhaft verjtanden, au8 anderer 
Leute Haut Riemen zu fchneiden. Er 
jelbjt jhäst fein Vermögen zur Zeit 
auf 18 Millionen, man wird aber nicht 
fchl gehen, wenn man die doppelte Zif- 
fer ſetzt. 

Nah al den Erfahrungen, bie 
Sternberg mit den Gerichten gemacht 
hat, fann man fih faum mundern, 
wenn er zu der Anficht gelangte, mit 
Geld fei alles zu machen, fein Reidh- 
thum fei ein Yyreibrief für jede Art von 
Gejeges-Uebertretungen? Sein ober: 
fter Grundfaß ift das 11. Gebot: Laß 
dich nicht erwifchen, wenn aber, fo ge: 
brauche deinen Reihtfum und faufe 
die Zeugen recht3 und linf3 auf, um 
aus der PBatjche herauszufommen. Die 
Polizei hat ihm fein verbrecherifches 
Treiben Jeicht gemacht. Stand er dod) 
mit den Leitern berfelben auf dem be- 
ften Fuße. Und der oberjte derjelben, 
der Herr Bolizei-Präfident, hatte wich- 
tigereg zu ihun, als fi hierum zu 
fümmern. Mußte er doc) darüber wa= 
chen, daß die Moral des Volfes nicht 
durh Aufführung von Bruchftüden 
aus Händel3 „Mejftas“ und Wagners 
„PBarfifal” am Buß- und Bettage ver- 
dorben werde. So konnten feine Un- 
tergebenen ungejtört mit Direktor Qup- 
pa, der jebt vielleicht fchon der früheren 
Maſſeuſſe Fiſcher, jetzigen Frau Ri— 
chard Müller, der gefälligen Freundin 
Sternbergs, in New York Gejellichaft 
leiſtet, verkehren und ihm über den 
Stand der Unterſuchung Rapport ab— 
ſtatten, oder ſie konnten, wie Stierſtäd— 
ter, am Morgen die Zeuginnen verneh- 
men. und fih am Abend mit ihnen zu 
zärtlihem töte-A-tete treffen. a, 
eine gründliche Neorganifation der 
Kauptftäbtifchen Kriminalpolizei an 
Haupt und Gliedern fceheint dringend 
nothmwendig. Ob fie aber auch erfolgen 
wird? Darüber herrfchen fehr berech- 
tigte Zmeifel. F. E. O. 


Eigene 
fieſd's 
gedichle. 
Ein 87.90 
Bud). 


Das Bub des 


rei 

Fre 
an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernit Fuͤnd“ intereſſirt. 
Zeichnet ſobiel Ihrt wollt. 
Subjtriptionen von$l aufw. 
berechtigen zu dem prädhtis 


gen . 

“Field Flowers” 
in Leinwand geb., 8x11, als 
eine Quittung für die Sub: 
jfription zum Fond. Das 
Auch enthält eine Auswahl 

Sahrhunderts. F von sFielns beiten und re: 

Prahtvol illus Frepräjentativen Werken und 

firirt don 32 Bift zur Ablieferung bereit. 

der größten Ar: Nenn die größten Stünftfer 

tiften der Welt. Eyer Melt nicht freiwillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Bug nicht 
unter $7.00 bergeitellt werden. 

Der aufgebradte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie des verftorbenen Eugene Field vertheilt, 
Die andere Hälfte zur Grrihtung eines Monu: 
mentR zum Undenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Adreſſirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Nub in Buchläden.) 180 Monroe Str, 
Ghicaao. Wenn Yhr das Borto bezahlen wollt, 
fhidt 106. Ermwähnt die „Abenopoft*. 3no* 


H.Llaussenius & Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Br Grbihaiten 
Bollmahten me 


unfere Spezialität. 
An den lehten 35 Ü;-hren baden wir über 


BE” 20,600 Erhlcaften 


gegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Serausgeber der „Bermibte Grben=Lifte mis 
* lien en a — 


Bedjiel. Boltzahlungen. Fremdes Geld. 


Seneräl:Agenten des 
 Horddeutfchen Floyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo⸗, 
Nelarials- und Kecitsbürean. 
Chicago. 
90—92 Deardorn Straße. 


Sonntags siftn v:n 9-12 ur. 
bbfa,. 


Cie Gla Transatlantique 


Sranaoſiſche DamptersLinie 
«ur Dampfer wu * machen die Keiſe regelmäs 


TE 


Pres 


Damen: Behjachen. 


Dradtvolle Gefchenfe 
für die Seiertage..... 


‚Genau diefelben Waaren, mie ber 


Kürfchner fie führt, 


doch werben fie 


hier mit einem viel Eleineren Profit 
verkauft. 


Echte Alaska Seal Yadets.. 


Damen-Jackets. 


..22 Boll lang....Bog 


Sront....beite Zuthaten....elegant gefchneidert.... 


von dem Kürfchner für $250 verfauft.... 
The Hubs Preis 


zen Marder:Kragen und 


195 


Chte Seal Yadet3....neuefte Moden.... 
3 u 2. Gabe gefüttert.... 
ein ausgeftattet..Rürjchner: a5: - 
Preis 8190... .in The Sur... w145 
Ehte Hudfon Bay Otter: 

JadetS für Damen 

Beite Hudion Bad Beaver: 

Jadet3 für Damen 

Beite Dual. Near Seal: 

Yadet3 für- Damen 


Electric Sea 3 f 
Ban * —S * 325. 00 


Leax Seal Jadets für Damen. mit Per⸗ 


ſiau Lamb. Mint- Beaver- od. ſchwar— 


Reveres —ein 80 Coat f. 5485.00 
Collarettes. 


Feinfte Hudfon Bay Peaver Tab Colla« 
tettes....8 große Fuchs: 

Schwänze 

Echte jhiwarze Marder Tab Collareties.. 
ertra aroß....3 Dearder Schwänze.... 
Stinners beftes Atlas: 

Futter 

Schwarze Marder Tab Collarettes 

mit Voh aus Perjian: 

Xambdb, ganzes Fell, 

8 große Schwänze 


Feine Near Seal Tab Eollarettes....Berfian Lamb 
Yokes, nicht zufamımengeftüdelt.... $12 
nur 


Befte Hudfon Bad Beaver Kragen 
....65 Schwänze 
Chte jchwarze 


Marder: Schwänze 


Sturm-Kragen. 
S15.00 
»10.00 


Mardersftragen....8 


Feine Electric Seal Kragen....8 iX ( 
Fuds-Schwänze 55.98 


Scarfs und Muffs, 


Extra große Electric 


Seal Ecarf3.... 


6 Schwänze 
Ehte jhwarze Marder-Ecarfs....6 
GEBEBSE SS 0er errsenenee 


Con; < = 
Seine jchwarzge Marbder:Scarf3, ertra & 8 
.6 Fuchs-Schwänze............ 87.50 


groß... 
Feine Mint Scarf3 mit Lo Mink— 
Schwänzen 


810.00 


Feine Electric Seal 


Muffs 


B 83.98 
Alasta Scal Muffs 

Ehte jhwarze Marder Muffs 

Beaver Muffs 


LutzB, 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ Ave. 
CHICAGO: 


Hanplanarlier für Spielwanren 
und Feieriags-Artikel 


aller Art. Wenn hr nicht mehr Geld habt, ala mie hr gut zu verwen 
den mwißt, befucht ung, ehe Jhr einfauft. Wir verlangen feine unverfchäms 
ten Preife, und es fpart Euch Dollars und Cents, wenn hr bei und 


vorſprecht. 


Nachſtehend führen wir einige ſpezielle Artikel auf für 


Mittwoch. 


120 Dugend- 130: Schwarze gefliehte baums 
wollene Damenftrümpfe, das Paar 

138 Dusend graue gemiihte Damens 
itrümtfe, mwerth 25c, das Paar 

78 Dusend filbergraue gerippte gefliebte 
Leibchen und Beinkleider 

1800 Pfund Ide fanch franzöſiſcher ge⸗ 
miſchter Candy, per Pfund 

SpeziellRr 1 — Fanch gebügelte Percale— 
Hemden für Knaben, mit Kragen und Maus 
fetten, afjortirte Mufter, werth ö0c, 19c 
bis jie verfauft find 

Speziell Nr. 2 — Ungebrohene Nummern 
in farch wu und rk) Cheviot Arbeits: 
bojen jür Männer, wert +20, 
= 586 


Spielwaaren⸗Dpt. im Baſement. 
Als eine ſpezielle Einführung und um Euch nach 
diefen Departement zu bringen, offeriren wir 

Folgendes: 
6c 


15: fancy blaue deforirte Vorzellan⸗Taſſen 
und Untertajfen, da8 Paar 


61 


10c 


Ganz grobe Granite Raffee-Ranıen, bei 
diefem Berlaufe 

2:Pfd.:Größe fanch beforirte Thee- und 
Raffee-Büchjen, zu 


BE 
„$.Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe uud Adams. 
für, alle nördlichen, we und 


* * tuiche Sud Elarf Str. Gar 
Schiffskarten 


nad und von 


Deutihland, Crrasia Zawei, 
fowıe Eape zen a in 


Weihnachts: 


Geldjendungen 
durch Detitihe Reichspoft drei Mal wöchentlich. 
Vollmachten 
“  tonfulariich ansgeftellt. 
Zrbschaften 
prompt eingezogen. — BVorjhub, wenn gemüniät. 
Deutfches KConfular- und Rechlshureau. 
185 CLARK STR. 


Groceries. 


Vofitin Keine Waaren verfauft, die nicht erfter 
Kaffe in jeder Beziehung find.‘ Wir wüufcdhen 
Eure Kundjhaft, und wenn niedrige Preife 
dies berihögen, jo werden wir fie auch befoms 
men, 

Befter voller Rahm Brid-Käfe, per Pf 

Reines Leaf Lard, per Pf 

Fancy Del:Sardinen, per Büchſe 

Beiter geroliter Hafer, per Pfund 

Handgepflüdte Navy Beans, per Bid 

Schottifhe Erbien, per Pfund 

Bon Ton Wajchfeife, per Stüd 

Maple City Seife, per Stüd 

Große Stüde Theerfeife, per Stüd 

Zubs beite Scouring Seife, per Stüd 

Fancy neue California Zmwetihen, per Pfd...3e 

1:PfR.:Padet neue California Feigen Sc 

Quat:Jar fancy Tafel-Syrup für 

Derjelbe Syrup, per Gallone 

Feiner 20c gewafhener Santos Kaffee, 
ein gutes Getränf 

Gejalzene Epare Ribs, per Pfund 

Guter fancy Ealifornia Reis, per Pfund.... 


Beflellungen für alle Sorten Sart- uud) 
Weihkohlen eutgegengenommen. 


Ertra don 8.30 bi3 9.30 Borm., 


200 Yard fhwerer gefliehter Cotton Ylanell, 
in RKeftern von 2 bi3 10 Yards Länge, 23. 
mwerth Tec, per Yard 4 


Bon morgen bis Weihnachten bleibt unjer 
Laden jeden Abend offen. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


warm em 


Seit mehr als 60 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8, Vndarbeg-Albrechl, 
Rheinberg am Rhein, 





